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Seiten. 


Die Bauernrevolten in Galizien. 


Ein ſchauerlich ödes Bild hat uns Carl Emil Franzos 
in feiner Schilderung über Halbaſien aus dem Lande 
der polniſchen Schlachta entrollt, wo Gewaltthat, 
Corruption und Willkür auf der Seite der herrſchenden 
Klaſſe, Stumpfſinn, Gleichgiltigkeit, Knechtſchaft auf der 
Seite der großen Maſſen wuchert. Was auch immer das 
moderne Leben mit ſeinen freien und befreienden Ideen 
an Fortſchritten hervorgebracht hat, das glitt an der 
ungeheuren Geiſteswüſte, die man Galizien nennt, 
ſpurlos vorüber. Auf dieſem Boden kann kein Baum, 
kein Strauch aufjpriegen, daß an ihren Früchten fih 
die Kulturwelt erfreute. 

Seit vielen Jahren tobt in Galizien der Nationalitäten⸗ 
kampf. Neben ¼ Million Deutſcher und Juden, ſtehen 
ſich 3½ Millionen Polen und 3 Millionen Ruthenen 
gegenüber. Zwiſchen dieſen beiden Letzteren hat ſeit 
grauen Zeiten eine tiefgehende Feindſeligkeit beſtanden, 
die auch durch alle noch fo rückſichtsloſen Poloniſations⸗ 
beſtrebungen nicht ausgelöſcht werden konnte und ſich 
in den 40er Jahren des vorigen Jahrhunderts in einem 
Aufftand des rutheniſchen Landvolkes Luft machte, deſſen 
Greuelthaten noch heute in lebhafter Erinnerung find. 
In der That hat die polniſche Willkür es im Laufe der 
Zeiten dahin gebracht, daß das entſchieden tüchtigere 
und bildungsfähigere Volk der Ruthenen hinabgepreßt 
wurde in die Rolle von Heloten, von Frohnkuechten, 
deren Eigenthum vollſtändig in die Willkür der polniſchen 
Schlachta geſtellt war. Niedergeriſſen ſind ſchon längſt 
in Galizien die Schutzwälle, die das Recht der Unter⸗ 
drückten beſchirmen ſollen: Die Juſtiz ſteht von der 
unterſten bis zur höchſten Juſtanz im Dienſt der 
Machthaber und die Begriffe „einen Prozeß in Galizien 
zu führen“ und „ſich ſelbſt einen Strick um den Hals 
zu legen“ find gleichbedeutend. Die parlamentariſche 


Kontrolle aber wird vereitelt ſowohl durch die 
ausſchlaggebende Stellung der Polen im öſter⸗ 
reichiſchen Reichsrathe, als auch durch die 


ungeheuerlichen Wahlkorruptionen, die der geknechteten 
Maſſe die Möglichkeit rauben, ihren Willen 
zu bekunden, die zugleich das Reſultat der Wahlen, 
wenn es den Herrſchenden mißfällt, in rückſichtsloſer 
Weiſe fälſchen. 

Alle die Millionen aber, die das Geſammtreich für 
Galizien mit feiner üblichen paſſiven Bilanz aufbringt, 
fließen in die Taſchen der polniſchen Machthaber. 
„Schnaps und Wurſt“ find die Grundpfeiler der 


Schlachzizenwirthſchaft und ohne Widerſpruch zu 
finden, konnte ein Volksvertreter im Wiener 
Reichsrath ausrufen, „das polniſche Zentralwahl⸗ 


komitee ift vergleichbar mit einer Räuberbande, die gut 
organiſirt iſt und überall ihre Vertreter hat, im Reichs⸗ 
rath, im Landtage und in den Bureaux der Beamten“. 
Wie lange ift es her, daß in Bezug auf den jetzigen 
Landmarſchall Grafen Potocki der Beweis erbracht 
wurde, daß er, der ſelbſt Millionen beſitzt, ſich der Habe 
von Wittwen und Waiſen bemächtigte, daß ihm das 
Geraubte erſt in drei 


Alles für die Geſundheit! 


Von Julius Stettenheim. 


Hu fragſt mich, Freund, ob ich vernünftig lebe, 
Ob ich des Wohlſeins mich beſtrebe 
Und alles tów, was mich vor Krankheit hület, 
Mit allen Mitteln, die uns die Kultur 
In ſegensreicher Fülle bietet, 
Und ob ich alles unterlaſſ', was nur 
er Schätze beſten, den wir haben, 
Was Leben, könnt' heimtückiſch untergraben? 


Ich ſage: Ja i d, d ör' mi 
a : mein Freund, doch hör' mich ans 
D 10 d für deine Sorge danken, 
Ach ſiehſt vor dir du einen kranken Mann, 
Ach, dz ſchier unheilbar kranken, 
Trotz len wirklich keine Soften ſcheut, 
a unablgfiig an, welche exiſtiren, 
i 8 zu kuriren 
Und dies Kuriren Tag für Tag erneut. 
gonm e knock Haus da wird dich überraschen 
Ein Lab it Schachteln, Kaſlen, Flaſchen, 
Krügen und Düten groß und klein, j 
Du glaubſt in einer Droguerie zu fein, 
Und wie in einer Apotheße gleiten 
Die ſonderbarſten Düfte ins Gemach 
Aus all den Salben, Pulvern, Flüſſigreiten 
Und Pillen, daß ich fürchte, dir wird ſchwach. 
Du merlſt, daß jede Inſeratenſpalte 
Der Tage⸗ und der Wochenblätter, die 
Ich mir zu dieſem Zwecke halte 
8 8 i ARNE 
ch nützlich leje, und daß mir auch nie 
Aum allen den Univerſal⸗Heilmittein, 5 
1 wenn die Aerzte drob die Köpſe ſchütteln ! 
We Fingiges entgeht, und daß ich mir, 
E enn fie von beigegebenen Atteſten 
pono blen werden als die beiten, 
Er maj kommen, fei das Elixir, 
Mać edizin, das Wundermehl, die Pille, 
5 ch doch de rant und die Paſtille 
och ſo theuer. Denn was eine volle 


Aer t ee © A 
augfuhr (mit Heiligenbruun), Lauenburg 
9 Schidlit⸗ Schönen, Gtabtgebie Danzig, 
800 000 Gulden dem Staate entzog. 
Material iſt feſtgeſtellt, daß die Steuerrückſtände des 
Adels, wozu auch der frühere Miniſterpräſident Graf 


Steuerſolls betragen. Unwiderſprochen iſt es geblieben, 
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Donnerstag, 31. Juli 1902. 


Anpartehes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Nachdrud ſammtlicher Origtnal⸗Artitel und Telegramme ih nur mit genauer Quellen⸗Augade = 


„Danziger Neueſte N 
Berliner Redaetions⸗Burean: 


Badeni gehört, mehr als 60 Prozent des geſammten 


daß in den ungeheuerlichen, von der polniſchen Ariſtokratie 
und dem Geldadel zuſammen verübten Diebſtählen die 
Urſache für die elende Lage des Landes liegt. 

Jetzt ſind neue Bauernunruhen unter der Maſſe der 
rutheniſchen Landbevölkerung ausgebrochen und ſie 
wachſen mit einer Schnelligkeit und in einem Umfauge, 
daß ſie anfangen, der Wiener Regierung ernſtliche Kopf⸗ 
ſchmerzen zu bereiten. Der offiziöſe Telegraph hat die 
tägliche Berichterſtattung erſt ſeit wenigen Tagen für 
nöthig befunden und er regiſtrirt die Thatſachen in 
trockenſter Form. Trotzdem oder vielleicht gerade des⸗ 
halb erhält man ein relativ klares Bild. Die rutheni⸗ 
ſchen Bauern oder richtiger landwirthſchaftlichen Tage⸗ 
löhner wollen den unerträglich gewordenen Lohndruck, 
den die polniſchen Gutsbeſitzer ausüben, nicht mehr 
dulden. Das durch Jahrhunderte in Geduld geübte 
rutheniſche Volk ſteht gegen die Unterdrücker auf und 
zündet den Polen die Gutshöfe über den Köpfen an. 
Die Bewegung greift raſch und immer weiter um fid. 
Sie richtet ſich gegen die Grundherren, aber abſolut 
ausſchließlich gegen die polniſchen. Selbſt das polniſche 
Gut, auf dem ein rutheniſcher Verwalter ſitzt, wird nicht 
geſchont. Zuerſt hat die Gendarmerie eingegriffen, 
rückſichtslos, aber ohne Erfolg; dann iſt Militär requirirt 


worden. Es ift gekommen und wird im Bedarfsfallefauf 537 Mi, 


noch weiter verſtärkt werden. Es wird die Ruthenen 
ſchließlich zur Ruhe bringen. 


Mit unwiderleglichemf[des preußiſchen 
wirthſchaftlichen Standpunkte aus prinzipiell empfehle. 
Auf dieſe Frage kommt nun in Hochſommertagen das 


ach richten“ — geſtattet.) 


W., Potsbamerſtraße Nr. 128, Telephon Amt IX Nr. 7387, 
St. Albrecht, Derent, Bohnfar, Bröſen, Bütow Bez. Cüslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbnde, Hohenftein, Konitz, 


Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliba, Branit, Pr, Stargard, 
Steegen, Strip und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Domanialbeſitzes ſich vom ſtgats⸗ 


Berliner Organ der Konſervativen in einem beſonderen 
Leitartikel noch einmal zurück. Das Blatt wird hierzu 
durch eine Broſchüre des Profeſſors Julius 
Wolf veranlaßt und rühmt dieſe als eine Rechtfertigung 
ex posteriore der vom Landtage angenommenen 
Regierungsvorlage. i 

Wir Aden nichts gegen dieſe Auffaſſung oder auch 
nur gegen den Abdruck der bedeutenden Feſtſtellungen der 
Broſchüre. Aber es ift auffällig, daß die Kreuz⸗ 
zeitung aus der Wolff'ſchen Schrift nur das gelten läßt, 
was ihr in den Kram paßt und z. B. ſogar gegen dle 
Feſtſtellung, daß die jetzige landwirthſchaftliche 
Kriſe nur ein Intervall fei nach deſſen Weber: 
windung eine neue allmähliche Preisſteigerung des 
Grundbeſitzes zu erwarten ſteht, Front macht. 

Wir ſind der Anſicht, daß, wenn man die Folgerichtigkeit 
einer wiſſenſchaftlichen Unterſuchung anerkennt, dieſe 
Anerkennung ſich auf alle vorgebrachten logiſchen Schlüſſe 
erſtrecken muß. Der oben zitirte Schluß, den Wol 
zieht, iſt aber durchaus zwingender Natur, nachdem er 
durch ſtatiſtiſche Ziffern, gegen welche die „Kreuzzeitung“ 
keinen Einwand erhebt, nachgewieſen hat, daß der Beſitz 
an landwirthſchaftlich genutzten Grundſtücken ſelbſt unter 
ungünſtigen Umſtänden eher wächſt. 

Daß der Werth der ländlichen Grundſtücke 
überhaupt während der landwirthſchaftlichen Kriſe keine 
irgendwie größere Einbuße erlitten hat, 
dafür bringt Wolf ziffermüßige Beläge ſpeziell aus Poſen 
und der Provinz Sachſen bei. Nach Durchſchnitts⸗ 
ziffern iſt in Poſen während der Zeit von 1870/80 und 
1891/95, während welcher Friſt der Werth des Weizens 
dort von 213 auf 168 Mk. anf die Tonne zurückging, 
der Werth des Hektars Groß beſitz nur von 578 
geſunken, der Werth des Hektars 
Mittelbeſitz fogar von 630 auf 654 Mk. geſtiegen 
und endlich hat der Werth des Kleinbeſitzes eben⸗ 
falls eine Steigerung durchgemacht und zwar eine ſolche, 


Das find die Vorgänge, wie fie fi) gegenwärtig vorf[die den Preis von 520 auf nicht weniger als 732 Mk. 


unſeren Augen abſpielen und wie ſie ihre Wurzel haben 
in der brutalen, rückſichtsloſen Behandlung der Ruthenen 
durch die polniſchen Gewalthaber. Die Ruthenen find 
ein gutes, fleißiges 
ſchon darum unſer Mitgefühl und wir würden uns 
freuen, wenn ſie in dem unternommenen Kampfe Erfolg 
hätten. Dieſer wird ihnen aber nicht werden. Denn 
wenn ihre Kraft ſchon dazu hinreichen würde, mit den 
Polen allein fertig zu werden, ſo ſteht ihnen doch zu⸗ 
gleich die ganze öſterreichiſche Verwaltungs- und Militär⸗ 
macht gegenüber. Die Wiener Regierung wagt es nicht, 
Milde und Gerechtigkeit walten zu laſſen. Sie muß 
den Polen den äußerſten Beiſtand leiſten, da ſie auf 
deren Unterſtützung im Reichsrathe angewieſen iſt. Eine 
ſchwache und ungerechte Politik, durch Jahrzehnte betrieben, 
rücht ſich. Die öſterreichiſche Regierung hat die Freiheit 
des Handelns und einer den Ruthenen gerecht werdenden 
Politik verloren und iſt zum Werkzeuge polniſchen 
Uebermuths geworden. Sie hat ſich dem Teuſel ver⸗ 
ſchrieben, der fte feſthält. Das Alles ift niemals fo 
deutlich geworden, wie jetzt gelegentlich der militäriſchen 
Unterdrückung der galiziſchen Unruhen. 


Die Kriſis im Landbeſitz. 

Der preußiſche Landtag hat, wie noch erinnerlich 
ſein dürfte, u. A. auch die Bereitſtellung von Hundert 
Millionen zum Erwerb von Gütern in Poſen 
Weſtpreußen zwecks Verwendung als Domänen verfügt. 


Inſtanzen entriſſen werden [Bei der parlamentariſchen Berathung und auch nachher 
mußte, und daß er Steuern im Betrage von mehr alsſwar viel darüber umhergeſtritten, ob eine Erweiterung 


Geſundheit mir verſchafft, das iſt mit Geld 
Nicht zu bezahlen, da ſpielt keine Rolle 
Das ſämmtliche Vermögen dieſer Welt! 


Vernimm denn, wie die Tage ich und Nächte 

Nur der Geſundheit lebe. Wer mich kennt, 

Weiß freilich, daß ich niemals zechte, 

Daß höchſtens, wenn der Durſt beſonders brennt, 

Ich mir für außerordentliche Fälle 

Ein Glas Karlsbader Felſenquelle, 

Apenta, Fachinger, Gießhübler und 
Selters genehmige, ſomit Gewäſſer, 

Die nicht berauſchen und, was noch viel beſſer, 

Ganz keimfrei find und alfo ſehr geſund. 

Und hab' if mir was extra aufzutiſchen 

Mal Luſt, ſo ſchenke ich mir fröhlich ein 

Ein Gläschen Sauerbrunnen, um zu miſchen 

Mit Himbeer ihn — das iſt mein liebſter Wein. 

Ein and'ren bleibt mir fern, wie auch das Bier, 
Denn das ſind ſchnelle Gifte, die ich mir 

Vom Leibe halte ſtets zu deſſen Wohle, 

Daß mich nicht gleich der Teufel alkohole, 


Am Abend eſſe ich um ſieben Uhr 

Ein Süppchen, aus berühmten Fleiſchextrakten 
Bereitet, dazu trink' ich nur 

Begetabile Milch, fo die kompakten 
Und fetten Speiſen, die Marienbad 

Mit vollem Recht ſo ſtreng verboten hat, 
Sorgfältig meidend, daß ich eines ſüßen 

Und ungeſtörten Schlafes kann genießen. 


Am Morgen wülz' ich mich im Schaukelbade, 
Das Helgoland und Rügen mir erſetzt, 

Und was beſonders mich ergötztt, ' 
Das ift die Seife Lilienmilch, die jetzt 
Empfohlen wird, well ſie weiß zu verſchönen 
Den Körper und den Badenden verjüngt, 
Daß er um zwanzig Jahr' ſich jünger dünkt. 


Hab' ich gebadet, ſo wird Mund und Zähnen 
Die Friſche mit Odol verlieh'n. 

Auch mit Bocyl, Odonta und Kosmin, 
Und ferner ſtehen die bekannten beiden 


und geſundes Volk, fie haben Da 


und ſiſ 


Denn 


hergufgebracht hat. Für die Provinz Sachſen war 
die Preisſteigerung im ländlichen Grundbeſitze noch 
bedeutend ſtärker. Das ſind ganz erſtgunliche, 
jedenfalls ganz unerwartete Ziffern. 
aber für ihre Richtigkeit unzweifelhafte 
Beläge beigebracht ſind, und ſie ſomit feſtſtehen, 
muß man ſie doch auch gelten laſſen, und kann ſich der 
Anerkennung jeder weiteren logiſchen Schlußfolgerung, 
die daraus gezogen wird, nicht wohl entziehen. Man 
wird das Eingeſtändniß nicht verweigern können, daß 
hiernach die landwirthſchaftliche Kriſe heilen und ver⸗ 
ſchwinden, die Preisſteigerung des deutſchen Grund⸗ 
beſitzes wieder eintreten bezw. ſich fortſetzen wird, auch 
wenn keine Minimalzölle auf Brodfrüchte, ſei es nach 
dem Satze der agrariſchen Kommiſſionsmehrheit, ſei es 
nach dem der Regierungsvorlage, eingeführt werden. 


— ] Fw... ———f— 


Nochmals der Fall Löhning. 

Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter 
erhalten wir folgende Zuſchrift, die in ihren 
Grundzügen ſich genau mit unſern geſtern an 
leitender Stelle niedergelegten Informationen deckt: 

Die Welt iſt wieder einmal voll ſittlicher Entrüſtung 
und allerorten tobt der Unmuth laut und mit ſchäu⸗ 
mendem Munde über das verzopfte Chineſenthum, in 
dem Preußen und ſeine Bureaukratie über kurz oder 
lang rettungslos verſinken müßte. Wollen Sie wohl 
einem, der kein Bureaukrat, kein Verehrer dumpfen 
Standesdünkels und — wie Sie und Ihre Leſer wohl wiſſen 
werden — kein „Reaktionär“ iſt, ein kurzes Wort zu 
dem ſenſationellen Fall geſtatten? Das heißt, eigentlich 
iſt es gar kein ſenſationeller Fall. Im Grunde iſt es 
nur eine von den Geſchichten, die ſich vielfältig in großen 
und kleinen Gemeinden, in Dorf und Stadt zum Aerger 
der Kaffeetanten und zum ſtillen Gaudium erfahrener 


Da, Lapodont und Kalodont 
Noch in der Zauberflaſchen Front, 5 
Mag auch mein Mund fortwährend leiden, 

Indem die Schärfe, welche Wunder thut, 

Das Fleiſch angreift. Doch das iſt grade gut. 

O Wonne, wenn ich mich daun niederlaſſe 

Zum Frühſtück, und mich aus der ję 

Der ſqufteſte Kathreiner grüßt, 

Mit etwas Saccharin verſüßt! 

Doch um mir nicht durch einerlei zu ſchaden, 

Wend' ich mich manchmal zu den Chokoladen; 

Zu der, die Hildebrand mit Sch 

Zu ſchreiben liebt; auch ſind die Sorten da 

Van Houten, Stollwerck, Blooker, Kohler, 
Und fühle mich schließlich wohler 3 
Als ſonſt — es iſt nicht oft — fo kann ich auch 
Extravagiren, und ich rauch' 

Dann eine kleine deutſche Zigarette, 

Die garantist gang nikotinfrei ift, 

Und die ich ganz gewiß nicht hätte, 

Wenn ich aus beſter Quelle es nicht wüßt', 

Daß dieſe Sorte, die ich mir vergönne, 

Ein Kind zur Flaſche rauchen könne. 


Nun erſt kann ich doch auch einmal 

95 meinen äußern Menſchen denken. 

A fiedft wohl, ich bin ziemlich kahl, 

80 darf ich denn die Mittel nicht beſchränken, 

aß denen wird gerühmt, daß ſie das Haar 

1 Schwund befreien und es wunderbar 
uch ſtärken und vermehren. Alſo waſche 

Ich es mit Haby's Pſedenthanaton, 

a ich verſpreche mir ſehr viel davon, 

90 ich wöchentlich nur eine Flaſche. 
zatürlich wirt ich noch mit allerlei 

Haarwuchs⸗Erzeugungsmitteln nebenbei 

Mit Wäſſern, mit Pomaden und mit Salben, 

Die, wie ich leſe, allenthalben ą 

Verdorrte Schädel zwingen, neu zu blüh'n: 

Mit Kopraſin, Milagro, Lovacrin 

Und der Pomade, deren Wundergaben 

Die holde Jungfrau — Anna Efillag nennt 


Anzeigen⸗Preis 25 Pig. dle Zelle. 

j Reclamezeile 60 Pf. 
Bellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tanuſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrnug von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗GErpeditlon: 
Breitgaſſe 91. 
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Schellmühl, 


Lebenspilger zu ereignen pflegen und über die böſe 
Menſchen gewöhnlich das Motto ſetzen: „Alter ſchützt 
vor Thorheit nicht.“ AR 2 

Als ich vorgeſtern Herrn Löhnings autobiographiſchen 
Roman „Kabale und Liebe in Poſen“ las, da machte ich 
mir zunächſt — ich wußte damals noch nichts Genaueres 
über den Herrn Geheimrath — ſolgende Rechnung auf: 
Herr Löhning iſt Provinzial⸗Steuer⸗Direktor; alſo der 
höchſte Finanzbeamte der Provinz. Preußen iſt ein 
Staat, der ausſchließlich von alten Männern regiert 


wird; wer es bis zum Provinzial » Steuer s 
Direktor gebracht hat, der iſt über die Zeit, 
wo „im Leben blühet die Liebe“ ſicher hinaus 


und wenn bei einem ſo bejahrten Herrn ſich zu der 
Liebespein noch andere Schmerzen und Widerſtände ge⸗ 
ſellen, ſo iſt das doch ein Stoff, der ſich zu allem Anderen 
eher eignet als zu einer Tragödie. 

Sonderbarer Weiſe hat dieſe doch ſo naheliegende 
höchſt einfache Rechnung ſonſt Niemand aufgemacht; 
indeß die Anderen aber über die Verkürzung heiligſter 
Menſchenrechte jammerten, nahm ich mir die Mühe, den 


[Spuren des intereſſanten Hochzeiters nachzugehen und 


ſiehe da — ich fand alle meine Vermuthungen beſtätigt. 
Geheimrath Löhning wird demnächſt Sechszig; er ift der 
Vater erwachſener Töchter — eine von ihnen, ſie 
zählt 27 oder 28 Jahre, ſoll jetzt ins Kloſter gehen 
wollen — er iſt auch bereits zweimal vermählt geweſen 
und ſeine jetzige Frau zählt 21 Jahre; iſt alſo ungefähr 
vierzig Jahre jünger als der luſtige — pardon, der 
jetzt ſo wild in der Preſſe klagende Ehemann! 8 

So liegen in Wahrheit die Dinge und darüber ſoll 
man ſich noch aufregen? Da ſoll man noch ernſt 
bleiben? Ich muß offen geſtehen — ſelbſt auf die 
Gefahr hin, daß Sie mich für einen Barbaren erklären 
— ich habe lachen müſſen. Ja — wo ſich wirklich Herz 
zum Herz findet; wo ſich ein Mann auf des Lebens 
Mittagshöhe das rechte Weib ſucht, das ihn ergänzen ſoll, 
da ſoll man nicht mit thörichter Kleinſtädterſatzung 
dazwiſchen fahren und die jungen Leute nicht 
hindern, wenn fie fi ihr bischen Menſchenglück 
nach ihrem Geſchmack zimmern. Aber der 60 jährige 
Herr Löhning, der in die Biergärten und Tanzkränzchen 
in Poſen ſteigt und mit der um 40 Jahre jüngeren 
Dame tanzt — ach nein, das iſt doch wirklich nur zum 
Lachen! Und ich meine: ſelbſt wenn der Herr⸗Geheim⸗ 
Rath Löhning um die zwanzigjährige Tochter eines 
kommandirenden Generals gefreit und dieſe ſich bereit 
gefunden hätte, dem alten Herrn zum Traualtar zu 
folgen — der ſpäte Hochzeiter bliebe genau ſo ein Herr, 
über den man in vertrauten Kreiſen die Achſeln zuckte 
und, wenn man ganz vertraut unter ſich iſt, lächelte. 

Aber mit ſeiner im gewiſſen Sinne — Zwangspen⸗ 
ſionirung hat das Alles nichts zu thun. Was übereifrige 
Kommiſſare, Miniſterialdirektoren und Oberpräſidenten 
gethan, in welcher Weiſe ſie, um Herrn Löhning zum 
Einreichen ſeines Abſchieds zu bewegen, ſich in der 
Wahl ihrer Mittel vergriffen haben, daran ſind die 
leitenden Kreiſe in Berlin vollſtändig ſchuldlos. Für 


dieſe war maßgebend allein die Haltung Herrn 
Löhnings in der Polenfrage. Ein hoher Beamter, 
der gern ſein Gläschen oder auch mehrere 


trinkt und dann ſeine jüngeren Beamten coramirt, um 
ihnen zu erklären, er halte nichts, aber auch garnichts 
von der Oſtmarkeupolitit und fie, „um a Heß zu haben,“ 
zum Widerſpruch herausfordert, war für die Dauer im 
Oſten doch wohl nicht zu brauchen. Man kann der 
Regierung höchſtens den Vorwurf machen, daß fte nich! 
ſchon früher gegen Herrn Löhning eingeſchritten ift. 


Der Kaiſer in Emden. 

Geſtern Vormittag um 10 Uhr traf der Kaiſer auf 
dem Torpedoboot „Sleipner“ an der Landungsbrücke 
im Außenhafen in Emden ein. Als der Kaiſer, der 
Admiralsuniform trug, den „Sleipner“ verließ, gab das 
im Außenhafen liegende Linienſchiff „Württemberg“ 
den Kaiſerſalut. Das Trompeterkorps des Küraſſier⸗ 

Das Juſerat fie — umgewandelt haben 

Zu einem Struwwelpeter⸗Monument. 

Auch fahr' ich täglich fleißig durch die Trümmer 
Der einſt'gen Haarburg und durch meinen Bart 
Mit Bürſten und mit Kämmen neu'ſter Art, i 
Und ſchmerzt mich jetzt auch meine Kopfhaut immer, 
So freut mich das, weil es mir ſagt: Vielleicht 
Wirſt Du bald jubeln laut: Es iſt erreicht! 


Zum zweiten Frühſtück nehm' ich ſehr beſcheiden = 
Es könnt' mein Appetit zum Mittag leiden — y 
Ein Süppchen, und als ſolches wähl' g 
Ich eins, verfaßt aus Neftl&’s Kindermehl, 
Das nicht nur Kindern pflegt gut zu bekommen. 
Es werden ein'ge Schindler⸗Pillen dann 
Und Lübbers'ſcher Citronenſaft genommen, 
Damit ich nicht fettleibig werden kann, 

Denn du mußt wiſſen, daß vor allen Dingen 

Das überflüſſ'ge Fett iſt fortzubringen, 

Damit man rüſtig leben kann und nicht 

Zu Grunde geh' an Rheuma und an Gicht. 

Um meinen Appetit noch zu erhöh'n, 

Servir ich häufig mir Haematogen 

Und Somatoſe und Sanatogen; 

Zugleich um meine ungeberd'gen Nerven 

Zu kräftigen, zu ſtützen und zu ſchärfen. 

Dazu beſtreiche ich ſtets mit Palmin 

Mein Brod und nähm' auch Margarine gern 
Anſtatt der Butter, aber richt'ger ſchien A 

Es mir, ich hielt’ fie von mir fern, 

Weil ſie mit der Agrarier Fluch zur Stund' 
Belaſtet iſt, und das iſt ungeſund. 


Bevor ich ſpeiſe, bild’ ich mich durch Lefen, | 
Doch von Romanen nicht und ſolchem Kram, 
Der ſtets den Nerven ſchädlich iſt geweſen; 

Ich leſe, was zum Heil der Meuſchheit kam 

In Büchern und Broſchüren, daß der Laie 

Von allen Leiden ſich befreie. 

Jetzt lej” ich, um mich vor dem frühen Tode 

Zu retten, Platen's Neue Heilmethode. 
Daneben liegen Werke dutzendweis A 

In allen Größen und zu jedem Preise 


— M 


2 


regiments No. 4 aus Münſter grüßte mit Faufaren 
von der Höhe des Bahnhofsthurmes. Nach Beſichtigung 
des Hafenplans begab ih der Kaiſer nach dem 
Binnenhafen und von dort nach dem Math: 
haus. Der Denkmalsplatz bot einen entzückenden 
Anblick; die umliegenden Häuſer waren bis zu 
den Dächern mit Menſchen beſetzt. Auf der großen 
Landungsbrücke ſtanden blaugekleidete Damen in der 
Form eines „W“, aufgeſtellt und zu beiden Seiten 
Schüler in Matroſenanzügen. Auf der Landungsbrücke 
fand kleiner Empfang der Civilbehörden ſtatt, dem Ober: 
bürgermeiſter Fürbringer und Bürgervorſteher Dr. Zorn 
beiwohnten. Der Kaiſer ſchritt die Front einer vom 
78. Regiment geſtellten Ehrenkompagnie ab, ſchritt an 
den Vertretern der oſtfrieſiſchen Kriegervereine mit 
ihren Fahnen vorüber und beſichtigte die Denkmäler 
des Großen Kurfürſten und Friedrichs des 
Großen. Zwiſchen dieſen Denkmälern und demjenigen 
Kaiſer Wilhelms J. bildeten weißgekleidete Jungfrauen 
mit Roſenguirlanden Ketten. Die Tochter des Ober- 
bürgermeiſters ſprach hierauf ein Begrüßungsgedicht. 
Vor dem Rathhauſe ließ der Kaiſer die geretteten 
Mannſchaften des Torpedobootes „8 427 
im Kreiſe zuſammentreten und hielt eine kurze Anſprache, 
in welcher er ſeine Prente über das tapfere Verhalten 
der geſammten Beſatzung und ſein tleſes Bedauern 
darüber ausdrückte, daß der Kommandant und einige 
der Manuſchaſten ihre Tapferkeit mit dem Tode hätten 
büßen miſſen. Der Kuijer verlieh darauf den Mann- 
ſchaften Auszeichnungen. 

Der Oberbürgermeiſter führte ſodann den Kalſer in 
das Rathhaus, wo im erſten Stockwerk im 1 
zimmer der Kaiſeralte Urkunden und den Silber⸗ 
ſchatz beſichtigte und im zweiten Stockwerk unter Führung 
des Barons Dr. jur. Potrier die bedeutende Rüſt⸗ 
kammer der Stadt in Augenſchein nahm. Alsdann 
verſammelten ſich die ſtädtiſchen Behörden im Sitzung⸗ 
fanle des Rathhauſes. Der Kaifer trat unter den dort 
errichteten Baldachin und Oberbürgermeiſter Für⸗ 
bringer hielt eine Anſprache an den Kaifer, die mit 
einem Hoch auf den Herrſcher ſchloß. 

Der Kaiſer ſetzte dann die weiße Marinemütze auf 
und hielt folgende Rede: 

„Ich bitte Sie, meine Herren, den Ausdruck meines 
tief empfundenen Dankes entgegennehmen zu wollen 
für den begeiſterten Empfang und die Ausſchmückung, 
die die Stadt Emden mir zu bereiten die Güte 

gehabt hat. Ich danke auch für die mir gewidmete 
Medaille, die einen großen Zeitabſchnitt aus 
ihrer Geſchichte feſtlegen ſoll. Sie wird ein werth⸗ 
volles Stück meiner Medaillenſammlung bilden und 
auch in ſpäteren Zeiten meinen Kindern und Nach⸗ 
folgern ein Zeichen ſein, wie Emden zu ſeinem 
König und Kaiſer geſtanden hat. Sie haben 
in freundlicher Weiſe des ſchweren und ſchmerz⸗ 
lichen Verluſtes gedacht, den ich, mein Haus und 
das ganze Vaterland erlitten, als ich im 
vorigen Jahre mich auſchickte, der Stadt Emden meinen 
Beſuch zu machen. Von Herzen freue ich mich, 
es mir nun möglich geworden iſt, dieſe Stadt zu be⸗ 
treten; ſie hängt innig mit der Geſchichte 
unſeres Hauſes zuſammen und ich glaube 
wohl, ſagen zu können, daß es nicht ein bloßer Zufall 
iſt, daß gerade die beiden größten Regenten 
des Hauſes Kurbrandenburg⸗Preußen, 
der Große Kurfürſt und Friedrich der 
Große, trotz der ſchweren Kämpfe, die ſie fort⸗ 
dauernd beſtehen mußten, um die 
Einigkeit des Landes zu feſtigen und das⸗ 
ſelbe gegen äußere Angriffe zu ſchützen, 
Zeit und Muße gefunden haben, ihr Auge auf 
den Handel, auf die See und ſomit auf die Stadt 

Emden zu lenken. Ich führe das an, um Ihnen 

damit zu beweiſen, daß es bei mir kein Verdienſt iſt, 
wenn ich dieſelben Wege gehe. Es hat Gott gefallen, 
Kaiſer Wilhelm dem Großen das zu geben, was 
feinen Vorgängern verſagt blieb, nämlich ein einziges 
deutſches Vaterland wiederherzuſtellen und das 
Reich mit gewaltigen Hammerſchlägen zu⸗ 
ſammen zu ſchmieden. Im Reich ſteht Preußen an 
erſter Stelle; der König von Preußen hat 


wiederum das, was kein deutſcher Kaiſer in der 
Lage war, ſich zu ſchaffen, die möthige 


Hausmacht. Auf dieſer Baſis iſt es nun möglich, 
die Aufgaben wieder aufzunehmen, die mit weit⸗ 
ſchauendem Blicke meine beiden großen Vorfahren, die 
Sie mit Recht hier durch Standbilder geehrt haben, 
jeder Zeit vor Augen hatten und beſtrebt waren aus⸗ 
zuführen. Ich möchte nicht dieſen Tag vorübergehen 
laſſen, ohne auch noch beſonders des Verdienſtes der 
Stadt Emden zu gedenken. Die Stadt Emden hat, 
wie viele Städte unſeres Vaterlandes, eine ſchwere 


Aus denen klipp und klar ich werd’ erfahren, 

Woran ich kranke ſchon ſeit vielen Jahren, 

Und daß vom Autor ich beſtellen muß 

Durch Poſteinzahlung oder Poſtnachnahme 

Ein Tränkchen, das nach dem Gennß 

Vertreibt ſofort mein Leiden, das infame! 

So pflege ich jetzt mit Aphroditin, 

Larola, Creme Simon und Lanolin 

Tagtäglich meine Haut. Da heißt es: Reiben, 

Bis mir die Knochen thun im Leibe meh, 

Allein es gilt, ſtandhaft zu bleiben. 

Hat dann erreicht der Schmerz die Höh', 

Trink' ich ein Täßchen Alpenkräuterthee, 

Und meiner Kräfte kleines Reſichen ſchon' ich 

Durch etwas Wasmuths Fenchelhonige 

Und ein'gen Apfelſaft, Pomvil genannt, 

Als alkoholfrei allgemein bekannt. 

Bald hätte ich vergeſſen, zu geſteh'n, 

Daß ich von chroniſchen Katarrhen 

Verfolgt bin, daß alſo im Handumdreh'n 

Der Schwindſucht Qualen meiner harren. 

Hiergegen ſehr energiſch vorzugeh'n, 

Nehm' ich natürlich Hoffmann's Glandulen 
Und Mechling's China⸗Eiſenbitter. 

Bekämpft man nicht den rückſichtsloſen Schnitter 

Mit allen Mitteln, liegt man plötzlich da 

Und weiß nicht mal, wie einem das geſchah. 

Vor allem muß die Luft ich umgeſtalten, 

In der ich athme, und ich bin mit Mitteln 

Furchtbar bewaffnet, mit den guten alten 

Und mit den neuen: mit Lyſol, Carbol, 

Mit Ori, Lyſoform und Chinoſol, 

Daß vör Eutſetzen fih die Geiſter ſchütteln, 

Die unpre Häufer tückiſch umgebaut 

Zu Höhlen, die ſie mit Bazillen, 

Die wir einathmen müſſen, füllen. 

Zwar ſtinken, daß mir manchmal graut, 

Nach dieſer Säuberung dann immer 

Noch ſtundenlang ſo teufliſch meine Zimmer, 

Daß ich erſt recht darin nicht athmen kann. 

Allein, was thut's? Ich kehre mich nicht drang 

Ich weiß nun doch, daß da die Luft gereinigt, 

Kein einziges Mikröbchen mich noch peinigt. 

Nun ſetz' ich mich zu Tiſch mit Appetit, 

Das heißt, ich huld'ge nicht der Goͤurmandiſe, 

Nicht wie ein Thier auf fetter grüner Wieſe 

Füll' ich den Bauch mit Allem, was da blüht. 


innere 


Donnerstag 


Zeit durchzumachen gehabt. Sie iſt eine blühende 


Handelsſtadt geweſen und hat 
erleben müſſen, daß der Handel andere Wege 
ging, andere Bahnen zog, und daß ihr 


blühender Zuſtand zurückging. Sie hat eine große 
Rolle in der Geſchichte geſpielt und trat dann in den 
Hintergrund. Aber niemals hat Emden durch 
Schreien und Klagen in Bitterkeit den 
veränderten Zeiten Rechnung getragen, 
ſondern in ſtillem innigen Gottvertrauen auf die 
Zukunft gewartet. Ich möchte dieſen Seelen⸗ 
zuſtand, dieſe Eigenſchaft der Frieſen und Emdens 
nicht beſſer bezeichnen können, als mit dem Wort, 
das von meinem hochſeligen Vater gejagt ift: 
„Sie haben gelernt zuleiden, ohne zu 
klagen“. Fürwahr ein großes Beiſplel, au dem 
ſich viele meiner Landsleute ein Muſter 
nehmen ſollten. Meine Herren, ich glaube, 
daß beſſere Tage für Sie im Anzuge ſind. Der 
Kanal iſt gegraben, das Hinterland iſt für 
Sie geöffnet, die Seeſchiffe kommen herein. 
Es wird an Ihnen liegen, die Konjunktur aus⸗ 
zunutzen, an mir wird es ſein, den Frieden zu 
erhalten, damit auch die Stadt Emden einer 
gedeihlichen Zukunft eutgegenfegen kann. 
Mit dieſem Wunſche trinke ich auf das Wohl der 

Stabt Emden: „Sie lebe hoch! hoch! hoch!“ 

Hierauf nahm der Kaiſer einen dargebotenen Ehren⸗ 
trunk an und trat auf den Balkon des Rathhauſes, von 
welchem der gauze Denkmalsplatz mit der jubelnden 
Menſcheumenge zu überſehen war. Die Mujit ſetzte mit 
der Nationalhymne ein und unter Faufarenklägen beſtieg 
der Kaiſer dann ſeine Rudergig, um nach dem kalſerlichen 
Telegraphenamt zu fahren, wo er um 12 Uhr eintraf. 
Auf der Hinfahrt paſſirte der Kaiſer den Falderndelft, 
welcher der Flotte des Großen Kurfürſten als Liege⸗ 
hafen diente, und gewann einen Blick auf die fur- 
brandenburgiſche Schiffswerft. Nach Beſichtigung des 
Telegraphenamtes begab ſich der Kaiſer auf ſeiner 
Rudergig zurück, die kurz nach 12 Uhr im Außenhafen 
anlegte. Darauf fuhr der Kaiſer auf dem Sleipner” 
nach der auf der Rhede liegenden „Hohenzollern“. 
Geſtern Nachts traf die Kaiſeryacht in Brunsbüttelkoog 
ein und ſetzte die Weiterreiſe nach Kiel fort, wo ſie 
heute angelangt ift. Der Kaiſer verließ die Yat bald 
nach 9 Uhr und begab ſich auf dem „Sleipner“ nach der 
Eckerföhrder Bucht, wo der nijer an Bord des 
e Friedrich III.“ ſich einſchiffen wird, um 
den gefechtsmäßigen Schleßübungen beizuwohnen. Beim 
Eintreffen des Kaiſers feuerten die Schiffe den Kalſer⸗ 
ſalut von 33 Schüſſen. 

* * LJ 

Mittags gab die Stadt Emden ein Frühſtück. Miniſter 
Budde bemerkte auf begrüßende Worte des Ober: 
bürgermeiſters im Namen der Gäſte, die gleichſam 


daß Gevattersleute bei der heutigen Taufe geweſen: 


Wenn die Taufe ſo ſchön ausgefallen, dann werde 
der Junge gut werden. (Heiterkeit), Als die 
Waſſerwege für Emden fertig geweſen, ſei auch der 
wirthſchaftliche Niedergang dageweſen. 
Bemängele Jemand die geringe Tonnenzahl der auf dem 
Dortmund⸗Ems⸗Kanal verkehrenden Schiffe, jo möge 
er nicht vergeſſen, daß in Hamburg und Bremen auch 
die Fracht ſehle. „Was hier geſchehen kann, wird 
geſchehen, dafür bürgt die Direktive Seiner Majeſtät. 
(Beifall). Wie die Fluth der bbe, der 
Wellenberg dem Wellenthal, der heutige Sonnenſchein 
dem geſtrigen Regenhimmel folgt, fo wird 


gang folgen. Die Schwankungen muß der Kaufmann 
durch fein Geſchick überwinden helfen. Die Staats⸗ 
regierung wird mit Ihnen zuſammenarbeiten. Boll- 
dampf voraus! Es wird nicht ferne fein, daß 
auch die Emdener Schiffe die deutſche Flagge Hinaus 
tragen in alle Lande.“ 

Der Miniſter ſchloß mit einem Hoch auf den Ober⸗ 
bürgermeiſter und die Emdener Bürgerſchaft. An das 
Frühſtück ſchloß ſich eine Dampferfahrt auf der Ems an. 
Am Nachmittag verließen Staatsminiſter v. Tirpitz 
und Staattsſekretär Kraetke die Stadt. Miniſter Budde 
trat des Abends die Rückreiſe nach Berlin an. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Der Kulturkampf in Frankreich. Dle Dekrete, 
durch welche die amtliche Schließung weiterer kongrega⸗ 
niſtiſcher Niederlaſſungen angeordnet wird, werden 
wahrſcheinlich morgen in einem in Ramboulllet ſtatt⸗ 
findenden Miniſterrathe unterzeichnet werden. 

Miniſterpräſident Combes empfing geſtern Vormittag 
den Vorſitzenden des Stadtrathes von Paris Escudier, 
welcher die in Paris durch die Schließung der Kon⸗ 
greganiſtenſchulen geſchaffene Lage beſprach. Combes 
antwortete, daß alle Maßnahmen getroffen 16 5 um 
alle Schüler der Kongregäniſtenauſtalten in die öffent: 
lichen Schulen aufzunehmen. 


Nein, Alles iſt in neu'ſter Küche eben 

Bereitet. Wie ſich Jauſt hat der Magie, 

So habe ich mich dem Maggi ergeben. 

Das alles, was mir bietet das Menu, 

Geſundheitlich durchwürzt; es ſpielt daneben 
Oetker's Backpulver eine große Rolle. 

Auch lockt zum Trinken mich das Glas, das volle, 
Apollinaris, das auch vortheilhaft 

Den Aepfelwein verdünnt, doch nichts von ſeiner Kraft 
Ihm nimmt. Vorher ſchon machte Siris weiſe 
Als neu'ſte Liebig⸗Konkurrenz 

Mein Süppchen mir zu einer kräft'gen Speiſe. 

Am Schluſſe kommt Schering's Pepſin⸗Eſſenz 
Zu ihrem Recht, damit den Streit ſie ſchlichte, 

In welchem die genoſſenen Gerichte, 

Die Suppen, die Gemüſe und die Braten 

Im Magen nur zu leicht gerathen. 


Du ſiehſt nun, Freund, wie ich zu leben pflege, 

Bis ich, früh müde, wenn der Tag zu End' 

Ins Unikum genannte Bett mich lege, 

Gehorſam dem Befehl: Schlafe Patent. 

Nichts wird von mir verſäumt, um zu geſunden, 

So Tag für Tag, ſo Nacht für Nacht, 

Es ward kein Mittel auf den Markt gebracht, 

Und auch kein neues wird erfunden, 

Das ich. ſofort nicht Hätte angeſchafft, 

Sei's Pulver, Salbe, Waſſer oder Saft. 

Und doch! Und doch! Mein Freund, dir muß ich's klagen: 

Stets fühle ich mich krank und lebensmüd', 

Und wer mir in das trübe Auge ſieht, 

Wird mir das Mitleid nicht verſagen. 

Ich ſteh' vor einem nenen Saksbild, 

Das, wie ich fürchte, nie fih mir enthüllt. 

Nun bitt' ich dich, ſiehſt du mal angeprieſen 

Ein Mittel, das ſich endlich hat erwieſen 

Als Allheilmittel, und das mir entging 

In einem der von mir geleſ'nen Blätter, 

Zeig' es mir an per Telegraph und bring’ 

Mir neues Leben! Werde du mein Netter!“ 
— TEZ ZOT PE OTC KE CEE O TEZ EPYCETĘTCEZRIĘEAZĄ 


Dos ſechſte deutſche Sänger-Bundesfeh, 


Danziger Nenueſte Nachrichten. 


der 
wirthſchaftliche Aufjhwung dem Nieder⸗ 


Nachſchlagewerken. 


31. Jull. 


In Breſt werden in bretoniſcher Sprache abgefaßte 


es Flugſchriften vertheilt, in denen die Landbewohner zum 


Widerſtand aufgereizt werden. Die Wachen vor den 
Schulen der Schweſtern ſind überall verdoppelt worden. 

In Saint Meén wurde auf zwei Perſonen ge⸗ 
ſchoſſen, welche riefen: „Nieder mit den Prieſtern!“ 
Die Perſonen wurden nicht verletzt. Mehrere religlöſe 
Anſtalten in Saint Etienne beſchloſſen Widerſtand 
zu leiſten. 

Der Polizeikommiſſar in Concarneau begab ſich 
nach der Nlederlaſſung der Schulſchweſtern, um dieſen 
zu rathen, ſich zu unterwerfen, konnte aber nicht bis 
zu der Schule vordringen, da der dorthin führende 
Weg von Schiffern, Fiſchern und Frauen bewacht wurde. 

Im Pariſer Vorort le Vallois wurde über den 
Pfarrer laut Verfügung des Miniſters des Innern die 
Gehaltsſperre verhängt, weil der Geiſtliche an den 
Kundgebungen gegen die Ordens⸗Schweſtern Theil nahm. 

Tours, 31. Juli. (W. T.⸗B.) 

Bei einer Verſammlung, die geſtern hier ſtattfand, 
um gegen das Vorgehen der Regierung gegen die 
Kongregationen Einſpruch zu erheben, verſuchten 
Sozialiſten, in den Verſammlungsraum einzudringen 
und warfen die Fenſter des Gebäudes ein. Die An- 
greiſer wurden von der Polizei zurückgetrieben. Es 
entſtand am Ausgange ein großes Gedränge, die 
Ordnung wurde aber bald wieder hergeſtellt. 


— ꝗ Q. — rn 


Deutſches Reich. 


— Prinz Heinrich wird nebſt feiner Gemahlin 
der Krönung König Edwards nur als Verwandter, nicht 
als offizieller Vertreter des Kaiſers beiwohnen. 

— Eine Reihe amerikaniſcher Staats⸗ 
angehöriger ift auläßlich der Amerikareiſe des 
Prinzen Heinrich durch Ordeusverleihungen ausgezeichnet 
worden. ; 

— Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahl 
kreiſe 8 Wiesbaden wurden für Dr. Dahlem 
(Zentr.) 10 631, für Krawinkel (Natl) 3755, für Brand 
(B. d. L.) 3454, für Vetters (Soz.) 652 Stimmen ab⸗ 
gegeben. 17 Stimmen waren zerſplittert. Dr. Dahlem 
iſt ſomit gewählt. 

— In der Zolltarifkommiſſion wurde 
geſtern die Berathung der Eiſenzölle fortgeſetzt. Die 
Poſition 778—781 (Röhren, Walzen, Kuuſtguß) blieben 
unverändert bis auf eine Nummer der Poſition 779. 
Für Röhren 7 wm Wandſtärke und darunter wurden 
die Zollſätze von 6 Mk. (roh) auf 4 und von 9 Mk. 
(bearbeitet) auf 6 Mk. ermäßigt. 

— Die „Poj. Ztg.“ verzeichnet das Gerücht, daß der 
Ober⸗Regierungsrath Geſch in Poſen dem⸗ 
nächſt in das Finanzminiſterium berufen werden 
ſoll. Herr Geſch iſt derjenige Beamte, auf deſſen dem 
Finanzminiſter gemachte Mittheilungen der frühere 
Provinzialſteuerdirektor Löhning in ſeinen geſtern er⸗ 
wähnten Mittheilungen das gegen ihn eingeſchlagene 
Verfahren zurückführte. Das Gerücht ift unbegründet. 

— Der ſozialdemokratiſche Partei⸗ 
tag iſt für dieſes Jahr zum 14. September nach 
München einberufen worden. 


Ausland. = 


— Der Deputirte Firmin Faure hat dem Minifter 
des Aeußeren Delcaſſé mitgetheilt, daß er ihn nach dem 
Wiederzuſammentreten der Kammer darüber interpelliren 
werde, daß die portugieſiſche Regierung ihre finanziellen 


portugieſiſcher ßere verletzt habe. 

— Der Neft der in Caldas da Rainha inter⸗ 
nirten Boeren ift an Bord des Dampfers „Kron⸗ 
prinz“ nach Holland abgegangen. 


Kommüiſſare für die Feſtfetzung der Grenze zwiſchen 


getroffen. 

— Der Kommandant von Durban macht 
bekannt, daß Paſſagiere in Lourengo Marques nicht 
landen dürfen, ohne zwanzig Pſund Sterling zu 
deponiren. Sie müſſen einen Erlaubnißſchein zum Be⸗ 
treten Transvaals haben oder ſich eine Beschäftigung 
am Ort binnen acht Tagen verſchaffen, widrigenfalls 
ſie ausgewieſen werden. 

— General Salnave hat in Haiti die Truppenzdes 
Generals Nord geſchlagen, welche ſich in die Stadt 
zurückgezogen haben. Die Panik hält an. Der Kreuzer 
„Machias“ hat den Schutz der fremden Kolonie über⸗ 
nommen. 


Neunes vom Tage. 


Geh. Hofrath Proſeſſor Joſeph Kürſchner 
iſt geſtern bei einem Ausfluge von Windliſch⸗Matrei nach dem 
Venediger am Herzſchlag geſtorben. 

Geboren am 20. September 1853 zu Gotha, beſuchte er, 
nachdem er eine vierjährige Lehrzeit als Mechanikus durch⸗ 
gemacht hatte, der Leipziger Univerfität und widmete ſich dann 
dem Schriftſtellerberuf. Er war u. A. lange Jahre Redakteur 
der Monatsſchrift „Vom Fels zum Meer“, ſowie „Ueber 
Land und Meer“ und „Deutſche Romanbkbliothek“. Seine 
Haupterfolge hatte er als Herausgeber von Sammel⸗ nud 


Noch nie ward die Volkſeele in Oeſterreich ſo mächtig 
erregt, wie bei dieſem glänzendem Schauſpiel, deſſen 
Veranſtaltung auf nationalem Grazer Boden den 
richtigſten Ort für die Söhne Alldeutſchlands gefunden 
hat. Gegen 12000 Sänger befanden ſich im Zuge, 
Hunderttauſende von jubelnden Volksgenoſſen füllten 
die reichgeſchmückten Straßen, die Tribünen, die Fenſter, 
und ein nicht verſiegender Regen von Blumen und 
Kränzen ging, während die Heilrufe die Luft durch⸗ 
donnerten, die Sängergruppen da und dort klingende 
Grüße wiedergaben und die 40 im Zuge vertheilten 
Muſikkapellen nationale und volksthümliche Weſſen 
ſpielten, auf die fröhlich Wandernden nieder. 

Und immer mächtiger ſchwoll der Jubel an, je 
herrlicher ſich der Zug entfaltete, je länger die Kraft 
und Ausdauer der Beſchauer auf die Probe geſtellt 
wurde. Nicht weniger als vier und eine halbe Stunde 
währte es vom Abzuge der an der Spitze reitenden 
Herolde bis zur Ankunft des letzten „Bundes“ auf 
dem Feſtplatze. Die Sonne ſandte aus wolkenloſem 
Himmel, der über dem Alpenlande und der Feſtſtadt 
blaute, ihre goldigſten, aber auch ihre helßeſten 
Strahlen. 

Zwei Merkmale, ein inneres und ein äußeres, 
zeichneten dieſen für Jeden, der ihn erlebte, unvergeß⸗ 
lichen Feſtzug vor jedem ſeinesgleichen aus: Die ſehn⸗ 
ſuchtspolle Gluth der Leidenſchaft, mit der die geeinten 
deutſchen Stämme hier von der geſammten Bevölkerung 
begrüßt wurden und die auch kühlere norddeutſche 
Temperamente in Brand ſteckte, und der ſinnige und 
einzig⸗artige Schmuck der älpleriſchen Trachten und Feſt⸗ 
wagen, der ſich überaus reichlich in den Prunk der 
künſtleriſch entworfenen Wagen⸗Gruppen und in die 


Pracht von Tauſenden farbenbunter Standarten 
und Banner miſchte. Die ſchönſten Frauen und 
Mädchen zierten den Feſtwagen „der Stadt 


Graz“, das fahrende Sekt⸗Zelt, das Bodenſee⸗Schiff der 
Vorarlberger, ſowie die höchſt originellen Alm⸗Hütten 
und Tanz⸗Scheunen, deren wohl zwölf an der Zahl, 
jeder von dem anderen ganz verſchieden, im Zuge ver⸗ 
theilt waren. Auch der herrliche Wagen der Grazer 
Gärtner, das ſteiriſche Schilcher⸗Zelt, die maleriſche alt- 
deutſche Gruppe des hieſigen „Deutſchen Handwerker⸗ 


Verpflichtungen gegenüber den franzöſiſchen Inhabern, 


Major Radeliffe und Major Bright, die britiſchen 


Deutſch⸗Oſtafrika und Uganda ſind in Mombeſſa ein⸗ 


Von unſerm B. Spezial-Berichterſtatter. vereins“, das Landsknechtfähnlein der Turner und die 
Ein Tag rauſchenden Jubels, hochfluthender Be⸗ mit lebenden Stücken unſeres Hochjagdwildes ausge⸗ 
geiſterung, herzlichſter Verbrüderung war es, den derſſtattete Jagdgruppe der „Grünröcke“ erregten Auſſehen 
heutige Glanzpunkt des Feſtes, der Feſtzug, bragte. lund Bewunderung. 


Nr. 1773 


Am geſtrigen Todestag des Fürſten Bismarck 
legte Fürſt Herbert v. Bismarck einen Kranz am Sarge feines 
Vaters im Mauſoleum zu Friedrichsruh nieder. Auch von 
anderen Seiten trafen Kränze ein, u. a. von der Gräfin 
Rantzau und vom Verband Deutſcher Induſtrieller. 

Exploſion einer Granate. 

In Schlrrhelm bei Straßburg wurde der 20 jährige Karl 
Halter, als er den Verſuch machte, eine auf dem Schießplatz 
gefundene Bombe zu öffnen, in Stücke zerriſſen, die meterweit 
weggeſchleudert wurden. ; 

Wegen Ungebühr vor Gericht 
iſt in Zabrze vor dem Schöffengericht ein Arbeiter mit drei 
Tagen Arreſt beſtraft worden, weil er beim Namensaufruf 
fast deutſch mit „hier“, polniſch mit «jestem» geantwortet hatte. 
Zur Hamburger Kataſtrophe. 

Für ein Denkmal, das den Opfern der „Primus“ 
Kataſtrophe auf dem Friedhofe zu Ohlsdorf in der Mitte 
des als Ruheſtätte für die Verunglückten beſtimmiten Platzes 
errichtet werden ſoll, hat, dem Vernehmen nach, auch der 
Kaiſer aus ſeiner Prloatſchatulle einen Beitrag von 500 Mk. 
geſtiftet. 

Geſtern Abend fand die eingehende Beſichtigung des 
„Primus“⸗Wracks durch den Erſten Staatsauwalt aus Altona 
ſtatt; danach wurde die Erlaubniß zum Wegſchlagen des Rades 
gegeben. Der Taucher Beckedorf gedenkt den „Primus“ bis 
Freitag aufzurichten. Es wurde feſtgeſtellt, daß die „Hanſa“ 
den Kohlenbunker des „Primus“ durchſchultt. Hätte der Hetzer 
das kleine Schott ſofort nach der Kolliſton geſchloſſen, fo hätte 
der „Primus“ fig länger über Waſſer halten können. 

Die Cholern. 

In Cairo wurden 41 neue Cholerafälle und 85 Todes⸗ 
fälle feſtgeſtellt, in Mucha 21 neue Choleraſälle und 
14 Todesfälle. 

Wie man aus Charbin (Mandſchurel) amtlich meldet, wird 
die Cholera⸗Epidemie längſt der Mandſchuret welter geſchleppt. 
Abgeſtürzt. 

Ein Berliner Arzt it auf dem Wege von der Rudolfs⸗ 
hütte nach Kals an elner ungefährlichen Stelle abgeſtürzt und 
bald darauf verſchieden. Die Möglichkeit eines Schlaganfalls 
iſt nicht ausgeſchloſſen. . 


Lokales. 


Herr Reichsbaukdirektor Wittkowski tritt morgen 
einen Erholungsurlaub auf die Dauer von 5 Wochen an. 

Von der Marine. Die heute unter dem Kommando 
des Herrn Kontreadmirals Galſter formirte Danziger 
Diviſion fol, wie uns aus Berlin telegraphirt wird, 
zunächſt für Evolutions⸗Uebungen in den Danziger 
Gewäſſern verbleiben. Die Diviſion beſteht aus den 
Küſtenpangerſchiſſen „Hildebrand „Heimdall“ „Beowulf“ 
und „Hagen“. „AM 

iger Saiſontheater. Zum Beneſtz für den 
Regiſſeur des fleißigen Euſembles, Herr Emil Häuſer, 
ging geſtern Neſtroy's bekannte Poſſe „Lumpaci⸗ 
bagabundus“ vor gut beſetztem Hauſe in Scene 
und erregte einen Lacherfolg, wie er in Danzig ſeit 
langem nicht konſtatirt werden konnte. Neben Herrn 
Häuſer, welcher den fidelen Schneider Zwirn mit er⸗ 
götzlicher Komik gab, war es natürlich Herr Emil 
Richard, deſſen Knieriem wahre Heiterkeitsſtürme 
hervorrief und mit feinem geſchickt eingeflochtenen Couplet 
„Haben Sie nicht den kleinen Cohn gefehn?“ ein 
Kabinetſtück draſtiſcher Darſtellungskunſt bot Herr Laube 
als Leim vervollſtändigte das gediegene Kleeblatt, während 
Fräulein Benda als ſchelmiſche Lauring, mit lebhaftem 
Beifall begrüßt, aufs neue durch ihre liebenswürdigen 
Reize zu dem durchſchlagenden Erfolge des Abends 
beitrug, von Frl. Grunow (Camilla) beſtens unter⸗ 
ſtützt. — Das Publikum hat fiH geſtern wie noch nie 
amüſirt und man darf hoffen, daß dem künſtlerſſchen 
Unternehmen der Erfolg treu bleiben wird. — Morgen, 
Freitag, geht ein großes, heiteres Volksſtück „Danzig 
in New⸗York“ zum erſten Male in Scene, mit bem 
Dichter Herrn Richard, als Jakob Machandel in der 
Hauptrolle. Das dürfte wieder ein hochgenußreicher 
Abend werden. 

* Das Sommerfeſt der Fleiſcher⸗Jnnung. Saure 
Wochen, frohe Feſte! — Daß die ſchwere Arbeit im 
Beruf die Freude am Leben, den Sinn für frohe Geſellig⸗ 
keit und Natur⸗ und Kunſtgenuß nicht zu ſchädigen veta 
mag, daß vielmehr nach Wochen ſchwerer Arbeit bes 
rechtigte Lebensfreude, friſcher Humor und fröhliche 
Unterhaltung umſomehr in ihr volles Recht treten, das 
ift eine alte Erfahrung, und fte hat geſtern durch das 
Sommerfeſt der Danziger Fleiſcher⸗Innung in Heus 
bude eine neue Betätigung erfahren. Was kümmerte 
unſere Fleiſchermeiſter und ihre feſtlich gekleideten 
Frauen und Kinder das Bischen trüber Himmel, als 
geſternNachnuttag vomGrünen Thor, Greiſ“und Mercur“, 
feſtlich geſchmückt und unter froher Muſik, fih in Bewegung 
jegten! In den Gemüthern war Sonnenſchein, man 
freute ſich auf die ja ohnehin nicht ſehr häufigen feſtlichen 
Stunden und ſelbſt wenn ein paar Tropfen Regen fallen 
ſollten man hatte in Herrn Manteuffels 
Etabliſſement ja auch gedeckte Räume! So traf denn 
die perſonenreiche Feſtgeſellſchaft wogle und frohgemuth 
im Heubuder Kurpark ein, der mit Fähnchen und den 
langen Ketten Illuminationslampen bereits Feſtſchmuck 


Den immenſen, berauſchenden Jubel erregte aber 
immer wieder inmitten des Schaugepränges das Hoch⸗ 
gefühl trauteſter Vereinigung aller deutſchen Stämme. 
Da klingt ein bayeriſches Volkslied — die Münchner 
kommen! Dort rauſcht es vor dem Rathhaus feierlich. 
empor: „Schleswig⸗Holſtein, meerumſchlungen“ — es 
find die Sänger aus Kiel. Hier wieder grüßt tauſend⸗ 
ſtimmiger Zuruf die Siebenbürger Sachſen. Vor dem 
„gemalten Hauſe“, wo das deutſchnationgle Organ der 
Alpenländer, das „Grazer Tagblatt“ ſeine er hat, 
machen die Böhmen, Kärtner, Krainer und Schleſier Halt 
zu einer ſpontanen Kundgebung. Die Binger. maen 
imBoriiderziegen vor ihrem LandsmannebemsStomponijten 
Dr. Kienzl, ein Ständchen. Dem Ginger Dütgermeifter 
Dr. Gref auf hoher Tribüne eredenzen 15 9 p: 
unter Schwenken der Fahnen und Br en ien 
ihren beſten Tropfen. Da kommen rr os alten 
aus Rußland und in phantaſtiſch En ao en Wagen, 
das Sternenbanner voran, DIE, 5 ſch⸗ Amerikaner, 
ihnen folgt eine Abordnung eutſcher Sänger aus 
Rumänien. „Wer zählt die Völker, nennt die Namen M 

Zu Tauſenden ſchritten ſte in Reih und Glied, die 
Preußen, die Sachſen, die Schwaben, die Heſſen, die 
Thüringer und die vom, Belt und von der Adrig. Vom 
Rhein, von der Weichſel, von der Elbe, von der Oder, 
von der Donau, aus dem Rieſen⸗ und aus dem Erz⸗ 
gebirge, vom märkiſchen Sande und vom Odenwalde, 
von jedem Gaue des „größeren Deutſchland“ brachten 
die Sendboten Heimathsgrüße — und alle wurden ſie 
mit gleicher Liebe umjubelt. Der letzte Wagen gab 
eine Apotheoſe des deutſchen Liedes. Der ganze Feſtzug 
war ein Triumphgeſang brüderlicher Zuſammengehörig⸗ 
keit, national ausgeſprochenſten Charakters in Bild und 
Wort, ein Tableau deutſch'⸗ öſterreichiſchen echten und 
wahrhafteſten Bolkslebens, eine Augenweide für deutſches 
Denken und Fühlen, eine göttliche Fundgrube für Den, 
der fejen will. Wohlgeſeſtigt ſtehen die Grenzpfähle in 
nationalem Hort, hüben und drüben aber gedeiht in 
Freiheit und alter deutſcher Treue der deutſche Geiſt! 

Bemerkt ſei noch, daß beſchloſſen wurde, das nächſte 
Sängerfeſt im Jahre 1906 in Breslau abzuhalten. 


a 
8. è 


Graz, EL Juli. (W. T.⸗B.) 


Die Mehrzahl der Sänger hat Graz verlaſſen. Ein 
Kommers in der Sängerhalle ſchloß das Fejt. 


B Rirhöft Windſtärke 4—6 meldete, gingen die Pollnitz gehörigen ſogenannten Eichberg ift ein großes 
1 Pachten mit dicht gerefftem Großſegel und Sturmklüverſvorgeſchichtliches Gräberfeld entdeckt worden. 


; i ; i uli 8 
Nr. 177. Donnerstag Dauziger Neueſte Nachrichten. 31. Juli. 
Jauuar⸗März Mk. 6,77%, April⸗Mai Mk. 6,95. Gemahlener London, BL. Juli. (W. TB.) Der König konnte 
Melis 1 Mk. 27,20. - - oo, bereits langſam ohne Hilfe an Bord feiner Yacht um⸗ 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Jult Mk. 6,00, i 
Auguſt Wik. 6,05, September Mit. 6,12 Oktober Mk. 6,50,|bergehen, ee 
November Mk. 6,55, Dezember Mk. 6,62 ½. Di lte Ans rede? 
Danziger Prodnkten⸗Börſe. g g ie a 4 12 u { " 
Bericht von H. v. Morſtein. . Ana Petersburg, 31. Juli. der Rückzug der ruſſiſchen 
Wetter: trübe. Tempe van: Plus 14 R. Wind: W. Truppen aus der Mandſchurei ift aufgeſchoben worden, 
ee e ebe it ae i il Tun banden in ſolcher Stärke auftreten, daß 
. . ift inländiſche große] wei ara a KA K un Konf 3 x 
668 Gr. MT. 145 pe ZBIOR . mo a aleine Kaſakenabtheilung ſich er Waffengewalt den 
belek ME Arete ae e h II? hi: Weg nach Junglin bahnen mußte. Dabei verlor fie 
Erbſen inländiſche weiße mittel Mk. 170 per To gehand. mehrere Todte. Außerdem wurden zwei ruſſiſche Kauf⸗ 
leute gefangen genommen und lebendig verbrannt, 


Rübſen flau, zum Schluſſe niedriger. Je nach Qualität 
Mk. 165, 170, 185, 190, 196, 168, feinſter Mk. 200 und 203 per 
Tonne bezahlt. * 
Weizenkleie grobe ab Speicher Mk. 4,20 per 50 Kilo ge⸗ Peſtfälle in Südrußland. 
Moggenkteie Mk. 5,30, 5,35 und Mk. 5,40 per 50 Kilo Petersburg, 31. Juli. (W. T.⸗B.) Der „Regierungs⸗ 
bezahlt. Bote“ meldet: Nach Odeſſa iſt ein Bakteriologe 
entſandt worden, um den Charater der dortigen 
peſtverdächtigen Krankheitsfälle feſtzuſtellen. Im 
ganzen Find bisher fünf Perſonen unter gleich⸗ 
artigen Symptomen erkrankt, zwei davon find 
völlig geneſen, die übrigen auf dem Wege der Beſſerung. 
Die drei letzten Erkrankungen waren am 21. und 
22. Juli vorgekommen. 


angelegt hatte. Und nun begann die lange Reihe der ver⸗ wollte es, daß der Rauſbold mit denſelben Leuten 
ſchiedenſten Unlerhaltungs⸗Arraugements; trotzdem ihm wiederum einige Sk ka zi andern Reſtauration 
nur kurze Zeit vorher zur Verfügung ſtand, hatte das Feſt⸗ zuſammentraf, Zwei bile eh ah Igenbli langer 5 
komitee doch eine ſolche Fülle von vorwiegend heiterenſſofort, nur Lichtenthal bl ga sie PER eh pa 
Veranſtaltungen vorbereitet, daß die Stunden bis zumſſein Bier auszukrinken. 9 A Aai T 
Abend kaum ausreichten, um alles auch auszuführen. heran und verſetzte aj nach leite „ m 
Da gab es Prämienſchießen und Wettlaufen für die Hieb nad. der linken ee = s een die 
Herren, Topfſchlagen für die Damen, allerhand Spiele Flucht. Wie ſich Tofort en © gefe Ion A > 1 
für Mädchen und Knaben, Auffteigen von Luftballons, Patron mit einem offenen ee nne he er 
Geſchenkverlooſungen und ein „Raritäten⸗Kabinet“, daśj6 Zentimeter lange 7 ede at = 17 
in ultigſter, aber durchaus dezenter Weiſe, trotzdem auch Diakoniſſenhauſe cel ich verſteckt Würde je oh Ne M 
„Frauzöſinnen im Bade“ zu ſehen waren, die unglaub⸗ Der feige Burſche meln tlich für lä eg 2 550 
u „Raritäten“ enthielt und 1 auch pd AK RN dngere Beit une 
hi ie launigen „Erklärungen“ der Komité⸗Herren rieſigeſſchädlich gemar ; 
Heiterkeit erregte. Der Ertrag der Eintritts Das altdeutſche ee ŻENI 
gelder floß der Altersverſorgungskaſſe derden letzten Wochen Je ti Vorträgen er s tritt we 
Innung zu. Gegen Abend lockte Wujie zumjmit feinen 1 ch al. akit ect gewiß re han 
Seeufer: Der „Stralauer Biſchzug“ begann, ausgeführt morgen ab im Cafs i roben Verehrertreis ſichern, 
von bärtigen Seefiſchern in „Amtskracht“. Wieviel dabei hier fiH ſehr raſch einen Q ** 
gefangen wurde, wollen z pa Ba a aber 115 > 
Malheur, das dabei paſſirte, kann nicht unerwähn Ar 
bleiben, Su einem Boot faj außer dem Steuermann Bron int, ) 3 
ein Pärchen unter einem Sonnenſchirm, das ſich in m. Zoppot, 30. Juli. Vom frühen Morgen bis zum 3½% „ 102./5|102.80 4 Anat. II. Obl. Er- 
etwas ungenirter Weiſe liebkoſte und dadurch viel Auf⸗ſſpäten Abend herrſchte auf dem Bazar, der zum 3 h 93.80| 93.25 gänzungsnetz 101.7500. 
jeben erregte. Bei dieſer Liepelei war das FräuleinſBeſten des Baufonds der Meeresſternkirche in der Süd⸗ 3½ „pr. En. 1905 103.40 40.50 But. Hudtsg. Ann 153.75 3.7 
nuachtſam und ſtürzte ins Waſſer, muthig ſprangſveranda des Kürgartens ſtaltfand, ein reger Betrieb. 3½% „ „ 192.40 102.60 | Daxanftäöt.« Want 138. — 185.50 
der Liebhaber nach, um ihr zu helfen, aber fie gingen An den einzelnen Verkaufsſtänden, welche recht nette. p m... 90.90] 90.90 | Dendi, Bantz. 008 208. 
beide unter und der Steuermann war ein ſo unge⸗ Sachen aufwieſen, wurde flott gekauft. Der Beſuch der Aa n dr 16 sań dier bat ae 183.10 188.75 
ſchickter Ruderer, daß er lange nicht zur Unfallſtelle Beranſtaltung war recht befriedigend. Die Verioojung |? Pr Pfobr.“ 99.— 99.204 Disc, Conty. 143 ; 


Berliner Börſen⸗Depeſchen. 
30. 31. 80. 31. 
3½% N.M, 190510 2.75102.80 f Ofipr Sildb.⸗Akt.] 71.60) 71.90 
31000 í 


i p M > 4 2 2 reżd. Bank⸗Akt. 143.10143.— 
kam. Schließlich wurde das Fräulein heraus- der unverkauft gebliebenen Gegenſtände findet nächſten NAPA „| 99.—| 98.90 et —.— pz Unterwegs nach Europa! 
gezogen, aber erft dann kam wieder Leben in Sonnabend ſtatt. 3% Wpr.Pfandbr. Oeſt.Erd⸗Auſt. ult 213.7521.80 Kapſtadt, 31. Juli. (W. T.⸗B.) Botha, de Wet und 


* Dirſchan, 30. Juli. Auf dem hieſigen Bahnhof 
gerieth heute Vormittag, wahrſcheinlich infolge von 
Selbſtentzündung, ein Waggon Preßtöhlen in 
Brand. Durch eine Rangirmaſchine wurde das 


ſie, als ſie ihren „ſchönen“ Hut und Schirm 
wieder erhielt. Viele Zuschauer ee die Sache eruſt 
genommen, ſie wurden tüchtig ausgelacht, denn die 
ganze Scene war nur von drei Herren, die 
treffliche Schwimmer und Taucher find, als Scherz vor⸗ Feuer gelöſcht. j j 7 N 
bereitet. Abends erglänzte der Garten im vielhundert * Eadinen, 30. Jul, Die Kaiſerin ließ dem 
fältigen Licht der Illuminationskörper, und während Vaterländiſchen Frauenverein in Hamburg einen Beitrag 
grelle bengaliſche Lichter in die Kronen der ehrwürdigenſvon 600 Mk. zu der Sammlung für die Hinterbliebenen 
rein en bewegte fich die Feſtverſamm⸗ Be der ene vom 20. ds. Mts. Ver⸗ 
ung, Jung und Alt, in langer, langer Fackelpolonaiſe, unglückten zugehen. i | 

die Muſtt voran, durch 1 Part, 8 A ganzen XX Elbing, 31. Juli. (Privat⸗Tel.) Prinz 
Nachmittag und Abend hindurch ſah natürlich der A d albert wird in den nächſten Tagen nach Rominten 
prächtige, hell erleuchtete Saalbau hunderte von Tanz⸗ fahren und auf der Rückfahrt nach Cadinen am Sonntag 


ritterſchaftl. I. | 89.60) 89.60 Oſtdeutſche Bank] 95.—95.— 
4¼% Chin. A. 18980 92.— 92.— Allgem. Elek.⸗Geſ. 170.—168.— 
4% Ital. Reute 103.25 103.30 Danzig Oelmühle 
3% It. g. Elſb.⸗Ob.] —.— —.— St.⸗Akt. 9.60 9.50 
5% Mex.conv. Anl. 100.7010090 ] „ „ St.⸗Prior.] 81.50 81.50 
4% Oeſter. Goldr. 103.60 103.60 Gr. Berl. Pſerdeb. 203.2520. 10 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen . . 164 90/163. 90 

von 1804. . 84.80 84.80 Harpeuer . . 163.90162.— 
4% Rſſ. 1880er Aulſ —.—] —.—Hiber nia. 166.7516450 
4% Ruſſ. iun. Aul. Laurahütte .. . 183.— 190.75 

von 1894. ——=| 97.— f Varz. Papierfabr.189.—189.— 
5% Trk.Adm.⸗Aul.100.60 100.75 Wechſ.a. Lond. kurz 20.46520.465 
4% Ungar. Goldr. 102.20 102.20 „ „ „ lanugſ20.3 450.345 
Can. Eiſenb.⸗Akt.]181.60132.70 Wechſ. a. Petersb. 

Dortm. Gronau kurz. —.— 


Delarey ſchifften ſich heute auf dem Dampfer „Saxon“ 
ein. Den Generalen ſchloſſen ſich in feierlichen Zuge 
ihre Anhänger an, die Hochrufe ausbrachten. 


Blutige Unruhen. 

New⸗York, 31. Juli. (Privat⸗Tel.) Eine große 
religiöſe Kundgebung fand bei dem Begräbniß des Obers 
Rabbiners Joſeph ſtatt. Hunderttauſend Juden, alle 
in Trauerkleidung, verſuchten Zugang zu der Synagoge 
zu bekommen, ſodaß ſchließlich die Polizei mit Knütteln 


| luſtigen unter feinem Dache. Aber auch dem Freund in Königsberg Aufenthalt nehmen, um die Stadt zu Eiſenb.⸗Akt. . 180.—180.— lang 214.200 —.— dazwiſchenſchlug, um dem Verkehr freien Durchgang 

£ a oem gerecht. eo anie 08 Hbr bon Goh Sb ery yw M Marienb.⸗Mlwk. do Regi, n Wavigan 85.48 lau ſchaffen. Nach einer Meldung der „Daily Mails 
eeſpiegel, län es Ufers [mten Feuerbrände J 9 d \ er uch, Eiſenbahn⸗Akt.] 70.50) 70.75 Oeſterreich. Noten 85.45 85.45 z 13 

. ufers, quaimien © Elbing, 30. Juli. Prinz Joachim und end. i Ruſſtſche Noten .216.25216.15 wurde der Trauerzug mit Eiſenſtücken und ders 


die Höhe, erſt wenige, dann mehr, bis ſchließlich zwölf 1 RI i 
OKA Theertonnen mit een Feuerſchein die ihnen[Prinzeſſin Zouij e unternahmen heute mit der 
nüchſten Baumgruppen erleuchteten — die letzten im Hinter] Dampfpinafje einen Ausflug nach Kahlberg. Prinz 
grunde über der rieſigen Fläche wie Lichter nur er⸗ Adalbert kehrte heute Vormittag von Schlobitten 
ſcheinend. Still ruht der See —, ein poetiſches Ge⸗ zurück, wohin er geſtern zur Rehpürſche gefahren war. 
müth vergißt den Feſttrubel hinter fh; die brennenden Geſtern Nachmittag fuhren die Prinzeſſin und die jüngſten 
Tonnen ſind wie das Leben: Langſam entwickelt ſich erſt Prinzen auf dem Ententeiche vor dem Schloſſe auf Booten 
der Brand, machtvoll loht er dann auf, und wenn die kraft er⸗ſund vergnügten fich mit Fiſchfang. Die Abreiſe der 
ſchöpft ift,finken dieRefte zuſammen zu einem feurig glühen⸗[Paiſe in zur Begrüßung des Kaiſers erfolgt 
den Häuflein, bis schließlich der letzte Funke verglimmt — jedenfalls morgen Abend. 
Gute Nacht, herrlicher See, ſtill ruhſt du weiter, indeß Elbing, 30. Juli. Auf der Fahrt von Kahlberg 
vergnügte Menſchenkinder mit froher Muſik zu denſuach Elbing ift am Eingange des Elbingfluſſes der 
Dampfern wandern, ihre kleinen Prämien und Geſchenke Dampfer „EI ſa“, Kaitän Strahl, mit einem Segel: 
ſorglich mit ſich tragend, aber ein Beſſeres noch imſſchiffe derart zuſammengeſtoßen, daß die Küche 
Herzen: die Erinnerung an heiter⸗frohe Stunden, die] der „Elſa“ eingedrückt wurde. Anch das Boot des 
ihnen auch noch in den arbeitsreichen Ernſt des Lebens Schiffers iſt ſtark beſchädigt worden. CEY a 
freundlich hinüberleuchten wird! Elbing, 31. Juli. Die „Elb. Ztg.“ meldet über den 
ze. Eine ſtürmiſche Heimreiſe der bei den Segel⸗[Konradswalder Mord, daß ein Schneider 
mut hen der oſtdeutſchen Regattavexeinigung in Pillauſin Danzig, der Schwager der wegen der Blutthat in 
betheiligten Boote hatten die Yachten des D. Z. Y. C.] Unterſuchung ſitzenden Brüder Kaminski, eine neue 
Gode Wind“ „Frigga“ (Felix Berger), „Atair“ (Club⸗ wichtige Ausſage gemacht habe, wonach die 
Hacht) und „Brieſe“ (Dr. Rickert) zu beſtehen. Man Kamiunskis in ſeiner Wohnung über die Beiſeiteſchaffung 
ſchreibt uns darüber von ſehr geſchätzter Seite: Die ge⸗ der Frau Reimer berathſchlagt hätten. Auf Drängen 
nannten Boote, denen ſich die Clubyacht„Gudruda“ anſchloß, einer Frau habe er bis jetzt mit der Wahrheit zurück⸗ 
verließen am Montag den 28. d. Mis. zwiſchen 7 undſgehalten. (Dazu ift zu bemerken, daß der Danziger 
10 Uhr Vormittags bei friſchem SW⸗Winde das Pillauer Polizei von einer ſolchen Ausſage nichts bekannt fit.) 
Tief. Obwohl der Semaphor von Brüſterort und 2. Konitz, 30. Juli. Auf dem zum Gute Adlig 


Eiſenb.⸗St.⸗Pr.]111.60111.40 Privatdlskont . 1½% 1¼% 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— —.— 
Oeſter.⸗Ung. Stb. ⸗ 
Akt. ultimo „ .|150.90|150.90 

Tendenz: Trotz beſſerer Haltung der ausländiſchen 
Börſen litt der hleſige Verkehr wieder unter großer Geſchäfts⸗ 
unluſt. Kohlenaktien erheblich niedriger auf Zeitungsmeldungen 
von Scheitern der Verſuche, die außenſtehenden Zechen 
für das Kohleuſyndikat zu gewinnen. Von Hüttenaktien 
Bochumer etwas erholt. Banken ſehr träge, auch Renten nur 
wenig lebhaft, auf dem Bahnenmarkte erhielt ſich die Feſtigkeit. 
Kanada gewann im Anſchluß an New⸗York 1 Proz. Die 
2. Börſenſtunde verltef ſehr ſtill. 

Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 

Berlin, 31. Zuli. 

Regenwetter und etwas beſſere Depeſchen aus Nord⸗ 
amerika haben zwar die Stimmung für Getreide hier befeſtigt, 
aber doch den Handel nur ſehr wenig belebt. Von 
Zuliverbindlichkeiten ift kaum noch die Rede, ſpätere 
Lieferfriſten find jedoch nur zu etwas höheren 
Preiſen käuflich geweſen, was für Weizen, Roggen und Hafer 
zutrifft. Rüböl war auch feſt und namentlich auf Oktober 
beſſer zu verwerthen. Spiritus ohne Umſatz. Auf die ſehr 
hohen Forderungen will man nicht eingehen. 


gleichen beworfen. Die Angegriffenen wehrten ſich; es 
wurden bei den entſtehenden Zuſammenſtößen vielfach 
Feuerwaffen gebraucht. Auf beiden Seiten wurden 
Hunderte von Perſonen verletzt. Die, Polizei 
nahm ca, 20 Verhaftungen vor. 


Die Kämpfe in Venezuela. 
New⸗Pork, 31. Juli. (W. TB.) Ein Telegramm 
aus Willemſtad meldet: Präſident Caſtro hat alle öſtlichen 
Häfen von Venezuela aufgegeben und konzentrirt ſeine 
geſammten Streitkräfte in der Nähe von La Victoria, 
wohin er Donnerſtag abgeht. Die Aufſtändigen erſchienen 
wieder in der nächſten Umgebung von Carracas. 


Auſtralien und der engliſche 
Imperialismus. 

London, 31. Juli. (Privat⸗Tel.) Die öffentliche 
Meinung Auſtraliens iſt mit den Ergebniſſen der 
Londoner Kolonialkonferenz ſehr unzu⸗ 
frieden, da man Auſtralien eine eigene Flotte nicht zu⸗ 
geſtehen will. Von Auſtralien wird geltend gemacht, daß 
die engliſche Politik die Abberufung britiſcher Krlegsſchiffe 
aus den auſtraliſchen Gewäſſern nothwendig machen miijje 
und daß eine auſtraliſche Flotte eine Stärkung der 
Reichsflotte durch hinzutretende Schiffe bedeute, während 
der Reichsvorſchlag nur ein großer Tropfen in dem 
Ozean der Ausgaben für die Kaiſerliche Marine fet. 


Siam und Europa. 

London, 31. Juli. (Privat⸗Tel.) Nach einer Meldung 
der „Daily Mail“ ift ein ſiameſiſcher Bize⸗Miniſter als 
Spezial⸗Kommiſſar für Europa geſtern in Neapel gelandet 
und befindet ſich jetzt auf dem Wege nach Berlin, 
wo er von Kaiſer Wilhelm empfangen werden ſoll. Er 
iſt beauftragt, mit dem deutſchen Reich über einen 
Handelsvertrag zu verhandeln, und ſoll das deutſche 
Protektorat über die Katholiken Siams anerkennen. 
Ferner wird ſich der Miniſter nach Frankreſch 
begeben, um die fortdauernden Unruhen an der indo⸗ 
chineſiſchen Grenze mit den maßgebenden Perſönlichkeiten 
zu erörtern. Danach begiebt er ſich nach England 
zwecks Verhandlung über die britiſche Politik in deu 
Malayen⸗Staaten. 


Blutthaten in China. 

Peking, 31. Juli. (Privats Tel) Der Miſſionar 
Canright in Tſchengfu hat wiederholt telegraphiſch um 
Hilfe erſucht. In den Telegrammen heißt es, daß 
täglich Metzeleien vorkämen. Der Vizekönig der 
Provinz hat dem auswärtigen Amte in Peking tele⸗ 
graphiſch gemeldet, daß Ausſchreltungen gegen die 
Fremden ſich täglich ereigneten. 


Spezialdienſt 
für Irahtnachrichten. 


; RE “a 

i in See. Wie gut bie Gignaltationen der: deutſchen Leider find die Urnen bereits zerfallen, doch hat man Die Auslaudsreiſe des „Pauther“. 

| Seewarte bedient werben, folte fiH bald zeigen.] verſchiedene Eiſengeräthe, mehrere Meſſerklingen, Bügel, Wilhelmshaven, 31. Juli. (W. T.⸗B.) Das 

i ene 9 G ew itterbö en pi ‚immer ſteller e e eic e H unſerer Gegendſganonenboot „Panther“, Kommandant Korvettenkapitän 

ohler See, zwange Kutter ba eigu- 5 o f Ę R 

i legen und ne mög — Sehamanb den 1 w. Marienburg, 30. Juli. Der Arbeiter Kranich , dos 

ſchwerer einſetzenden Sturm abzuwettern. Die in Folgeſaus Cronsneſt wurde wegen ſchweren Diebſtahls ver: 

| ihrer Konſtruktion als Nenn = Yacht ſchwer arbeitende haftet und in das Gerichtsgefängniß 5 7 ) 

l „Gudruda“ konnte trotz ſchneidiger Führung des Herrn.. Juowrazlaw, 30. Juli. Die polnijche Arbeiter 
Reimer A. S. V. die hohe See nicht mehr haltenſfrau Kwiatkowski hat ein ihr in Pflege gegebenes, 
und fuchte den Pillauer Hafen wieder zu erreichen. noch nicht zweijähriges Mädchen buchſtäblich ver⸗ 
Die anderen Kutter kreuzten, nachdem ſich die Gewaltſhungern laſſen. Die Sektion der Leiche ergab 

der Böen gebrochen, in langen Schlägen, bei denen dieſſoviel belaſtende Momente, daß die Frau K. fofort ver- 
Küſte unter dem Horizont verſchwand, weſtwärts. haftet wurde. 

Gegen 6 Uhr Abends wurden die. Paſewarker Baken e. Bütow, 31. Juli. Am 28. d. M. wurden Wohn⸗ 
gesichert, ſodaß durch Peilung von Landmarken die Auf⸗haus und Scheune des Eigenthümers Schulz zu 
nahme einer Beſtimmung des Standortes wieder möglich Abbau Gersdorf durch Feuer zerſtört. Gebäude und 
wurde. Vorher hatten übergehende Brecher auf einigen Mobilien ſind verſichert. 

Booten den Kom paß zerſchlagen, auf den anderen Chriſiburg, 30. Juli. Geſtern Nacht brannte 
feinen Gebrauch infolge des Seeganges 5 Frage geſtellt. das Wohnhaus des Schornſteinfegermeiſters Zuſchneid 
Die Boote hatten jedoch noch weitere Prüfun genjtieder. Das Feuer griff fo ſchuell um ſich, daß die im 
zu beſtehen. Der Wind war während einiger Stundenftiefſten Schlafe liegenden Bewohner des Haufes nur 

| auf Norbweſt umgeſprungen und hatte 11 5 erhebliche ihr nacktes Leben retten konnten. 

„ Dünung aus dieſer Richtung aufgeinebl- Hiergegen n. Königsberg, 31. Juli. (Privat⸗Tel.) Das Roh⸗ 

p mußten nunmehr die Yachten, um ſich 192 A Küſte KEE? enlager von Auguſt Honig in der Bülowſtraße 

freizuſegeln, ankämpfen, wobei die Boote, du 8 H mufe| if! heute Nacht total ausgebrannt. Auch ein 

Seren theils bis zum Stillſtaud angrenzendes mehrſtöcktges Wohngebäude iſt zum 

gehemmt, viel Waſſer übernahmen, ſodaß die Theil ausgebrannt. 8 Pferde kamen in den Flammen 
werden mußten. um. Wie von der Firma mitgetheilt wird iſt die Dach⸗ 

j Bei Hereinbrechender Nacht verloren fi) die drei Sutteripüppenfabrif unbejhädigt geblieben und erleidet der 

i aus den Augen, bald tauchten die Feuer von deufahr— 7 keine Unterbrechung. j 

Juſterburg, 80. Juli. Der ſchlafende Ulan 
ernecker, der jetzt vier Mouate im Lazareth ver⸗ 


Ausreiſe nach Weſtindien angetreten. Vor der Abreiſe 
begab ſich der Chef der Marineſtation der Nordſee, 
Admiral Thomſen an Bord und hielt eine Anſprache, 
die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. 


Der nächſte Mariue⸗Etat. 
Berlin, 31. Juli. Geſtern ſind die Vorarbeiten zur 
Aufſtellung des nächſtjährigen Marineetats zu Ende 
gekommen, ſodaß der Etatvoranſchlag beim Beginn des 
neuen Monats dem Reichsſchatzamt zur Nachprüfung 
vorgelegt werden kann. Von den Forderungen für 
Schiffsbauten iſt von beſonderem Intereſſe, daß der Etat 
wieder ſechs erſte Bauraten enthalten wird, von 
denen drei auf Linienſchiffe und große Kreuzer, die 
anderen drei auf kleinere Kreuzer entfallen. Die Etats⸗ 
ſtärke des Militärperſonals der Kriegsflotte, die bisher 
33 408 Köpfe zählte, wird zum neuen Etat zum erſten Mal 
über 35000 Mann betragen. Auch ſoll der neue Etat- 
voranſchlag eine erſte Rate für die Vorarbeiten für das 
neue Gebäude des Reichsmarineamts aufführen, nachdem 
das ſ. Zt. in Ausſicht genommene Projekt in der Prinz 
Albrecht⸗Straße neben dem neuen Abgeordnetenhaus 
definitiv fallen gelaſſen ift. 


Vom Reichsgericht. 
Berlin, 31. Juli. Aus Reichsgerichtskreiſen wird 


i waſſer, Hela und Orhöjt am Horizont auf, ab⸗ 
| wechſelnd über den Wellentämmen ſichtbar oder von 


p um in dunkler Nacht und bei heſtigen Regen⸗ 
böen die Boote ſicher nach Neufahrwaſſer zu ſteuern. 


| 3 ch ö ne robe für Bootsmaterial, T. — Friſenr Paul Martin, T. — Arbeiter Standpunkt nicht zu halten if. Die Entlaſtun pawuta, 
K Führer und D an ATE ft, zum überwiegenden BEE żośte, ©. u Arbeiter Joham Bal dau ©. 4 f R 
J Theil aus Amateuren beſtehend des Danzig⸗ZoppoterGuſlav en A A ROA T. — Tiſchlergeſelle 
| A „Gode Wind“. Es wurden gefleuert :| Waurergejefie Ar Sch Poki + pri ra Ent 
I 195 Henn Seren Referendar Dr. Noetzel, „Frigga A S. — Straßenbahnſchafiner Anton Block, S. — 
| A berleutnant Siegert, Danziger Ju⸗ 5 ich 1 S., 4 T. j 
| jant 5 licher S „Brieſe“ von Herrn Haentjens, Mortbaf Ege Seefahrer Hugo Louis Hirſch und Maria 
| Akademiſcher Seglerverein. Í im 1. Leib chulz, beide zu Saspe. — Königlicher Roßarzt 
- Gteandhalle Pröſen. Morgen findet großes und Auna Moe danger 1 Franz Oko Bndnowsti 
d 
I 
| 
| 


3 Mit ausgeſchlagenen Poſitionslaternen Hi debrand vom Artillerie⸗Regiment in Gumbinnen, der „Nationallib. Correſpondenz“ geſchrieben: Nicht A 33 
. in durchnäßten Kleidern und ſeit dem Auslaufen ohne 4 um vorigen Jahre bekanntlich in Inſterburg den wenige von den Mängeln, die = der Rechtſprechung Berlin, 31. Juli. (Tel.) Zum Fall Löhning ſchreibt 
i Ke | g paſſirten die e in ge Aa de EAN and A un ift der Re ſtſoeg Reichsgerichts Nahrgenqnmez weisen, ſind darauf die „Tägliche Rundſchau“, daß eine Verſetzung des Herrn 
' rigga”, „Atair“ rieſe ie Molen 4 ührigen Feſtungsſtrafe er: N A 4 öhni erei g 1215 
Heimnihähnfens. „Heofuga patte, was bei deuſlaſſen. geſtrafe es“ zurücczufſhren, daß der Reichstag es abgelehnt hat, weng vereitd aner bem verſtorbonen Binanginifter 
i Handicaps verſehen, auf dieſer Fahrt zu reichlich 1115 annehmbare Vorſchläge zur Entlastung des oberſtenſd' zus ae W RUR a 
| en ek Standesamt vom 31. Juli. Stvit-Geviätsgofen Ihn beutiójeń Neige au mańen Beil, „fiu, „a . werben. mernuifteih. ie  ©iutce 
| es anhaltenden urmes Billa 1 3 i Reichstag wird früher od ät der Anſicht ge⸗[Terlinden werden vorausſichtlich im Oktober 
k- Glajien können. — Wenngleich ' femel Geburten: Arbeiter Auguſt Kropp, S. — Hilfe 3 rep aem gerar pic Be aoe nS EE eee 
I einern für Salonſegler, war die Fahrt. 2 fre zer Jogaun Hermann, T. — Schloſſer Heiurich langen, daß der von feinen Juriſten eingenommene e BUCHEN JE 
| , 
i 


Kopenhagen, 31. Juli. Von einem Herzleiden des 
Königs von Griechenland iſt hier nichts bekannt. 
Der König dürfte, wie alljährlich, ſo auch diesmal nach 
ſeiner Badekur im Auguſt in Kopenhagen eintreffen. 


des Reichsgerichts muß herbeigeführt werden. 


5 Die macedoniſche Frage. 
ien, 31. Juli. Der hieſige türkiſche Bot: ź 
ſchafter, welcher in der letzten Zeit wiederholt mit ann lich enen OE 
dem Grafen Goluchowski über die macedoniſche Paris, 31. Juli. Für die Hilfsbedürftigen der 
Frage conferirte, wurde geſtern abermals empfangen. W Martinique find bisher 6 Millionen Franks 
aufgebracht. 

London, 31. Juli. (Privat⸗Tel.) Lord Salisbury 
begiebt ſich ſoſort nach der Krönung nach Homburg und 
beſucht von dort aus noch andere Theile Deutſchlands. 


| 1 sg? d Anna Noja $ î . ar A 
8 Militärkonzert in Geſtalt eines Oper Walzer⸗ u i oſa Auguſte Becker, beide hier. 
| Operetten- und Walz Heirathen: Kaufmann S É rdinand 3 M : 5 
f abends ſtatt. Fiſcher und Ellſabeth gen tan em an 1 BAfen- Es verlautet, daß über die ſeitens der Pforte geplanten 


* Die Giſenbahnverkehrs⸗Iuf t, arbeiter Reſor i i 
O oror Ga REKI „Juſpektion macht bekannt, arbeiter Otto Hermann Gutas d Auguste Reſormen in Macedonien j ; N i 
daß der Beſitzer Herr Emil Lange in Bruß zum bahnamt⸗ Selma Pägert. Sümmtlich hier e © | Konſtantinopel el rden en 1 


lichen Nollfuhrmann beſtellt iſt und als ſolcher di - und Todesfälle: xy 
s ile x her die An⸗ u odesfälle: Frau Char : „33 
ZARA Br 0 und Frachtgüter innerhalb des Dorfes Bruh =, de ch Marten Z h 9 85 — Das B — S 
PONE VT e d 1 s ©. uhmachergeſellen Wil ies ke, 5 M. — T. Da i HP x äter reift er nach der Riviera. 
| mal Friedrich Wilhelm Schützenhaus. Es fet noch- des Arbeſters Hermann Le w ou bow i, 5. — Arbeiter Q 0 König Edwards. Pa b . 81 5 Das Amtsblatt veröffentlicht ei 
Tals daran erinnert, daß morgen Herr Kapellmeiſter Auguſt Carl Sommerfeld, 25 J. 5 M. — T. des Fleiſcher:] London, 31. Juli. (Privats Vel) Die Zeltüber⸗“ London, 31. Juli. Dr A 
I heil einen großen Operetten⸗ und Walzerabend meiſtere Fritz engen faft 10 J. — Barblergehilfe[dachung im Heck der Yacht auf welcher König Edward Dekret, wonach Lord Kitchener zum Viscount von 


| verauſtaltet. Mar Meyer, 18 J. 9 M. — T. des Arbeiters Karl Hock, i gefahr ; Chartum und de In Valle ernannt worden iſt 
* x j. Am 2 #9 % M. — S. des Straßenb ARE 8. Std. ſeine Erholungsfahrt unternimmt, ift zum großen Theil Chartum und de y 4 
| + Mefferftecherei. Am 28. Juli trajen in Chidlißg| "Tnepeig: 1 C. aßenbahnſchaffners Anton BLot, 18S entfernt worden. Der König 0885 e langſam]“ Waſhington, 31. Guli (. De) Das kubanische 


drei Arbeiter, darunter der Arbeiter Lichten in einer 
Reſtauration mit dem ſchon zehn Mal wegen W? 
delikten vorbeſtraften Arbeiter Franz Schimanski zu⸗ 
ſammen. Der Letztere fing mit den drei Leuten nach 
ſeiner Gewohnheit Streit an und wollte verſuchen, 


Kabinet hat die Ermächtigung ertheilt, das Arſenal⸗ 
terrain in Havana keinem anderen Pächter als den 
Vereinigten Staaten zu verpachten. 


— . ̃ ̃ ê ͤ( . j˖ç hoßjir⅛ie Beiſtand auf dem Verdeck gehen, was einen wohl⸗ 


2 thätigen Einfluß auf ſein Ge befi übt. Er 
Jelte Handelsnadjeidjten. befindet ſich in guter hiufig, ae e S 11 
Rohzucker⸗Bericht. 


ſie auf die Tombank zu werfen. Damit hatte die Schnelligkeit der Erholung überraſcht. Nach einer 
i: jedoch bei Lichtenthal kein Glück, der ihm von Paul r 31 Meldung des Standard⸗ theilte die Königin Alexandra 
en a Ohrfeige verſetzte, fo daß er von] anagdeburg. Tendenz: ruhig. Termine: Sul ME 0,0, bei einer öffentlichen Feſtlichkeit mit, der König könne 

h eainnen Abſtand nahm. Der Bufallonant Mk. 6,05, September Mk. 6,07 Oktoͤr. Mk. 6,52½, jetzt bereits auf dem Verdeck feiner Nacht ſpazieren gehen. 


Serantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell; für 

den lokalen Theil, ſowie den Geri pilant: AR ATA Kopp 

für Provinzieled: Walter Kranki, für den Juferatentheil 

Albin Michael. — Drut und Verlag „Danziger Neucſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Gie, 


23 


Heute: Rieſenkrebſe. 


po Entree 25 


Konzert, Gesangsvorträge, Kinderspiele. l. Divertes. 


RW | Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 31. Juli. 


Janziger Schwimmverein 


General⸗Verſammlung „AB | 
. , * Pas Abe NG 
ei | Nach Oxhóft 
M — Tagesordnung: — 4 h en 7 
VI. Geſchäftliche Mittheilungen. wieka 111 5 r Ea > aa desc Pot 


BU I f U i p ii p i A Bejdlnkfafing i er eine in Ausſicht genomm. Schwimmfahrt.] Zoppot 3,15, Oxhöft 530 Nachm. Fahrpreis inkl. Ansbooten 
BAB” ' A ze” Damen und Herren, welche dem Verein noch nicht 750 Mk. Kinder 1 Mk. (10812 
(6459 „Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt 


5 Wintergarten. 


8 
Heute Donnerstag, 31. Juli er.: 


:Unwiderruflich === 
letztes Auftreten 


Cafe Nötzel. 


Ab 1. August täglich Auftreten 
des hier so sehr beliebten 


2o8538865250008889806282 


i TT ST ören, rden hierzu ebenfalls eingeladen. 
r Die 5 Derringtons, 8 Henn (Em = en 
ie ns, * NEJIECNIEHI | fi Sech: - 
8 ; g 12 95 f Aldes Kath. Arbeiter⸗Vereins ee y: ER Denerwerkskör U 
ſowie des geſammten Künſtler⸗Perſonals. z s St. Ignatius zu Altſchottland e AI? va 
Morgen c Neues Personal. Direktion; Leo Or gon. N Area 1902, Dis 1. September A in größter Auswahl, 
ao jaa B uhr. Näheres dle Mlafate en EN e Oi Nester „Bret ehweinstöpter:| n ; : i abe ee 
Gev000000 000000000960 000000000000G Pange ina LAT 4 Großes Sommerfeſt bin id) verreist. Fun en e 
Saison- Theater (Billngsrereinshan))“ eee ede e ace cn n | a en 
è NB. Da ich mich mit meinem Ensemble en ee en | I man Aufſtellung ganzer Arran⸗ 
Donnerstag, den 31. Juli wegen Vorbereitung geſchloſſen. seit meinem Hiersein in Langfuhr, Café ee . 95 0 0 d gements zu bill. Preter 
Freitag, den 1. Auguſt, Abends 8½ Uhr: A 3 b Kinnenwetsipiele mii ETENA E oo 8 
Neu! p Zum erſten Male 4 Nen Jiischkenthal, einer so colossalen Beliebt- _ vollen Preiſen. Große Garten⸗ SR, 5 * i Carl Se d | 
Danzig in RAR aw -York 11 a 9 1 noch ) Polonaife mit adeln Fig Künſtliche Zähne, Y Sene T, „Ark. y e » 
H al“ m m auf vielseitigen Wunsch einen Monat in > jund Alt. Geſaugs⸗Vorträge. Plomhon, Zahnonerationen, Ro- ; A Heilige Gelstgasse 124, 
Großes heiteres Volksstück in 5 Abtheilungen v. Emil Richard. g Danzig zu bleiben, und hoffo ich, dass Brillantſeuerwert und raraturen, Umarbeitung ſchlecht 10827 
Muſik von Souſa. mir das bisherige Wohlwollen auch hier Güte el a paſſend. Gebiſſe, unter Garantie 


. Ę für gut, Sitz. Preisermäßigung. 
Leo Orgon. e , 59. Bntt 5 PO Bienen. amt, 
5 Ver Verynfigmags-Vorstani. A, Souta ene, 1277 zu 5 kg offerirt franko gegen Nagler, Tluſte I. 29 ie 
chirm⸗NRepen Bez. w.ichn.1.u.b. G. Kohtz, Lauggaſſe49,1-Et. Nachnahme (10387 (107 


ongt.8-Benkschland,Sanngafle2 Sauer Molkerei Peſtlin Wpr. j Klagen, 


zu Theil wird. 


(In New⸗Nork fiber 100 Mal, in Bremen über 30 Mal gegeben.) 

Zuletzt am Berliner Belle Alliancetheater mit Emil Richard 
als Gaſt ſehr erfolgreich aufgeführt. 1. Bild: Abſchied von 
Plehnendorf. 2. Bild: An Bord der Trave. 3. Bild: In 


y 


Schutz gegen Noth, 


welche durch Krankheit hervorgerufen wird, bietet im reichsten 
concurrenziosen Maasse die 


„ Umnion“ 


(unter Staatsoberaufsicht stehende Krankenkasse für ganz 
Deutschland, E. H.) 


Die „Union““ zahlt bei billigstem Monatsbeitrag an ihre Mit- 
glieder sofort nach Erkrankung ohne Unterbrechung 


32 Wochen Krankengeld 


und nach dem Ableben der Mitglieder an deren Angehörige oder Erben 
sofort gegen Vorzeigung der Sterbeurkunde ein p 


- Begräbnissgeld. 


Die Aufnahme gesunder Personen sowohl Damen wie Herren 


~] 


Nitz, 
Hamb. 


S68C©6SSESSSGSSES 


Freitag, den 8. August er.: 


Jakob Machandel Emil Richard als Gaſt. 
Am brauſenden Waſſer 5. Damm 1, 1. (3499 b zu haben BA Nr. 6. . 3 

G * , E | K ł hrossesMilitärkonzert der hier ſehr beliebten Damenkapelle „Humor.“ 
rosses EXtra - Konzert. 

Entree 15 J, Kinder 5 A. Zum 1. Male in Danzig? 

582 H. Reiss -|060©-566060060 600660066 GÓ0006G665t66 
10789) Otto Zerbe. 8582) Ei. Reissmann. 6090499050906 088800056 ©06000068000 

Jeden Freitag: (8056 
1 Str RRA ci ia Di IIe. Verkaufe mein ſämmtliches Waarenlager, beſtehend aus 
i zu und unter dem Kostenpreise. 
Operetten- und Walzer-Abendl. 
Mähfeide ,. . . 2 Doten 5 Big, 
m € s 5 TY 7 y pitri 
Grosse Schlachtmusik. Sommers und Winterhandſchuhe, Kinderſtrümpfe, 


New⸗Jork⸗Broadway. 4. Bild: In New⸗York⸗Henryſtreet. 
riodrieh Wilheln litre Kurhaus | fertigt billig u. Feiner und gut empfohlener Geſuche m Schreiben 
\ Westerplatte. Heute Donnerstag: (10859 W 
Großes 
Im Abonnement. een ena: 
Operetten- u. Walzer „Abend. Sonntags 4 Uhr. Anfang 6 Uhr. Entree fret. 
Strandhalle un | 
8 A kauf 
Grosser Ausverkau 
Ff. Waffeln. 
Freitag, den 1. August er.: Kurz-, Meik- U. Wollunaren 
Couleurte Strickwolle. . Pfd. v. 1.50 Mk. an 
Entree pro Person 15 Pig, Familienkarten 50 Pfg. e A 
: 3 Pack Nähneden . a.. + 5 Pfg. 
Korſetts, Taſchentücher, Hoſenträger, 


5. Bild: Am Empfangstage des 1 Heinrich. i í H ; 
Beyer’s Konzertsaal. ODMOWY raini au Privat Mittagstisch Ark fertigt farhgemäft Th. 
Freitag, den 1. August 1902: ra: Abſchieds⸗Konzert 
Anfang 2 Ahr. Erſtes Auftreten einer italieniſchen Kapelle. 
Entree à Person 20 Pfg. Anfang 7 Uhr. are I e . CYCH: 
Ostseebad Brösen r 
| Aż asg i wegen vollständiger Anigabo des Gesohälis, 
Grosses Militär-Konzert. um schnell zu räumen 
n Strickbanmwolle. Pfd, v. 1.00 Mk. an 
Socken und Strümpfe in Wolle und Baumwolle, 
Portemonnaies, Ketten, Brochen und diverſe 


SZYC FREE ; å f 
Dienstag, den 12. A t 5 (10853] EE ; kan andere Kurzwaaren. erfolgt in der Regel 1 8 
TE" Id. E ad ef 881 iE Schl V R Günstiger Einkauf fir Wiederverkäufer. ohne ärztliche Untersuchung. 
s chiuss-vorstellung. y B żę 4 6 s Die „Union“ steht auch dadurch concurrenzlos PR 
; śle glieder im . er vom 14. Z 
Bekanntmachung. ab L. Meuesknsemble 11 Koh n P; bis zum 60. Lebensjahre 
? 1 r aufnimmt, x 


= vis-à-vis dem Zeughause. (41676 


5 iA $ . Jede nähere Auskunft wird im Bureau der General-Agentur in 
Repoſitorien und Ladentiſch find gu verkaufen. 


Danzig, Jopengasse 10 (neben dem Intelligenz-Komtoir), kostens 


Dereins-Zohnl 


Wir machen hiermit bekannt, daß im Damen⸗ bezw. 


Scenessesessseesesssssegesesesss sees 289206 


FE eee e e] 


Herrenbade nach wie vor nur (40884 nod einige Abende in der Woche | frei ertheilt, 
f > och ein ein der «20000002060 650300008 00000800006 stunden: Wochentags 10— 
ſchwimmkundige Perſonen 830 M Kornoweki, ————— ATTTTnnTeeE POM ZOE w aue "Lil ddd) 
EEE EEE TREE A EEEE A E FIT E ME ITER ET T A N CT SRO CERY CZE 


Koſtüm⸗Röcke 
und Bluſentaillen, 


GR. pE neu angefertigt, tadelloſer Sitz, ſaubere Ausführung, billig 
(dd doli gy ön verkaufen. i 


zur Bedienung des badenden Publikums angeſtellt find. JĄ 7 5 


Die Vadeverwaltung des Oſtſeebad Bröfen 


Wulff. Pohl. 
Weinrestaurant „Zur Traube“ Olga Jantzen, Moifin, 


| 4 (M 3 7 
> Hundegaſſe Nr. 123. (10855 CZ * 5 Artſchauer Milch | Damenkleider 


Der General-Agent der „Union“, 


Bruno Baecker. 


Zur Beachtung: Wer bis zum 10. m. M. bei mir den An. 
trag zur Aufnahme als Mitglied gestellt hat, erhält 50%, 
Gebührenermässigung und ferner laufendeVergünstigungen, 4 


$ werden von 6Mk gan in türzefteri p 
fojtećt vom 1. Anguſt 16 Pfg. 
pro Lite 


A — ABK = N 4 í 
Café Milchpeter. Ai e Angus, 


Sonnabend, den 2. Auguſt er,: feiert der Verein ſein 


$ Letzte grosse Sommerf % 
2 — b — AT es 
= Schlachtmusik ==— 
verbunden mit Signalfeuerwerk und patriotisch- 
pes pyrotechnischen Tableaux. 
Das Konzert wird ausgeführt von der Kapelle des Grenadier⸗ 
Bean A 98 a a 1 0 Nr. Ę a pot 
unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn M. ka 1 : 
N b unter Mitwirkung eines flirte Gale SW für eige- 
JJ ed gang en 7 Damen 0 BIE aptae 
a anzer h ce AK) 
Nach der Schlachtmuftk Tanz 125 1 1 P es Erſcheinen erwünſcht. Freunde 


ch anner 
7 | und Gönner des Vereins werden 
A, Kinder 10 9. Anfang 7 uhr. M. Homann. hiermit freundlichſt eingeladen. 


Eiötel de Stolpi N... 


Restaurant und Konzert-Saal, í ßen. Bei ungilnffiger Wit 
Dominikanerplatz. terung findet das Feſt im Saal 


À ; ſtatt. Montag, den 4. Auguſt: 
Täglich Konzert 


een an 
er tand, 
des Original Heſſiſchen Künſtler⸗Enſembles (7 Herren). BEE 
Entree frei. RO M 

schl. 


. Marino Ärioeer- 


und nachfolgenden Tanz. An⸗ 
fang 4 Uhr Nachm. Entree 
für Konzert à Perſon 20 Pfg. 
Für Tang: Mitglieder 25 Pfg., 


In den Parterre-Räumen 


M. c 
AP m eren 
OLLO. Ca „ „dlolionzollern* 
| zę Abtheilungs⸗ 


Heute Grosses Garien-Fest. 


Konzert, Illumination, Lebende Bilder und Tanz. 


YA 
LN Verſammlung 


> 2. Auguſt, Abends 


8 Uhr, im Vereinshauſe, Töpfer 


Yy 775 | a 2 CE RE DIE ZW AYO AWAY EN EA EE Y 
4 , een Kuauſtelotheilungs g errichtet. | 
Zunge rchor Before ar 91 c t 
des 


Sonnabend, den 


Abende Kor, aa e Die der Neuzeit entsprechenden maschinellen Ein- 

— * liegt aus. Der Vorſtand. . 72 2 ; a 
Danziger Beamten-Vereins. General Jerſaumlung | richtungen ermöglichen allersauberste sza beste > een 
"ANR Gartenfeſt der Storbekasse Harmonie Bei mässiger Preisstellung, durch prompte Lieferung werde 
E für die Mitglieder und deren Angehörige — am 1. Auguſt er., Abds. S uhr, 


ich meine geehrten Abnehmer bestens befriedigen. (10843 


WE e tj 10010 ; 

1. Rechnung 6 P. 1901/02, 

Cafe Behrs, Olivaer Thor, 2 Wahl eines Borſtehers i Hochachtungsvoll 
3. Wahl von 4 Reviſoren, ſowie ; : 


Sonnabend, den 2. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr, jr Kaſſenlokale Breitgaſſe 39. 
im 


Die nicht anweſenden Mit: 


i m 
Schluß Tanz im Saal. 0 J ; 
glieder haben ſich denBeſchlüſſen 
Der Vorstand. der A OAK zu fügen. Um : 1 

| a ; ; zahlreiches Erſcheinen der Mit- | 5 
Gesan ver der Maler glieder wird erſucht. ; 

ein — Der Vorſtand. { 'Fornsprecher No. 1296, 

. ß DUE S 


Sterbekasse 
feiert Sonntag, den 3. Auguſt 1902, se + 0 
im „Bürgeransten“, Ship, bei Herrn J. Stoppnkn, fein „Beſtändigkeit“. 


4 Sommerfest 5 gegründet 1707, 


ahltste N 
beſtehend aus Vokal⸗ und Juſtrumental⸗Konzert, Binnen- m tbegedAik.175 


e 2 onntag, den 3. 2 
forjo, Prämienſchieſßen, Kinderſpielen, Feuerwerk und Kae tag Kapa > 
— ES ea B Da Mitglieder- Aufnahme 

Bei eintretender Dunkelheit prachtvolle Beleuchtung des] Nachmittags von 2—6 Uhr, 
ganzen Gartens. Anfang 4 Uhr. Neil. Geistgasse 107,1. 


Der Vorſtand. 10484) Der Vorſtand. 


Lokales. 
Der Unglücksfall im Seebade Zoppot. 


Es war nicht unſere Abſicht, auf den traurigen Vor⸗ 
fall im Seebade Zoppot, durch den eine Danziger Familie 
in tiefes Leid geſtürzt wurde, nochmals zurückzukommen; 
wir werden indeß doch durch eine ganze Anzahl von 
Zuſchriften veranlaßt, noch einmal einige Worte darüber 
zu ſagen. Aus den Mittheilungen über den Vorgang 
ſelbſt ſei noch erwähnt, daß der Schwimmgürtel ſogar 
im Raume der Badewärterin angenagelt geweſen ſein 
fol. Die Wirkung des Unglücksfalles auf die weiblichen 
Babebejucher iſt, wie wir von verſchiedenen Seiten 
hören, eine weit über Erwarten tieſe geweſen. Zahl⸗ 
reiche Damen ſind von ſo großer Aufregung ergriffen, 
daß ſie ihre noch übrigen Badekarten verſchenkten und 
entweder ſchon abreiſten, oder doch wenigſtens die 
bſicht faſſen, abzureiſen. 
ý 2 w 1 5 im Jutereſſe des Badeortes Zoppot 
im tiefften Grade bedauerlich, denn dadurch wird ein 
übles Renommée für das Bad auch nach auswärts 
getragen. Um ſo ſtärker erſcheint aber auch nach Allem, 
was nach und nach bekamit wird, die Verantwortung 
der Badeleitung. Von durchaus zuverläſſiger Seite 
wird uns mitgetheilt, daß erft kürzlich eine Dame ein 
Mitglied der Badeverwaltung darauf aufmerkſam 
machte, daß mit den Rettungsgeräthen im Damenbad 
nicht alles jo fet, wie es ſein ſolle und daß wohl 
leicht etwas paſſieren könne. Der betreffende Herr 
ging daraufhin zu dem Vorſitzenden der Verwaltung, 
fol aber die Antwort erhalten haben, das ginge ihn 
1 an, das wäre ſeine — des Bürgermeiſters — 
ache. 
Von anderer Seite wird uns die poſitive Mittheilung , 
daß am Sonntag, den 27. Juli, Nachmittags zwiſchen 
5 und 6 Uhr eine Dame unter das Waſſer ſank und 
wohl ertrunken wäre, wenn nicht zwei Langfuhrer 
Damen die bewußtlos Gewordene herausgezogen hätten. 
Von den Bademädchen kam Niemand den beiden Damen 
zu Hilfe, die ſich ſomit allein abmühen mußten, den 
Körper auf die Treppe zu ſchieben, damit er dort von 
ni Badeperſonal in Empfang genommen werden 
onute. 
Man wird uns natürlich von einzelnen Seiten den 
gewiß recht billigen Vorwurf machen, daß wir aus 
irgend welchen imaginären Gründen uns ein Ver⸗ 


gnügen daraus machen, über das Seebad Zoppot 
herzuziehen. Wir laffen uns dadurch nicht „de 
irren, indem wir hoffen, daß das große 


Publikum unſere Beſtrebungen beſſer verſtehen RA 
Die Buftände, wie fie in den letzten Wochen in Boppo 
in den Bädern geherrſcht haben, fordern die i be 
liche Kritik in einem Maße heraus, daß wir ei 0 
Pflichten einer herben Kritik im allgemeinen er ly 990 
wir betonen es wiederholt, nach unſerer y wawie? 
auch im Gejten Intereſſe der Stadt Soppa Ra find 
ziehen zu folen glauben. Seitens T ble nöthigen 
inzwiſchen auch mit erfreulicher Scnelis en Mängel 
Schritte gethan worden, um die nord oi führen 
feſtzuſtellen und die nöthige Beſſerung herbeis 99 
Wie uns unſer Zoppoter Mitarbeiter berichtet wurde 


A durch den erſten Staats⸗ 
bereits vorgeſtern Abend Beſichtigung d 


anwalt Herrn Saro eine | i | 
ücksſtä mmen. Geſtern waren die 
p AO des b. Magistrats an der Unglücksſtelle 

"Pee enden Unterſuchung erſchienen. Die 


ingeh : 
eng ſoll jedoch heute Nachmittag an 
Ort und Stelle durch eine Kommiſſion der Königlichen 
Regierung ſtattfinden und zwar ſollen dabei auch die 
betheiligten Perſonen vernommen werden. Mit Rück⸗ 
ſicht auf dieſe amtlichen Maßnahmen war das Damen⸗ 
bad heute von 3 Uhr Nachmittags ab geſchloſſen. 

Alles deutet darauf hin, und die meiſten Zuſchriften 
an uns laufen auch darauf hinaus, daß die Haupt⸗ 
ſchuld an den Zuſtänden in den Zoppoter Bädern 
auf die beſonderen nicht ſehr gefunden Verhältniſſe 
innerhalb der Verwaltung der Stadt Zoppot zuxückzu⸗ 
führen iſt und daß auch die unerquicklichen Beziehungen 
bet Vertretung der Bürgerſchaft zu einzelnen Ver⸗ 
waltungsorganen für das Gedeihen der jungen Stadt 
nicht vortheilhaſt find. In dieſen Verhältniſſen wird 
jedenfalls eine ſehr durchgreifende Aenderung 
je treten müſſen, wenn Zoppot die Hoffnungen und Er⸗ 
BA tungen in Zukunft erfüclen foll, die feine Bewohner 
ła der xd ebung zur Stadt mit fo frohem Muth 


befeelte, 


A iber Mord beſchäftigt noch Jeinmal die 
ROZA Wie bereits mitgetheilt murde, hat das 
Sberlandesgericht in Marienwerder nun 
auch die Beſchwerde des Vaters de8 ermordeten 
Gymnaſiaſten Winter, des Bauunternehmers 
Winter in Prechlau, über die Abweiſung feiner Straf⸗ 
anzeige gegen eine Anzahl Bewohner von Toug und 
Umgebung wegen der Ermordung A Sohnes 
zurückgewieſen. Damit iſt der Juftangengug 
erſchöpft. 6 | 

Abgefaßtter Einbrecher. Aus Guteherberge wird 
Une eee Tage geſchrieben: 110 ra 
ift heute, Morgens, ein recht dreiſter Einbru a aN 
bei bem Beſitzer Ernſt Marquardt, hierjeldit, lich it 
worden. Der Einbrecher muß mit den giefigen d. PO 
Verhältniſſen genau vertraut geweſen fein, y Ey 
nahm die Gelegenheit wahr, während der PO ER 
des Marquardt und deffen Frau, welche ſich zum Wochen⸗ 
markte nach Danzig begeben hatten, feinen Einbruche- 
diebſtahl auszuführen. Das Dienſtmädchen des Beſitzers 
Bernhard Marquardt, welches zufällig des Weges kam, 
bemerkte, wie ſich ein junger Mann an dem eee 
des E. Marquardtſchen Grundſtückes zu ſchaffen machte. 
Nach einer Meile ſah das Mädchen diejelbe Pa 
zum Yenfter hinausſpringen und davonlaufen. kok 
dieſen Wahrnehmungen machte es feinem Bienſthe e 
‚Sofort Mittheilung, der ſchleunigſt mit noch ô 
Männern den Dieb, welcher querfeldein über Tiefenſee, 
Borgfeld, Schönfeld feine Flucht nahm, verfolgte. 
Mittlerwelle war ihnen der Flüchtling aus den 10 
entſchwunden, indem er in einer Scheune in Schönfeld 
ſich verſteckte. Auch bis hierher verfolgt, durchbrach er 
ao Scheunenwand und ſuchte in einem Kornfeld A ar 
"felt. de Den Verfolgern und dem Amtsdiener aus 5 
ben Su ich ihnen angeſchloſſen hatte, gelang es endl I 
KW o N ha. ge d 
73 geſtohlene Geld — 10 . £ 
ota S — welches er aus dem ver higher 
Adolf Neito men hatte, abzunehmen. Der Eiubrech 
Ado WERE aus Chriſtinenhof bei Schlidlitz, 
wurde gefeſſelt dem Amte Ohra überliefert. Der 
Gendarm S te LIma h e r⸗Ohra brachte den Einbrecher 
nochmals nach Guteherberge, weil er annahm, daß 
Reikowski auch den Einbruch am 19. Juli er. beim 
Fleiſchermeiſter Emil Krauſe⸗Scharfenort verübt 
habe. Nach hartnäckigem Leugnen geſtand R. auch 
dieſen Einbruchsdiebſtahl ein und gab an, daß er die 
geſtohlenen Krönungsmünzen im Werthe von 17 Mk. in 
Gaſthäuſern verjubelt habe, während die anderen 
geſlohlenen Sachen ſich bei feiner „Braut“ Marie N. 
und deren Mutter in Schidlitz in Verwahrung befänden. 
Ein geſtohlenes Taſchenmeſſer, mehrere Dietriche und 
Stemmeiſen wurden dem vorher wegen 
Meſſerſtecherei beſtraſten Einbrecher abgenommen. 

* Unglücksfälle. Vorgeſtern ſtürzte bei Exerzier⸗ 
übungen der beiden Leib⸗Huſaren⸗Regimenter auf dem 
Großen Exerzierplatz ein Huſar mit dem Pferde. Von 
einem anderen Pferde wurde er durch Huftritte ſchwer 
verletzt und in das hieſige Garniſonlazareth geſchafft. — 
Heute Vormittag ſtürzte am Schienenübergang am 
Labeswege ein Offizierburſche vom 2. Leib⸗Huſaren⸗ 


Regiment Nr. 2 mit dem Pferde und zog ſich einen Schöffengericht in der Verhandlung im April eine 1643 tief, 


P EEE Ta Aa 


Beinbruch zu. Nach Anlegung eines Nothverbandes 
wurde der Verunglückte nach dem Garuiſon⸗Lazareth 
geſchafft. 


* Gefahr vorüber, Signal abnehmen telegraphirt 


heute die deutſche Seewarte an die SKüftenftationen, 
Der böige ſtarke Wind der letzten Tage hat der Klein⸗ 
ſchifffahrt auf See mancherlei Schwierigkeiten bereitet. 

*Der dentſche Privatbeamten⸗Verein wird am 
Sonnabend eine Abend ⸗Dampferfahrt nach Heubude 
veranſtalten. Die Abfahrt erfolgt um 9 Uhr Abends 
von der Sparkaſſe, die Rückſahrt zwiſchen 4½% und 
5 Uhr Morgens früh. Aus dem Programm entnehmen wir, 
daß im Etabliſſement des Herrn Manteuſſel zunächſt ein 
Garten⸗Konzert und ſpäter ein Sommernachtsball, der 
durch eine Gartenpolongiſe mit bengaliſcher Beleuchtung 
des Gartens und des Sees eingeleitet wird, ſtattfinden 
wird. Theilnehmerkarten ſind für den Preis von 40 Pfg. 
(Familienbillets 3 Stück für 1 Mk.) im Intelligenz⸗ 
Komtoir bis morgen Abend in Empfang zu nehmen. 

* Flotten⸗Verein. Vom Kanzler⸗Amt des Deutſchen 
Flotten⸗Vereins ift dem Herrn Bürgermeiſter Dembski 
in Dirſchau für ſeine erſolgreiche und erſprießliche 
Thätigkeit im Intereſſe des Flotten-Vereins ein Ehren⸗ 
diplom verliehen worden. — Gleichzeitig hat auch der 
Präſident des Deutſchen Flotten⸗Vereins Herr Dembski 
den Dank für ſeine in ſo reichem Maße aufgewendete 
Mühe und Hingabe anläßlich der vom lotten - Verein 
veranſtalteten Biograph⸗Vorführungen ausgeſprochen. 

* Danziger Schwimm⸗VBerein. Wie ſchon mite 
getheilt, findet morgen im Geſellſchaftshauſe eine General⸗ 
verfammlung ſtatt, zu der auch Nichtmitglieder Zutritt 


haben atthologiſcher Verein. An dem geſtern ver⸗ 
anſtalteten Zamilien » Ausfluge nach Gr. Plehnendorf 
hatten ſich eine größere Anzahl Mitglieder mit ihren 
Angehörigen betheiligt. Nach einem gemeinſamen Kaffee 
in dem wohlgepflegten Garten des früher Schilling'ſchen 
Etabliſſements wurde auch dem Nachbargarten des 
Herrn Stamm ein kurzer Belud) abgeſtattet. Hier 
begrüßte der Vorſitzende des Vereins, Herr Amts⸗ 
Vorſteher Wolff⸗Silberhammer, die Theſlnehmer an 
dem Ausfluge in herzlichen Worten, beſonders gab er 
ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß ſich die Damen 
in jo anſehnlicher Zahl betheiligt hätten. Er ſchloß mit 
einem Hoch auf die Damen. Vom Stammiſchen Garten 
wurde nach der Düne marſchirt, von wo aus man einen 
prächtigen Ausblick auf die Ofifee, die Dünenwälder und 
die Nehrung hat. Die herrliche Beleuchtung durch die 
Sonne erhöhte geſtern noch ganz beſonders den Reiz 
dieſes Ausblickes. Sogar hier auf hoher Düne war für 
eine kleine Erfriſchung für die Damen und Herren 
geſorgt. Nachdem noch die Herren Braunsdorf 
und Roſanski durch kurze Auſprachen gefeiert waren, 
wurde der Rückweg nach dem Schilling'ſchen Etabliſſement 
angetreten, wo ein Tänzchen den fo gemüthlich ver- 
laufenen Ausflug beſchloß. Um 10% Uhr brachte ein 
Extradampfer die Ausflügler nach Danzig zurück. 

* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
Mittelſtraße 27 und Oberſtraße 56 (Schidlitz) von der Wittwe 
Bollmann geb. Raelhs an die Maurerpolier Georg Tietz'ſchen 
Eheleute für 7250 Mk. Sasperſtraße 24/25 von dem Rentier 
A. Bonow, der Frau Roggenbrodt geb. Bonow in Gneſen 
und dem Komtoſriſt L. Bonow in Elbing an die Weichenſteller 
Oberueber'ſchen Eheleute fur 40000 Mk. Durch Zuſchlags⸗ 
beſchluß: Zigankenberg Blatt 195 non dem Journallſten 
Tietze auf den Rentſer Eduard Bahrendt für 140 Mk. über: 
gegangen. Durch Erbgang: Baumgartſchegaſſe 41 nach 
dem Tode der Wittwe Kärpenkiel geb. Troſiner auf deren 


2 Söhne Böttchermeiſter E. C. und R. E. Karpenkiel für 


18.500 Mk. übergegangen. 

* Betrug und Diebſtahl. Die 17jährige Auſwärterin 
Roſg Sch. hat bei ihren Dienſtherrſchaften mehrfach Diebſtähle 
und Betrügereien verübt und ift dann ſchließlich aus ihrer 
Stellung weggelagt worden. Sie wurde, nachdem ſte ſich eine 
Zeitlang obdachslos herumgetrieben hatte, geſtern verhaſtet. 
Ihr Vater hat Antrag auf Zwangserziehung auf Grund des 
Fürſorge⸗Erziehungs⸗Geſetzes geſtellt. 

* Waſſerſtandsbericht vom 31. Juli. Thorn + 1,82, 
Fordon -|- 1,32, Culm . 1,12, Graudenz + 1,56, Kurze⸗ 
brac 4- 1,78, Pieckel ＋ 1,60, Dirſchau + 1,74, Einlage 
+ 2,38, Schiewenhorſt + 2,52, Marienburg + 1,18, 
Wolfsdorf ＋ 1,04 Meter. ` 

* Polizeibericht vom 31. Juli. Verhaftet: 5 Per- 
ſonen, darunter 1 wegen Betruges, 1 wegen Körperverletzung 
und 2 Perſonen wegen Trunkenhekt. Obdachlos 3. 

Gefunden: Arbeitsbuch für Bruno Zorr, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Kgl. Pollzei⸗Direktion. Am 28. Juli 
er. auf Weſterplatte 1 goldener Trauring, gez. O. B., ab⸗ 
zuholen vom Schüler Willy Iſſermann, Faulgraben 10, 2. 
Am 17. Zult er. auf der Anlegebrücke in Heubude 1 Portes 
monnaie mit 5,40 Mk., Münzen und Lotterielooſen, abzuholen 
vom Juſpeklor Herrn Czytko, Frauengaſſe 42. Am 26. Mai 
er. Raſirmeſſer mit Futteral, abzuholen vom Schutzmann 
Herrn Fech, Schwarzes Meer 3. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
[jt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Königlichen Polizeldtrektion zu melden. ' 

Verloren: Neuer ſchwarzer Regeuſchirm, 2 Geloͤſchrank⸗ 
ſchlüſſel Abzugeben lm Fundbureau der Kgl. Bolizel-Divektion, 


Aus der Geſchäftswelt. 


„ Eine neue Mineralwaſſerfabrik ift auf dem Grund⸗ 
ſtück Hl. Geiſtgaſſe 94 von Herrn Leo Ruttkow sk 
errichtet worden. In den hellen bequemen Räumen, 
an die fich günſtig gelegene Lagerräume 2c. auſchließen, 
ſind Maſchinen allerneueſter Konſtruktion aufgeſtellt, 
welche das deſlillirte Waſſer in innige Miſchung mit 
der Kohlenſäure bringen, die Apparate zum Abziehen 
auf die Flaſchen find günſtig angeordnet. Ueberall herſcht 
peinliche Sauberkeit. Neben den reinen Mineralwäſſern 
betreibt die Fabrik auch die Herſtellung von kohlen⸗ 
ſauren Limonaden in neuen Miſchungen von trefflichem 
Geſchmack. (Vergl. Inſeratentheil.) 


Aus dem Gerichtsſnal. 
FJerien⸗Berufungsſtrafkammer vom 31. Juli. 
Eine Skandalaffaire. 


Anfang Oktober v. Is. zog eine Kaufmannsfamilie von 
der Langgaſſe nach den Haufe Hausthor 3; der Umzug 
war dem Spediteur Anton Kreft, hier übertragen. 


Kreft kam am Nachmittag in die neue Wohnung, 
um nachzuſehen, wie weit der Umzug gediehen 
ſel. Durch einige Anordnungen der Hausfrau 
war die Sache etwas verzögert worden; 


hierüber wurde der Angeklagte dermaßen wüthend, daß 
er ſich zu ganz un glaublichen Ausſchreitungen 
hinreißen ließ. Zuerſt kam er in die neue Wohnung 
und ſkandalirte dort; als die Dame hinzukam und ihn 
zur Ruhe aufforderte, fragte er ſie erſt, wer ſie wäre 
und verſetzte ihr dann auf die rechte Hand, mit welcher 
ſſie ihre Reden bekräftigte, einen derar tig wuch⸗ 
tigen Hieb mit der Hornkrücke ſeines 
Regenſchirmes, daß der ganze Unterarm 
anſchwoll und eine achttägige ärztliche Be⸗ 
handlung nöthig machte. Ferner ſchimpfte er die 
Frau „nette Pflanze“, ſprach von Schulbildung że 
und drohte, ſie noch einmal zu ſchlagen. Die 
Mutter der Dame kam dazu und forderte 
den Angeklagten zum Verlaſſen der Wohnung auf. Er 
folgte jedoch erſt ſpäter und wartete auf der 
Straße. Als nach einer halben Stunde die Dame 
das Haus verließ und den Damm entlang ging, 
lief der Angeklagte ſchimpfend nach und über- 
ſchüttete fie mit derartig unfläthigen Beleidigungen, daß 
bei Erörterung derſelben die Oeffentlichkeit aus⸗ 
geſchloſſen wird. Mit Rückſicht auf feine Vorſtrafen 
— er iſt acht Mal beſtraft meiſt wegen Beleidigung, 
Hausfriedensbruch und Körperverletzung, die letzte Straf- 
that beging er ebenfalls bei einem Umzuge — hielt das 


Kapt. 


Augekommen: „Zoppot,“ GD, Kapt. Scharping, von 
Wick mit Heringen. 

Ankommend: SD. „Kommerzleunrath Fowler“, Drei: 
maſtlogger „Adelheid“, 1 Bark. 


Stromab: 


Neufahrwaſſer. 


J 7 
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Nr. 177. l. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 
exemplariſche Straſe für angemeſſen und 
ihn zu 2 Monaten 1 Woche Gefäugniß. 
Gegen dieſes Urtheil legte Kreft Berufung ein, indem 

er einige Entlaſtungszeugen ſtellte. 


gericht hielt jedoch das Zeugniß dieſer Leute nicht für 
ausreichend und verwarf die Beruf 


Angekommen: „Patria,“ 
Wick mit Heringen. Ulun,” SD, Rapt, Kay, von Leith und 
Grangemouth mit Gütern und Kohlen. 
non Liverpool mit Konts und Kohlen. 
Zettermann, von Leer mit Kohlen. „Noroͤhavet,“ Kapt. Olfen, 
von Neweaſtle leer. 

Geſegelt: „Karen,“ Kapt. Weit, nach Anklam mit Gifen, 
„Anna,“ Kapt. Berntſſon, nach Kjöge mit Holz. „Echo,“ SD., 
Kapt. Wilke, nach Pembroke mit Holz. 
van Dutvenboden, nach Amſterdam 
„Albula,“ SD, Kapt. Flamer, nach Luleg leer. 
SD., Kapt. Witt, nach Rotterdam mit Zucker, Gütern und 
Holz. „Käte,“ SD., Kapt. Lehmkuhl, nach Königsberg leer. 


verurtheilte 


ung. 


Schiffs⸗Rapport. b 


Neufahrwaſſer, 30. Juli. 
SD, Rapt. v. d. Fehn, von 


„Pauled,“ Rapt. Want, 
„Nordbon,“ Rapt. 


„Berenice,“ SD., 
mit Gütern. 
„Kaſtor,“ 


Neuſahrwaſſer, 31. Juli. 


Einlager Schleuſe, 30. Juli. 


1 Kahn mit 


D. „Bertha“, Kapt. Poerſchke, von Elbing mit 15 To. Rübſen 
und div. Gütern an A. Zedler. D. „Schwan“, Kant. Miethuer, 
non Königsberg mit div. Gütern an E. Berenz. D. „Oerode“, 
Kapt. Mull, von Oſterode leer an w. Rleſen, fämmtlich in 
Danzig. Emil Schütz von Montwy mit 125 To., Joſef Filzeck 
von Georgenburg mit 115 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, 


Stromauf: 2 Kähne mit Roheiſen, 2 mit Kohlen, 
Kahn mit Kalkſteinen, 1 mit Farbholz. D. „Julius Born“, 
Kapt. Schillkowski, D. „Friſch“, Kapt. Bellmann, D. „Autor“, 
Kapt. Koſchke, von Danzig mit div. Gütern an v. Rieſen⸗Elbing 
reſp. an A. Zedler⸗Elbing, Meyhöſer⸗Könſgsberg. 

Die nachſtehenden Hol 


ztrausporte haben am 30. Juli 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 1½ Traften eich. 
Schwellen, Tief, Sleepers, Schwellen und Mauerlatten von 
Burſtein u. Gottemeier⸗Schloppe durch L. Scheftelow an 
C. Meſeck⸗Weßlinken. ; 


Brettern, 1 mit Espenſtämmen. 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stene 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


30. Juli 1902, 
Für inländiſches Getreide ijt in Mk. per To, gezahlt worden 


| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 
Stettin (Bezirk) 


= = — 171 
Stettin (Platz). — = A 2505 
told, zda « — — — $ 
Danzig « » 178 -179 160 144—145 170--175 
Thorn 172—176 139 —140 127—128 153 — 156 
gönigsberg i. P. 178 - 180 160 — 167—180 
Allenſtein » = — — = 
Breslau .. o 166—179 141—153 124—143 161—167 
BOK |. © 168—178 147-—152 — 157—163 
Bromberg 118—176 153 = kaj 

a. Mach privater Ermittelung: 

ka 266 gr. v. l. 713 gr. p. l. 678 gr. p. I. 460 gr. p.. 
Berlin 171 155 — 172 
Königsberg i. P. — — — — 
Breslau s . 180 153 142 167 
BD EA JE 178 162 — 160 

Raps: Breslau — 
Welltmarktpreiſe 


auf Grund Kenttger eigener Depeſchen, 


tu Mark per Tonne, 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 


Unter 


ſchlede. 


Bon | Nach | | | |30.17. or 
JE en SEREK ZPO. | SE irn Se N 2 N E, 


New⸗Hork | Berlin | Weizen Boca 17½ &t8. 160.50 161.75 
Chicago Berlin | Weizen Juli 1314 Cts. 163.75 164 — 
Biverpol Berlin Weizen] September 6ib 3½ b. 176.75 177.25 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 63 Kop |161,25| 161.—- 
Riga Berlin | Weizen bo. 94 stop, | 171.76) 171.75 
Paris Weizen Juli 24.50 Fr. 199.25 196.— 
Amſterdam | Koln [Weizen] November — dt, —.— =m 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Boco 66 Gt8, | 150.50) 159.50 
Odeſſa Berlin [Roggen bo. 66 Rop, | 138.75] 142,75 
miga Berlin] Roggen do. 78 Kop. 150.50 150.60 
Amſterdam | Köln [Roggen] Oktober 121 hl. fl. 136.25 136.26 
Newport Berlin] Mais | September | 61½ Gt8, 128. 12550 
New⸗hork, 30. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
29.17. 3017. A 29/7. 30.77. 
Can. Paciſie⸗Actienſ 1361/5 | 1563. Raf fee 
North. Pacif.⸗Actieuſ 75 1b per Jul 5.35 5.40 
n „ Preferr.] — — ver September | 5.40 5.45 
Petroleum refined .| 7.20 | 7.20 per November .| 5.20 6.25 
do, ſtandart white „| 860 | 8.60 [Weizen 
bo. Cred. Bal, at Dil: per Juli 5%:6 788,5 78½ 
Ape 1.20 | 1.30 per September „| 75144 | 7514 
Zucker Muscovad.] 27% | 2% per December, 73% | T612 


Chicago, 30. Juli, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
29. 80/1 


Weizen 
ver Juli 
per September. 
per December. . 


fi 
3314 | 78775 
708 5 | 2019 
69314 | 64314 


29.7. 30/7. 


Schmalz 
per September 10.67 | 19.87 
per Oktober . . „| 10.17 | 10.32 
Pork per Septbr.] 16.80 16.90 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 31. Juli 1902. 


Ochſen: 


3 Stück. 


höchſten Schlachtwerths bis zu 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, 


30--31 Mk. 3. Mäßig genährt 


e junge, ältere Ochſen 


1. Vollſleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 


7 Jahren Mk. 2. Junge 
— ältere ausgemäſtete Ochſen 
Mk. 


4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 


gemäſtete Kalben 
7 Jahren 


höchſten 
3. Aelter 


f Schlachtwerths 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten 
Mk. 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 


— Stück. 1. Vollfleiſchige aus- 
Mk. 2. Voll⸗ 
Schlachtwerths bis zu 
de ausgemäſtete Kühe und wenig 
Mk. 4. Mäßig 


genährte Kühe und Kalben — Mk. 


Bullen: 2 
bis zu 5 Jahren 
— Mk 


21 Mk. 

— Mk. 
Kälber: 2 

Maſt) und Hefte 


kälber und Sauglkälber 


49 


Stlick. 


1. v 


Stück. 1. 
Saugkälber 


ullfleiſchige ausgemäſtete Bullen 


ME 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
Müßig genährte 
4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


jüngere und ältere Bullen 


Feinſte Maſtkälber Vollmilch: 
Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
3. Geringe Saugkälber 


r Mit, 
und un gering genährte Kälber (Freſſer) 30 ME 


af e: 


Hammel 
genährie Hammel 


Schweine: 


Mk. 2. Mel 


Stück. 1. 


und Schafe 


79 Stück. 


Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 


tere Maſthammel 22—23 Mk. 8. Müßig 


(Merzſchafe) — Mk. 
1. Vollfleiſchige Schweine, 


dle feinere Raſſen und deren e Alter bis zu 


1¼ Jahren — 


Schweine 


44 Mk. 
Sauen (Eber nicht a 


Mk. 


(Sier) 
8. Gering 
ufpetrieGen) 40—42 Mk. 4. Ausländiſche 


Fleiſchige 


entwickelte Schweine ſowie 


Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
f Verlauf und Tendenz des Marktes. 


Nindergeſchäft: mittelmäßig. 
Schafe: mittelmäßig. 
Schweinemarkt: ruhiges Geſchüft, nicht geräumt. 


Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Thorner Weichſel⸗Schiſfs⸗Rapport, 


Thorn, 30. Juli. 


Südweſten. 


5 ven e 
e iffers 
oder Capitäns 


Schiffs⸗Verkehr: 


Fahrzeug | Ladung | Bon 


| Nach 


Zlotowsdi Kahn Kleie Warſchan Thorn 
Ellanowski do. Ziegel Antoniewo do, 
ger do Faſchinen Nieszawa do. 
Schulz D. Wil⸗ Güter Thorn Königsberg 
helmine 
Schroder Danzig 


D. Grau: Mehl und Güter Thorn 
denz 


Holzverkehr bei Thorn. 


Für Kasperwoskl 


durch 


Vogelmann 3 Traften mit 


* 
635 Fief, Nundhölzern.—Für Boas durch Kunicke 2 Traften mit 


Rundhölzern, 5489 kief. Balken, Mauerlatten und 


Donnerstag, 31. Juli 1902 


Das Berufungs⸗ 


u 
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Timbern, 2560 kief. Sleepern, 3616 fief. einfachen und don (ten 
Schwellen, 13 eich, Rundhölzern, 63 par Ruud Bi 
Schwellen, 6 Rundelſen, 6 Rundweißbuchen, 12 Rundbirken, 
17 Rundeſchen. — Für Endelmann u. Papierny durch Apelbaum 
2 Zraften mit 945 fief. Rundhölzern, 238 kief. Sleepern. — 
Für Linſchütz durch Silberſtein 1368 tief. Nundhölzer. — Für 
Lipſchütz durch Silberſtein 4 Traften mit 166 tann. Rund⸗ 
hölzern, 998 Nundeljen, 29 Rundeſchen. — Für Lindau durch 
Spira 3 Traften mit 1947 fief, Rundhölzern. — Für Franke 
Söhne durch 4 Traften mit 2051 tief. Rundhölzern, 10 tief. 
Balken, Mauerlatten und Timbern. — Für Kiehl durch 
Tennebaum 4 Traften mit 1500 tief. Rundhölzern, 2515 tief. 
Balken, Manerlatten und Timbern, 889 iann, Rundhölzern. — 
gilr Gebr. Don u. Hufnagel durch Roſenwaſſer 2 Traften mit 
1892 fief. Rundhölzern, 9 kief. Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 128 klef. Sleepern, 237 tief. einfachen und doppelten 
Schwellen. — Für Bengſch durch Schüler 3 Traflen mit 
1163 fief. Rundhölzern, 4080 tief. Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 1083 tief. Sleepern, 1154 fief. einfachen und doppelten 
Schwellen, 5 eich. Plancons, 51 eich. Rund⸗Kloben⸗Schwellen, 
24 eich, einfachen und doppelten Schwellen 410 Rundelſen. — 
Für Birnbaum durch Baron 2 Traften mit 966 tiej. Rund⸗ 
hölzern. — Für Oberſchl. Aktien⸗Geſellſchaft durch Abend 
5 Traſten mit 1245 tann. Balken und Mauerlatten. — Für 
Lauterbach durch Abend 650 tann. Balken und Mauerlatten, 
403 elch. Plancons. — Für Deverny u. Nölte durch Abend 
1015 tief. Rundhölzer, 2686 tann. Balken und Mauerlatten. — 
Für Kiehl durch Kopito 1 Traft mit 2435 tef, Balken, Maner: 
latten und Timbern. — Für Berliner Holzkomtoir durch 
Halpern 2 Traften mit 2000 kief. Balken, Manerlatten und 
Timbern, 3730 klef. Sleepern, 1148 fief, einfachen und dop⸗ 
pelten Schwellen, 15 elch. Rundhölzern, 397 eich. Rund⸗Kloben⸗ 
Schwellen, 139 eich. einfachen und doppelten Schwellen. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 31. Inli. 


(Oria.⸗Telegr. der Hanz. NMeueſte Nachrichten. 


Bar. Wind: Tem, 
Stationen, yin, | Wind id Wetter. Geli 
Stornoway 766,5 N 1. leicht bedeckt 
Blackſod 767,2 NNW leicht heiter 12,2 
Shlelds 164,7 NW ſſchwach halbbedeckt 10,6 
Scilly 764,8 |6D . leicht) wolkig 14,4 
Isle d’ Air 761,1 [WSW eſchwach halbbedeckt 19,0 
Paris | 763,0 N ſchwach] halobedeckt 15,1 
Vliſſingen 764.2 N f. leicht Regen 13,7 
Helder 768,7 NNW leicht wolkig 15,0 
Chriſtlauſund 760% W̃ leicht Regen 8,8 
Skudesnaes 160,5 NNW ſtark halhbedeckt] 9,8 
Skagen 758,6 SW leicht [wolkig 12,2 
Kopenhagen 760,8 SW leicht] wolkig 12,8 
Karlſtad 757,5 W̃ leicht halbbedeckt] 11,4 
Stockholm 756.5 SW leicht heiter 14,2 
Wisby 758,9 W. mäßig] wolkig 12,4 
Haparauda 755,8 N mäßig] bedeckt 12,3 
Borkum 762,0 [N leicht [heiter 14, 
Keitum — — — — -- 
Hamburg 17625 WSW eſchwach] Regen 12 4 
Swinemlinde 762,7 WSW |j. leidt) bedeckt 14,5 
Aügenwaldermünde 762,3 [SSW | Leicht bedeckt 14,0 
Neuſahrwaſſer 762,6 WSW leicht halbbedeckt 153 
Memel 761,7 [SW friſch | hedei 15,8 
Müunſter Weſtf. 7633S j. leicht bedeckt 12,6 
Hannover 763,33 — ftin | Negen 11,8 
Berlin 763,4 Wẽ̃ leicht | Regen 13,4 
Chemnitz 7637 [SSW ſchwachſ Regen 13,6 
Breslau 764,2 SSO |f. leicht] Dunſt 168 
Metz 763,2 NO ſchwach] wolkig 12,6 
Frankfurt (Maln) 763,3 NNO | Leicht | wolkig 13,4 
Karlsruhe 705,7 NO leicht | bedeckt 15, 
München 764,4 ID leicht | batobededt| 17,2 
Holyhead 765, N leicht wolkig 11,7 
Bodd Bi SSW leicht bedeckt 9,8 
Riga 161,6 [SSW If, leicht! heiter 12,8 


Eine Depreſſion erſtreckt ſich von Nordweſtrußland bis 
Skandinavien, mit einem Minimum unter 755 mm über 
Finland, ſonſt iſt der Luftdruck ziemlich hoch und gleichmäßig 
vertheilt, mit über 767 mm nordöſtlich und weſtlich von Irland 
In Deutſchland iſt das Wetter kühl und vorwiegend trübe. 

Kühles Wetter, ſtellenweiſe Regen ift waheſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 31. Juli. 


(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


PEDCU: “ Wittterungs⸗ N 

Stationen verlauf in den N Be 

in Mill. 
Hamburg 1 ziemlich heiter [Cherbourg 5 
Swinemünde 1 [Regenſchauer Paris 0 
Neufahrwaſſer O ſmeiſt bewölkt Wien 0 
Müuſter 8 [chu Niedrſchl.J Prag 0 
Breslau 0 ſmeiſt bewölkt Krakau 0 
Metz 0 Iziemlich heiter [Lemberg 0 
Chemnitz 1 NachtRiederſchl. Hermanufladt 0 
München 0 ziemlich heiter Trteſt 0 


Schöne Zither 
ſehr billig zu verkaufen Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 47, Hof, links. 
Pianino für 50 Mark zu ver⸗ 
Pianino, hocheleg., billig zu 
verk. Laſtadie 22, part. (41446 
Hansa hocheleg. prächt. Ton 
Pianina Gery 864878 
zu verk. Lauggaſſe 16, 1. [4049 b 
Bevor Sie ein (4122 


Pianino 


Soyka, Plüſchgarnft., Buffet, 
Spiegel, Schrauk, Vertilow, 
neu, billigſt zu verkauf. Breit- 
gaſſe 32, 4 Treppen. (40536 
Plüſchſopha, Bettgeſt. mit Matr. 
billig zu vrk.Fleiſcherg.74.(4068b 
Saub. Bett. 3. v. Vſt. Gr. 30,14 140b 
Ereg, Plüſchg., Schlaf., Sophas 
in Plüſch u. Rips, Chaiſel., Bettit. 
u. Matr. bill. Vorſt. Graben 17. 
(39715 
Büfchgarı. 1stinderw.,guterh,, 
20 r. Weluſüſſer, 1Tiſch, Gartent. 
b. zu verk. Schldlitz, Oberſtr. 139. 
ohannisgaſſe 20, parterre, 
oh dunkelpoltr. Bettgeſtell 
mit Matratze billig zu verkauf. 
Spiegel mit Spind, Sopha⸗ 
tiſch, Waſchtiſch mit Deckel, 
Nähmaschine zu verkauf. Näh. 
Holzmarkt 10, Barowski. 
Schidlitz, Carthänſerſtraße 39. 
Paradebettgestello mit Mair., 
Plüschsopha, Schlafsopha in 
Plüſch und Rips billig zu ver⸗ 
kaufen Drehergaſſe 12. 
Ficht., gut erh. Auszlehbettgeſt. 
billig zu verk. Tagneterg. 10, 2. 
Gut erhalt. Sopha 22 Mk. zu 
verkauf. Poggeupfuhl 26, part. 
Räumungshalb. find noch einige 
Kleid., Küch⸗ u. Wäſcheſchrünke, 
Vertik., Kinderwagen, Spiegel, 
Holzkiſten in jed. Grüße, Stühle, 
Nähmaſchine weg. Umbau ſehr 
bill. zu urt, Häkergaſſel0, (38926 
Schlafkomm., Bodenrum. u alte Alter Hügel 
Kleid. zvk. Jopeng. 48, Hof, Tr. billig zu verk. Pſefferſtadt 


In der Niederung, 10 Minuten von Danzig, 


ijt ein Gut, ca. 1600 Morgen groß, erſiklaſſiger Boden, 
preiswerth zu verkaufen, eventl. zu parzelltren und würde 
id der 20 Morgen große Park mit Schloß zum et han 
Etabliſſement beſtens eignen, da von Danzig Ya-Miindl. Bahn⸗ 


Preisi. Fabrik M. Kincziusky, 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 7. 
Schreibt. Vertfkow, Kleiderſchr., 
Sopha zu verk. Häkergaſſe 20, pt. 
TSopha, I nußb. Bitgſt, LAT. 
u. and. Sachen ſind zu verkauf. 
Langgart.28, Hof, letzte Th., 1 Tr. 
Uniform, gut erhalt., zu 
verkauf. Altſtädt. Graben 48, 2, 
Knaben⸗Waſchanzüge 
biss Jahre ſehr billig abzugeben. 
Off. u. J 144 g. d. Exp. d. Bl. erb. 
Ein ſchw. Rock⸗ u. Jaquet⸗Anz. 
BiN. zu verk Welden g 40, 2 Tr. 
Ein ſchw. Herren⸗Jaquet⸗Anz. 
für 7,50 zu v. Junkerg. 10,14). 
Neue 2-bjähr. Kinderkleid. b. zu 
verk. Fiſchmarkt 14, Qad., 2 Tr. 
Neuer ſchw. Jacketanzug billig 
zu verkauf. Hundegaſſe 90, part. 


Ein Tafelklavier 


billig zu verk. Plewka, Kautine 
Neufahrwaſſer⸗Kaſerne. (647g 


Waferftawh 1.26 Meter üher Null, Wind: verkehr ift. Schrift. Anfragen unt. 10819 an die Exp. (10819m 
Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. — ——— j—V 


kaufen verl. Sie gr. u. frank. Ill. 


monatlichen Kredit. Unbekaunte zahlen ſogleich. 


m" 


Donnerstag 


Frauengaſſe 


Bekanntma . 
ekzanntmachang Freitag, den 1. August, 


Der Beliger Herr Emil hauge in Bruß ift vom 1. Auguſt 
v. Is. ab zum bahuamtlichen Rollfuhrmann beſtellt worden 
„und hat als ſolcher die An⸗ und Abfuhr der Eil⸗ und Fracht⸗ 
ſtückgüter von und nach dem Bahuhofe Bruß innerhalb des 
Dorſes Bruß zu bewirken. Nähere Auskuuft bezüglich der 
zur Erhebung gelangenden Gebühren u. ſ. w. ertheilt die 
Güterabfertigungsſtelle in Bruß. 
Danzig, den 29. Juli 1902. 807 
Königliche Eiſenbahn⸗Verkehrsinſpektion. 


Bekanntmachung. 


Der Fährdampfer zu Schiewenhorſt wird nothwendiger 
Ausbeſſerungen wegen vom 5. Auguſt d. J. ab auf die Dauer 
von etwa 4 Wochen außer Betrieb geſetzt werden. 
Während dieſer Zeit wird der Verkehr durch eine Sellführe 
vermittelt werden. (10763 
Dirſchau, den 19. Juli 1902, 


Königliche Waſſerbaninſpektion. 


Ae 


1 do. Vertikow, 


ſchlafſophas in Plüſch, 


Auktion „Hotel zum 


ich wegen Fortzugs, als: 
geſtelle mit Matratzen, 
1 mahag. Regulator, 
Federwagen, nicht beſchlagen, 


Langgarten 


Heute Nachmittag 37, Uhr starb naeh längerer 
schwerer Krankheit der Rentier 


Johann Doettloff 


m Alter von 76 Jahren, welches allen Freunllen 
und Bekannten statt besonderer Meldung anzeigen 
Danzig, den 30. Juli 1902. 


Die Hinterbliebenen. 


2 
Bodenſchrank, 1 Ampel, 2 Be 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 2. Aug., 
y achmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des 
St. Marienkirchhofs, Halbe Allee, aus statt. 


einlade. 


* 


Z, 


Auk 


LA WA 
Nach Gottes unerforſch 
them Rathſchluß ſtarb 
geſtern unſer einziger un⸗ 


bergeßlicher Sohn und 

ino Į l t li i kole A e ai 

i iz Meberführung von der 
Tun nà OP KOS mg Kapelle der vereinigten 
ee e Alle eme Feen 
Diefes zeigt im tiefſten 15 erfolgt achmittags 610849 3 A 555 Auftrage lg lerer 
Schmerze an ; 2 ücher, eine Partie Herren 
Kl. Plehnendorf, M. Schneider 
den 31. Juli 1902. und Frau. 
Hofbeſitzer \ 

Ferd. Kösling 
nebſt Fran und Kindern. 


KEA 
- a Die Beerdigung unſerer 
Zwillinge findet am Sonn⸗ 
abend, den 2. Auguſt, auf 


Julius Cohn, Aut 
dem St. Trinitatis⸗Kirch⸗ 


Das Begräbniß von 
Fräulein 


Marianne Korn 


Montag, den 4. Auguſt er 


Für die uns aus Anlaß 
unſerer Silberhochzeit in 
ſo reichem Maße darge⸗ 
brachten Gratulatlonen 
ſagen wir hiermit allen 
Freunden und Bekannten 
Unſeren herzlichſten Dank. 


Danzig, im Juli 1902. 


öffentlich verſteigern. 


Jes 88660 Aion . Spfelmnatrn 


® Als Verlobte empfehlen ® Breit 25 
a AEŃ n a DENgAJE 29. 
J. Stolz und Frau. 8 sich. (10858 8 Freitag, d. I. Uuguft, Vorm. 
8 * a 10 Uhr, werde ich eine 
8 Jolla Poller Partie Spielwaaren, als: 
D J Puppen, Pferde, Eimer, ſowie 
a E 9) Lederwaaren, Albums, NAH- 
i 8 half 06100 MOTU 5 känchen, Nlppesſachen (10737 
A Danksagung, s 8 3 gegen baar à tous prix ver- 
ellen denen die meiner en 
lieben Frau, unſerer guten 3 Berlin Lemberg. > 8 „„ 
Mutter die letzte Ehre er- A| g e | ji Ol 4 
wiejen ur = SSEELLEREREHPEIIKT N È Bil m in, 
Herrn) Pfarrer Melulig Wa = 8 
für bie tvoftveicden Worte Neue Synagoge. Erie, BR Js., 
am Grabe, ſowie allen Gottesdienſt. Vorm. 11 Uhr, werde ich ae 


Verwandten u. Bekanuten 
ſagen wir unſeren beſten 
Dauk. 


R. Weiss, 


Böttchermeiſter, 
und Kinder. 


ſelbſt bei den Popp'ſchen Ehe⸗ 
leuten im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung (10850 


gens 914 Uhr. circa 2 Morgen ausge⸗ 

5 Nenmondsweihe. pflanzte Roſenkartoffeln 
An den Wochentagen Abends öffentl. meiſtbietend geg. gleich 
7½ Uhr, Morgens 6 Uhr. baare Zahlung verſteigern. 
eee Janke, Gerichtsvollzieher. 


| Oeffentliche 
Auktion in Patzig Westpm. Zwaugsverſteigerung 


4 Ain Freitag, den 1. Auguſt, 
Sonnabend, den 2, Auguſt 1902, Vormittags 10 uhr, Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
werde ich im Auftrage des Beſitzers Herrn Miram wegen Auktionslokale, hier, Tiſchler⸗ 
Verkaufs des Grundſtlücks an den Meiſtbietenden verkaufen: gaſſe 49 
10 Arbeitspferde, 2 Fohlen, 12 Kühe, theils tragend, 2 holl. 1 Vertikow, 1 Sopha, I 
Zuchtbullen, 2 Stärken, 3 Huh- und 4 Bullkälber, 5 Schweine, Schaukelſtuhl, 1 Seck. Vith 
darunter 1 trgd. Sau, 1 Jagdwagen, 1 Coupee, 1 Kaſten⸗ meiſtbietend gegen ſofortige 
wagen, 6 Arbeitswagen, 1 Spazler⸗ und 1 Strohſchlitten.] Bezahlung verſteigern. (10836 
1 einip. Schlitten, 3 Arbeitsſchlitten, 2 Pr. Spazier⸗ und Gast, 
10 Arbeltsgeſchirre, 1 Reitzeng, 2 Arbeitsſättel, 1 Dreſch⸗ Gerichtsvollzieher tu Danzig, 
maſchine mit Roßwerk, 1 Handdreſchmaſchine, 1 Häckſel⸗ Altſtädt. Graben 32. 
maſchine mit Roßmerk, 1 Mähemaſchine, 1 Breſtſäemaſchine, 8 
i Neinigungsmaſchine, 1 Pferderechen, 1 Rübenſchneider, N Ff 
1 prene 4 a Cogen, 2 PRI, ak 1 I dom 
4 einſch. Pflüge, 3 Kaxtoffelpflüge, Ringelwalze, Getreide⸗ 9 7 
ce 1 Sibel ani Nider 1 Dezimotwaage, Wisla (ae Hochſtrieß 91, part. links. 
div. Wirthſchafts⸗ un ckergerüthe 20. q 
„genen ca. 20 Fuhren gutes Kleehen und 20 Fuhren yamana Anuso, 
Wieſenhen. ba = 65 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ ee den 33010957 
1 Regulator 
öffentlich meiſtbletend geg. gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 
Gerichts vollzieher in Danzig. 


Freitag, den 1. Aug., Abends 
7½ Uhr. 


Sonnabend, den 2. Aug., Mor⸗ 


A. Klau, Auktionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpr. 1009. 


Auktion in Haig, Langgarten 27. 


Montag, den 4. Auguſt 1902, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn Max Kraatz- Danzig 
das geſammte lebende und todte Juventar aus der Konkurs 
maſſe der Taxameter⸗Fuhrgeſellſehaft an den Meiſtbletenden 
verkaufen und zwar: j 

26 gute Pferde, 22 Wagen, darunter hochelegante Brant 

wagen, Landauer, Kaleſchen, Coupés und 11 Taxameter⸗ 

fatówagen, ſämmtliche Hochzeits- und Spazlergeſchirre, 

Reitzeuge, 1 Arbeitswagen, Pferdedecken, Pelzdecken, 

Pflaids, eine große Partie Kutſcherlivreen, Komtoirmobiliar, 
und 1 Stallgebäude zum Abbruch. (10829 
äämmtliche Gegenſtünde find in gutem Zuſtande und 
Aabßteutheils A kurze Zeit gebraucht. Den mir bekannten 
Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbe- 


zahle leich. j 
kannte zahlen ſoglelch A. Klau, Auktionator, i 
Fernſprecher 1009. Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. 


Große Auktion Hundegaſſe 52,1. Et. 


' er im 
Froilan, deu 1. August, Vormittags 10 Uhr, werde ich n 
Auftrage wegen Umzugs ein ſehr gutes nußb. Mobiliar lc 
ſteigern als: 1 eleg. Plüſchgaruitür, 1 Salontiſch, Teppich, 
1 Diplomatenſchreibtiſch nebſt Seſſel, 2 Trumeaux mit 4 sa 
1 ſehr gutes Schlafſopha in Moquet⸗Plüſch, 1 e i 
liſch, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 1 CA p 
2 Nachttiſche mit Marmor, 6 hohe Rohrgehnſtühle nußb. 
Kleiderſchrank mit Säulen, 2 do. Vertikows, 1 Regulator, A 
tiſch, 2 Säulen, Paucele, 2 Pfeilerſpiegel mit Konſoleu, er 
Głagere, Garderobenſtänder, 6 Wiener Stühle, 2 Oelbilder, 
2 do. unter Glas, 1 Sophaſpiegel, 3 birk. Bettgeſtelle mit 
Matratzen u. v. a., wozu höflichſt einlade. 
Beſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr geſtattet. 


Pauli Kuhr, vereid, Gerichtstaxator u. Auktionator. 


Für ein Mädchen von 
3 Jahren ſuche (10811 
mes” Pension, ag 

verbunden mit Unterricht, 

in waldreicher Gegend Weſt⸗ 
preußens. Zoppot wire 
auch erwünſcht. Offert. unt. 

10811 an die Exp. d. Bl. erb. 


+ 
Himbeeren 
kauft jed. Poft. Gustay Henning, 
Danzig, Altſtädtiſch. Graben 111. 
Herrſchaftlich Mobiliar für drei 
Zimm, ſehr gut erh., Garnitur 
wird gekauft. Off. unter J 174, 

7 INF — 
Die höchſten Preſſe für getrag. 
Herrenkleider werden gezahlt. 
Offerten unt. J 154 an die Exp. 
Bair. Seltrflik. 1.Briejtrg.6,p. 
Patentflaſchen kauft Werder 
Meierei, Mattenbuden Nr. 2. 
20 Str. Vollmilch ſucht täglich 
Werder Meierei, Mattenbud. 2. 


Große Mobiliar⸗Aunktion 


Stuhl, 2 Küchentiſche, 1 Küchenſchrank, 2 Handtuchhalter, 2 
Kleiderrahmen, 1 Kinderwagen, div. andere Sachen, wozu 


Ed. Glazeski, Auftions⸗Kommiſſarius und Tarator, 


Holzmarkt, Montaner Spike, am Abbruch 


Sonnabend, den 2. d. MiG, Vorm. 10 Uhr, werde We 
ich Folgendes, als: Bretter, Bohlen, 2, 3 und 4 Zoll ſtark, 
Thüren, Feuſter u. div. Materialien meiſtbletend verkaufen. Sa 


Auktion Tischlergasse 49. 


Freitag, don 1. Angnst d. Js., 10 Uhr Vormittags, weróej verk. Heubude, Mittelſtraße 2a. 


ZE" 
Kleines 
ij | Baumwolle, 30 Stück neue Reissbretter, 50 Stück elegante mit Garten, Altſtadk, 


Spiegel in allen Größen u. f. w. meiſtbletend verkaufen. 
Julius Cohn, Auktionator und Tapxator. 


Molz-Huk tion. 


ich in Borkau im Nötzel'ſchen Gaſthauſe 

ca. 50 Meter I. Kl. Kloben u. I. Kl. Kuüppel⸗ 
holz, ſowie mehrere Meter Stubben u. 100 gr. 
Taunen⸗Staugen u. gr. Poſten Faſchinen, jo 
wie eine friſchmilcheude Kuh 


Boriau bei Zuckau, 28. Juli 1902. 


tft ſoſort zu verpachten. Dom. 
[Müggau bei Schidlitz. 


Reſtaur. zu verp. Ein richt,, auch 


9, 1. Etage: 


i Vorm. v. 10 Uhr ab, werde ich 
im Auftrage 2 ſehr gute mod, Plüſchgarnituren, inußb. Klelderſch., 
ow, Lachteck.Salontiſch, 2 Pfeilerſpiegel u. 1 Trumeau 
m Stufe, 1 ſehr gui Plüſch⸗ u. 1 Ripsſopha,1 Sophatiſch, Säulen, 
12d iv Stühle, 2Bettgeſt m. Matr. 1 Paradebettg.m. Matr., 2Patent⸗ 
lafſo i ch, 1Küchenſchr.1Küchentiſch, iyt Meiderich., 
1 Vertikom öffentlich meiſtbietend verſteigern. Der Anktionator, 

NE. Mache darauf aufmerkſam, daß die Möbel ſich in 
einem tadelloſen Zuſtande befinden; gekaufte Sachen können 
entl. auch einige Tage ſtehen bleiben. 


Stern”, Henmarkt 4, 


mit Möheln, Wagen u. Handwerkszeug. 
Sonnakeud, den 2. August, 


von 10 Uhr ab, verſteigere 


1 mah. Kleiderſchrank, 2 do, Bett: 
1 eſchen Schreibſekretär mit Auffatz, 
1 dreizölligen Arbeitswagen, 1 neuen 
1 zweirädrigen it der Stadt Pr. Stargard, 

Hauptſtraße belegen, zu jedem 

zeug, 3 Paar Arbeiks⸗Pferde⸗ kleinen Geſchäft paſſend, if 
unter ſehr günſt. Bedingungen 
bei einer Anzahlung von 1500 
bis 2000 Mk. billig zu verkauf. 
gu erfrag. bei A. Geulziersky, 
Niederſtraße 6. 
Ein hübſches Hausgrundſtück 
in Ofra, gut verzinsl., kleines 
Materialgeſchäft, billig zu verk. 
Morgen Freitag, den 1. August, von 10 Uhr ab, ver bei kleiner Anzahl. Tk. Miran, 
ſteigere ich wegen Fortzugs, im früheren Haufe des Herrn Danzig, Langgarlen 73, (10752 
Pawlowski, als: 1 Kleiderſchrank, 1 Wäſcheſchrank, 1 Salon⸗ 
Spiegel, 1 Spiegelſchrank. 1 Sopha, 1 Sophatiſch, 1 Bauern⸗ 
tiſch, 6 Stühle, 1 Rauchtiſch, 2 große Teppiche, 4 Oelgemälde, 
1 Regulator, 2 Wandleuchter, 3 Stück Silberſachen, 1 Bücher⸗ 
regal, 1 Lexikon (Meyer), 66 Bücher (Unterh., Wiſſenſch.), 
4 Bilder, 1 Regulator, 2 Biicherregale, 7 Wiener Stühle, 
Spiegel, 1 Waſchſtänder, 1 Tiſch, 1 großen, Z⸗thürige 


mit Rückgeſüß, 


Handwagen, 1 Hobelbauk mit Werkzeug, 2 Satz Betten, 

ſämmtl. Stellmacher⸗Handwerk 

geſchirre und verſchledene andere Sachen, wozu einlade. 
Ed. Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius u. Tarator. 


t 


25, 2, Etage. 


ttgejtelle, 2 Waſchtiſche, 1 alten 


tion 


ionator u. Taxator. 


als: ca. 600 feine Taschen- 
Wäsche, ca. 200 Pfund feine 


„ Vormittags 10 Uhr, werde 


(41616 
Fiedler. 


Makulatur, 


alte Zeitungen, kaufen jeden 
Poſten B. Sprockhoff & Co., 
Heilige Geiſtgaſſe 14-16. (39836 
Haare, ausgek- u. abgejrgnittene | 
fauftHerrmanuKorsch, Damen- 
Friſeur, Röpergaſſe 24. (1086 


Kaufe Möbel, 
ganze Ausſt. zu den höchſt. Preiſ. 
h.Fenselan, Häkergaſſet0. (34860 

Gut erhaltene Meſſer und 
Gabeln ſowie einiges Bettzeug 
billig zu kaufen geſucht Spend⸗ 
hausneugaſſe Nr. 4, 1 Tr., ks. 

Leere Nothwein⸗Flaſchen 
werden gekauft (10794 
Laſtadte 33, Komtoir. 

Traut zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. J 112 an die Exp. 
Patent u. Putzigerflaſchen werd. 
gekauft Faulg rab. ga, 1. Schultz. 
Rabattmrk.gr.u. bl. k. Fiſchm. A, K. 
39-68 Diter Milch tägl. dauernd 
geſucht Molkerei Gartengaſſe 8. 
Großen Schrank für Pſerde⸗ 


geſchirre, zerlegbar, kaufe. Off. 
mit Preis u. J 115 an die Exped. 


Gr. Schließkorb zu kauf. geſucht. 
Off. m. Prs. unt. J 111 an die Exp. 
Sltzbadewanne z.k.gſ. Off. J 161. 


fly Oberteich 


(irilier Lochi, Megelloh 


8 Minuten vom Roßgärter 
Thor, gelegen zwiſchen Ober⸗ 
teich und der Cranzer Chauſſee, 
iſt vom 1. Oktober er. zu ver⸗ 


pachten. Dazu gehören ein neues] 
Wohnhaus mit 12 Zimmern, 
Küche, Speiſekammer ze ſerner 


Stallung, ca. 8 Morgen Park⸗ 
und Gartenanlagen, 6 awn- 
Tennis⸗Plätze u. ſ. w. Das 
Anweſen eignet ſich zu einem 
Reſtauxant, einem Penſionat, 


einer Heilanſtalt. Jahrespachtſ 
e nach Größe des hinzuzu⸗ 
gebenden Landes 1800—2000 M 


Näheres durch die 
Gutsverwallng 
Lochn.Ziogelholin Konigsberg 


Collegienſtraße 18, 1 
Hieſiger Obſtgarten 


(10597 


(41145 
Ein Materialwaarengeſch. und 


zu verk. Off.unterg 121 an d. Exp. 


Jagd, 


Nähe Danzigs, ½ Std. v. Bahuh., 
Rehe, Haſen, Hühner, Enten, v. 
24. Auguſt a. 4 Jah re zu verpacht. 
Off. unt. J 182 an die Exp. (41570 


Das kestanrani Kneipab 7-8 

iſt vom 1, Oktob. d. Is. ander, 

zu verpachten. Das Lokal iſt auch 

zu jedem and. Geſchäft paſſ. Nä). 

daſelbſt heim Vizew. Teschner. 

In Conradshammer ift die 
ee 


Mühle 


mit ca. 80 Morgen Land zu ver⸗ 
pachten. Näheres Langgaſſe 19. 


Gru 


neue, maſſive Häufer,Stadtge⸗ 
Viet, %% verz. g.ſeſte Hyp gutgeh. 
Geſch.a, Unternehm.h.ſchleunigſt 
zu bk. Auzahl 8000 Mk. Gefl. Off. 
unter H 968 an die Exp. (40846 

Das Haus der grauen 
ti Sewestern, 


verk. Offert. u. 


Suche 


Koloniglwaarengeſchüft evtl. 
mit Sant zu pachten. (Kauf 
nicht ausgeſchloſſen.) 
unt. J 129 an die Exp. d. Bl. 


Offerte 


Udſti 


Haus 


billig zu 
J 142 a. die Exp. 


Mein herrsch. Haus 


mit Wohn. v. 3 


-4 Zimm., beste 


Lage, Rechtstadt, will ich unt. 
günstig. Beding. Alters wegen 
verk. Selbstkäufer wollen sich 
meld. unt. J 163 in der Exp.d.BI. 


Neues maſſive 


8 Haus in Ohra 


mit einer OR EA Häkerei 
) 


tit preiswert 


zu verkaufen. 


Offerten unt. J 151 a. d. Exp. 


Mein neues Haus 


am Hauntbhahnhof, mit herrsch. 
Wohn., bin ich versetznnyskh, 
gezwungen, zu verkaufen. An- 
zahlung 15 00 Mk. Offerten 
nur von Selhstkänfern unter 
J 164 an die Rxned. d. El. erb.) 


Bückerei⸗Grundſtück, 


befte Lage, Garniſonſtadt, 35 J. 


im Beſitz, will 


10000 Mk. Anzahl. verk. (10816 
Paapke, Cuim a. W., 
Graudenzerſtraße 32. 


Grundstück 


mit Werkstätte, 


nahe dem Hau 
8 % verzinslic 


Preis von 14 
3000 Mk. Anzahlung zu ver- 


kaufen. A. 
Heilige 


In beſter Lage Zoppots habe ich 
ein Grundſtück, worin ein 


Eleisc 


Wurstgeschaft 


flott betrieben 


ich Alters w. bei 


tbahnhof, über 
fur den billig. 
000 Mk. bei 


Ruibat, 
Geistgasse 84, 


h- und 


wird, fortzugs⸗ 


halber, billig, bei nur 3000 Mk. 


Anzahlung zu verkaufen. Außer 
dem guten Geſchäft ſind noch 


6 Wohnungen vermiethet. 


A. Rulbat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Nittg. 880 Mg. Vkps. 120 M. 3. v. 


od. g. Haus 5. bt. 


N.Brodbkg. 48,1. 


Das Fabrikgrundſtück Lange 
fuhr, Ulmenweg 5, zu jedem 
Betriebe geeign., mit elektriſchl 


Anſchl. ift prei 
Grdſt., Schidl., 


Anz. zu verk. A 


a 


Habe Reflektanten für 


swerth zu verk. 


Ag. verbet. Näh. daſelbſt part. l. 


Häk., mit 1500 %. 
ltſt. Graben 65, 2. 


l. brumdstücke, Pachtungen 


in d. Nähe d. Stadt. Tu. Miran, 
Danzig, Lauggarten 78. (10881 


Klemp 


ſür Bau und 


guter Laden⸗ und Werkſtattein⸗ 
richtung ſofort für ca. 3000 Mk. 
zu verk. Sämmtl. Arbeit mit zu 


übernehmen. 


4067b an die Expedition. (40676 
Meierei Vorort) ſ.550 % ziher- 


nehmen. Off. u. 


. —5riiſ 
Materialgeſchäft, Vorort, gut 


m 
MEPEI 
Wirthſchaft mit 


Offerten unter 


J 108 an die Exp. 


eingefiiprtim.neuevGinvihtung, 
Eckladen, ſchöne Kellerräume u, 
Wohn., f. 1200 Mk. zu übernehm. 


Offerten unt. J 


110 an die Expd. 


Gunt gehende Häfeyei gegen 


Abſtand von gleich zu haben. 


Off. unt. J 159 an d. Exp. d. Bl. 

Eine feit 26 Jahren beſteh. 
Klempnerwerkstätte i. 
krankheitshalber zu verkaufen. 
Off. unter J 160 an die Exped. 


Ein nachweislich flottgehendes 


Materialwa 


Arongeschält 


nebſt Flaſchenbier und Kohlen⸗ 
handlung im Vorort Danzigs 


fortzugshalber 
Off. u. J 145 a. d 


billig zu verti. 
Exp. d. Bl. (4186b 


it 


(10498 


Jopeng. 
No. 3 ijt zu verk. Schriftl. 
Off. u. E 967 an die Exp. (40336 
EinGartengrdſt., 1Meile v. Dzg. 
an der Chauſſee,5Mrg.gr., worin 
ſich Obſt⸗ Gem.⸗ u. Blümenkult. 
bef bej. Erdbeer, paſſefür e. Grt.. 
ift and. Unterneh. wegen jof. 
unter günſt. Beding. zu verk. 
oder zu very. Näh. b. Beſitzer 
g. Altersſchwäche beabf. mein 
Grundſtück in Marienwerder 
latereiſtr. 17, unter giinjt Bez 
ding. zu urk. Selb. würde fich auch 
gut zur Gärtnerei eignen. Frau 
Th. Eucks, Marienwerder (4076b 
Kleines schönes Grandstäck 
nebſt Inventar iſt von ſofort zu 


[Hrn. Selfors, Neufahrw. (41356 GR 


G. Kinderfahrſtuhl, 1,50 Mark, 


Einen Poſten eiſerne 


u 


empfehlen 


Holzmarkt 25/26, 


Beſſere Häkerei, gute Brodftelle, Ein faſt neues Fahrrad billig 
paji. ſür eing, Perfor, wegen 
Fortzugs gleich zu verk. Zu erſr. 
Langgarten 11 im Bonbongeſch. 
Alt, eingef, Bier: u. Karkoffel⸗ 
geſchäft billig abzugeben Matz⸗ 
kauſchegaſſe Bierkeller Gross. 
Hübſch.tr. Hund 3. vk. Tobiasg. 11. 

Veränderungsh. find A gute 
Hofhuntle b. zu vk. Gr. Mulde 28. 


Segel acht 33 


mit Kajüte, vorzügl, für 
Fluss u. See, bill. zu vrk, Off. 
u. 7682 a.d,Gesellig.Graudenz, 
(10817 
Paſſend f. Fleiſcher od. Händler. 
1gr.Viehwag.,1 Kaſtenfederwag. 
1 Schlitten, 2 Geſchirre mit 
ſämmtl. Zubehör ſofort zu verk. 
Nüheres Pallas, Lauggarten 32. 
Ansichtskartenstander, 1 Paar 
verpaßte n. Gamaſchen (14-15j.) 
billig zu verk. Schüſſeld. 34, pt. r. 
1000 alte gnt erhaltene Ziegel 
billig zu verk. Portechaiſeng. 6a. 
2 Schaufenſter mit Spiegel 
glas, 1,22 breit, 2,15 hoch, 
tehen zum Verkauf Große 
Mühlengaſſe 1 u. 2. (41946 
Beckers Weltgeſchichte, Meyers 
Lexikon, Croquet, 1 geh. Reiſe⸗ 
decke, 2 Fach Gard, 2 Arkarten 
zu verkaufen Hirſchgaſſe 8, 1, l. 


400 Fahrräder 


Ia. deutsches Fabrikat, mit 
einjäh, Garantie, sind wegen 
Abnahme- Verpflichtung. zu 
ganz ausserordentlich billig. 
Preisen abzugeben. Offert. 
unt, J. O. 7065 an Rudoli Mosse, 
Berlin SW. erbet. (10820m 


2 Kaſten⸗Federwagen 


ſteh. bill. z Bert Viohl, Obra. 


Gr. Poſten Geduldfpiel Be 


verk Meizke, Engl. Damne 14. Allein. Frau ſucht eine kleine 
W.⸗W.⸗Nähmaſch, p. z. Wäſche⸗Stube oder Cabinet ohne Küche 
nähen, bill. zu uf. Brandg. 4,2 Tr. für 4-5 Mk. Offerten unt. J 122. 
me” Kim Boot TSR Zum I. September er. 
zu verkauſen Bröſen, Olivaer⸗ ein möhl. Zimmer, ohne Penſ., 
ſtraße, bei Heinrich klein. parterre oder 1. Etage, mit 
Sing. Nähmaſch. u Fenſt⸗Marg .] Mittagsſonne, für einen älteren 
billig zu vk. Brodbänkeng. 34, pt. Perun geſucht. Offerten unter 
Zimmerſtannſche Drehrolle J 150 au die Exped. dief. Bl. 
fortzugshalber zu verkaufen.] Ein freundliches Zimmer, 
Zu erfragen Burgſtraße 3. ſep. Ging, mit 1 guten Bett, 


Ant anhang Hama vom 1. Auguſt an z. Dominik 
(ut erhaltenes Damenfahrrad ge, Nähe der 870 1. 58 f10810 


wenig gebraucht, billig zu ver⸗ m. Preis unk. 1 


BE~ Mehlabfille -aug 
zu verkaufen Pfefferſtadt 49, 


zu verkaufen Am Stein 10,1 Tr. 


Woh 


behör auf der Rechtſtadt von 
ſogleich zu miethen geſucht, 
Off. unt. J 136 an d. Exp. d. Bl. 


von ruh. Familie z. Okt. geſucht. 
Offerten unt. J 170 an die Exp. 


In der Niko des Holzmarkig 


wird eine 


Wolunug, 4 bis 0 Zimmer, 
Dad, Gaseinrichtang, 


zum 15.Sent.zu miethen geſucht. 
Off. unt. J 172 an die Exp. (10846 


Porterre⸗Wohnung, 
2 Stub. od. Stube u. Kab. u. Zub., 
Preis 22-26 Mk., zum 1. Oktober 
zu miethen geſucht. Offerten 
u. J 178 an die Exp. d. Bl. (649g 


WE 


AGU 


Freundl. möbl. Zimmer 
von 2 Damen auf 14 Tage zu 
miethen geſucht. Offerten mit 
Preis unter J 125 an die Exp. 


kaufen Gr. Berggaſſe 16, 1. (646g | Beamten⸗Famille |. v. 2. Aug. auf 
elena 14 Tage kl. leer. gm. mögl. unt. u. 
g. d. Rechtſt. Off. u. J 219 an d. Exp. 


Wäschebrausetopf 
zu verkaufen Lauggaſſe 34, 1. 
1 PH. Gasmotor, Bohrmaſchine, 
Schrbſt zu verk. Heil. Geiſtg. 122. 
Gehäkelte starke Grema-Spitze 
und Eiuſätze für 1 Fach Feuſter 
Ov.hlz. Waſchbütte 4. Damm 10,3. 


Fahrrad zu verkaufen 
Hundegaſſe 73, im Laden. 


3 Grabgitter 
räumungshalber billig zu verz| F 72 \ 
kaufen Lauggarten 59. (10703 


Z E  — 
Müllkaſten 
aus verzinktem u. unverzinktem 


Eiſenblech in allen Größen ſind 
bill. zu k. Langgarten 59. (10704 


AP X ran M, 


auf Federn ſteht zum Verkguf parterre,herrſch. Wohn. v.63 im., 
Odra, Hauptſtraße 5. (41260 Bad u ſonſt. Zub, p. Oktob. 3.0. 
Damenfahrrad z. vrt. Jerfrebel Näh. Frauengaſſe Nr. 6. (7292 


Hoehherrseh, Wohng 


5 gr. Bun., Badez., Gasein⸗ 
richtung, Waſchküche wiet | 
Nebg. p. Okt. Breitg. 128/29 
z.brm. Näh. Komtoirteorg 
Lichtenfelt & Co. Beſich 

tigung von 9—1 Uhr. (6664 | 


Wagenremiſe, möglichſt nt. Hof, 
Nühe Hundegaſſe, gef. Offerten 
unter J 116 an die Exped. (41620 
Ein Laden mit zwei Zimmern, 
Rechtſtadt, vom 1. Oktober zu 
miethen geſucht. Off. m. Preis⸗ 
augabe unter J 147 an d. Exped. 


j 


Fa A Gold 585, billig] 
Kepetir⸗Ahr au verkaufen | 
Breitgaſſe 24, Pfandleihh. (10313 
Ein Rollwagen, faſt neu, 
60-70 Ctr, Tragkraft und eins 
Wagen mit flachen Kaſten, beide 
auf Patent⸗Achſen, ſtehen zum 
Verkauf St. Barbaragaſſe la. 
Schloßgaſſe 5 ein Silberkranz 
mit Glasaufſatz billig zu verk. 
N.gr.Reiſekorb z. yk. Katerg. 4, pt. 


Stube, teh, Zubeh. im Geitenft. 

an alleiuſt. Leute v. 1. Jult f. 157% 

zu verm. Nag, Schwarz. Meer 4. 

(8728 

- - 1Stnbe, Kab., Entree, Küche, 

Für Schneider ein Zuſchneideb. fofort zu verm. an anfi, dawke 
3-Selbſtunterr. Holzg.22 5, verk. zu erfr. Hunden. 21, Geſch. (9648 

E 25 


zu verk. Hirſchgaſſe 18, 2, rechts. 


Kleiner Geldſchrank (Arnheim) , 1 

preiswerth zu verkaufen. Off. Herrſchaftl. Wohunng 

unter J 154 an die Exped. Milchkannengaſſe 31,6 Zimmer, 
Fahrrad neueſter Ronſtrukt. Bad że. Näh, in der 0100 

ift billig zu verkaufen Heilige Kaffeelagerel, daſelbſt. _ (10160 

Getjtgajje 121, im Laden. 3 Zimmer u. 1 o aE 

3 E ETE ——— p DO też 2,1. (30 

20 tand elegante Betten, paffen zu verm. Paradiesg 4 (89105 


für Brautleute, zweiprf. Betten | Herrschaftl.-Wohnung 
40A, einf. Betten, a. einz,, billig | Brodbänkeng. 12 Tr., Eingang 
zu verk. Langgaſſe 16, 1. (42016 ee e ung 
Fortzugshalb ind noch m. Möbel PASE U, ESA 
Billig zu verk. Boggenpfugt20,2,]3 Zr tägl. v, 11-1 Uhr. (1045 
Ae e 
U. Wleuerſt. bill. 1. Prieſterg. 6, pt. fit die von Hrn, Leutu Poppe feit 
Schlaff. bill. zu vk. Hl. Geiſtg. 1,1. b ahr beit. Bohne s Jener, 
Kronleucht. mit 20 Licht, Stühle, Küche u. Zubehör per jedną oi. 
Wäſcheſp., Waſchtemit Marmpl., vom 1. Oktober zu verm. Preis 
Sophat, hoh. Kinderſt., Servirt. 900 Mk. Bej. von s⸗6 Uhr Nahm, 
zu verk. Breitgaſſe 111, 2 Tr. JO | > (BT N 
Fortz fämtl.Möb g. Damenuhr, An der neuen Mottlau 6 vier 
Reg. Zinkbadew. Poggenpf. 20, 2. u. drei Zimmer, aller Zubehör 


helle Küche, Gart., 

2 Stuben, Seller zeit 40 
vermiethen E arter 
Wall 10. 4159475 


BADZ (3 rj ZBUARAO, 
Einiges gebrauchtes | Horherifd. Wohnung 
obiliar Sindtyraben 13, 4.6Ł, Ógimmner 
N ZN Waltons, a N ach 
p telle, Matratzen Y, jimm., Koch⸗ u. Leuchtgas, Waſch⸗ 
Wasch ch, Schrelbſp. Kleidungs⸗ küche, Trockenboden, Boden und 
nie tele Sannab end 2.Anguſt Keller per gleich od. 1. Oktober 
Sandgrube 17 verkauft werden. zu vrm. Róg. dort. 4 Etagelks. 
Sehr gut erhalt, mah Vertftow, od. Borit. Graben 40, 1, (10426 
rothbrPlüſchſph.prsw. Pfeilr⸗ Breitgaſſe 34, 2, Wohng., 3 Zim. 
ſpieg, Conſ.z,vrk. Schmiedeg. 6,1. [und Zubeh, zu vermieth. (40400 


bill. zu verk. Altſt. Grab. 21b, 1 lk. 
Teppich 3 mal 2m. gt. erh., nußb. 
Wüſcheſchr., faſt neu, zu verk. 
Off. unt. J 158 anjo. Exp. d. Bl. 


Eiserne Bettstellen, Kinderwa 


in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 


ganz bedeutend ermässigt 


Erimann & Perlewitz, 


Hau 
verkaufen Häkergaſſe 1, 1 Tr. 


Leichter Federwagen mit Vieh 
geſtell zu verk. Schneidemühle 12 
Sehr gute Nähmaſchine billig 


hnungsgesuche, 


J. Mädchen ſucht kl. Stube und 
Küche, Prels 12-18 Mk., v. Okt., 
Fleiſcherg. od. Umgeg., 1Treppe 
oder part, Offerten unter J 128. 
Leer. Kabinet od. Stube für alte 
Dame, z. 1. Sept., Nähe Adebarg. 
geſucht. Näher. Langgaſſe 49, 4. 


Stube, Cabinet, Küche u. Zu⸗ 


Helle Wohnung, 15—18 Mk., 


1. Oktob 


Hopfengaſſe 95, 2 Fr. 


G. Sopha hochlm. Roni. gepolſt. zu verm⸗ Nóg. daj. pt. (38940 


gen 
Beftfiellen 


(16828 $ 


Holzmarkt 23. ` 


3 Cb, d 8 Jangggrt. 
Hintrg.4. NLanggrt. 45,1. (41245 
/ T e arra e nn 
Gr. Bäckerg. 10,Lkl. Wohn zu om. 
Hochherrsch. Wohnung, 1 Eig. 

6.8 Zimmer,ſehr reil Belgeler 
gr. Veranda, Gartenbenutz., Okt. 
zu verm. Langgarten 33. (10764 
Zub. v. 1. Okt. zu verm. Abegg⸗ 
gaſſe 4. Meld. rechts part. (11256 
Wohn., 2Zim., K. 1.36., all. hell, 
1 Okt. zu uvm. Nüh. Jopeng 61, 4. 
Wohnung, 3 Zimmer, 4. Etage, 
27 u. 28 Mk. zu verm. Näheres 
Langgarter Wall, bei Dnukern. 

(41586 
Toblasgaſſe 29, 1, Hintexit., Kch., 
gubef,17 ME. montl.„an kinderl. 
Leute z.1. Okt. Näh. pt., Komt., ht. 
Bleihof Sad Fähre, hefrdl. Whn., 
23.6, Wſchk.,Mug., H., Okt. z. v. 
Mottlauergaſſe 15, 1. Etg., 
5 Zimmer, Eutree, Balkon, 
Garten, reichl. Zub. p. Oktbr. zu 
verm. Näh. daſelbſt u. Nr. 14, pt. 
Kohlenmarkt 13, 1 Tr., 

freundl. Wohnung, 3 Zimmer, 
1 Kab. und Zub zum Penſionat 
paſſend, für 700 % zu ver- 
miethen. Näh. Kohlenmarkt 6 

im Laden. (41315 
Wohnungen find Hühnergaſſe 5 
u. Nied. Seigen 185. vm. (40945 
Altſt. Graben 46 iſt e. Wohnung, 
beſt.a. 2g v. Zimm., Küche, gr. Bod. 
u. Keller z. 1. Oktober an ruhig. 
Leute zu vermieth. Zu erfragen 
Gr. Schwalbengaſſe 14 find 
Wohn., 16,50, 22 u. 23 Mk. mon. v. 
Okt. zu verm. Näh. part. (41176 


Stadtgraben 19, 


3. Et., herrſch. Wohn., 4Zim., 
Bad, Balkon, Erker u. a. Zub. 
per 1. Oftob. zu verm. Näh. 2. 
Etage, rechts beim Wirth. 


FE O OPC PECET. 
Freundl. Wohnung, mon, 88 M 
(incl. Waſſerz. u. Trppbel.) zum 
1. Okt. zu verm. Beſichtg. v. 11-1 
und 46 Fiſchmarkt 20-21. (40466 


Kleine Hofwohnungen 
bill. zu vm Langgarten 28. (10724 
St., Kab., ch. u Zub. Langgrthtg., 
iof. 0. ſp.zu vm. N. Brandg. 12, p. l. 

(40595 
15, 3, Et., 4 Zim. p. 
* l zu 8 8590 


olzgaſſe 6, ZZ von 
Schule ee a 
Pfefferſtadt 78 Sup 


Zimmern und Zubehör, 1. Okt. 
e 0 


fe u 

Hochherrſch. Wohnung, 
5 gr. Zimmer, Bade⸗u. Mädchen: 
ftube u. reichlicher Zubehör per 
1. Okt. ex. zu verm. Zu erfragen 
Abeggaſſe Le, im Komt. (40326 
Johaunisg. 58, 2. Et. 1 gr., I El. 
Bimm gr. helle Küche u. Zub. an 
kl. Familie zu verm. (40350 


Freundliche enen er 
AG 5 eller 
1 Stube, gr. Cabinet, uche 
Entree, Keller und Boden zum 
Preiſe von 18—23 Mk., monatl. 


zum 1. Okt. zu verm. Engliſcher 
Damm 14, 1. Milaster. (10728 


4. Damm 3 


iſt die 3. Etage, 2 Zimmer, 
2 Cab, Entree, Küche, Bod Ken., 


zum 1. Okt. an ruhige Einw. zu 
vermiethen. Näh. part. (38870 


Hundegaſſe 105, 1. El., 


beſteh. aus 5 Zim. pp., f. 750 Mk., 
vom 1. 10, o. früh. z. vm. Meld. 
Vorm. i. Bur. Hundeg. 94. (10283 
Wohnung Breitgaſſe 8, 1, beſteh. 
g. 3 Zm., u. Zub. v. 1. Aug. zu um. 
Beſicht. v. 10—12 Uhr. (10078 
a Der: ee 2 755 
Wohnung. von Zu. 2 Zimmern u. 
Zub. billig zu um., Mir. 40830 
Worst. Graben 16 
2. Etage per 1. Oktober 1902 
zu vermieth. Aust. Kaufmann 
Sohwiebotk dortſelbſt. (10715 


eelbſt. (10710 
Herrſchaftl. Wohnung, 
5 Zimmer, Badezimmer mit 
reichl. Zubeh, iſt z. Oktör zu vm. 
4. Damm 4, Adlerapotheke. (8722 

2 e ZPR use 

ubehör an zerloſe Leute 
pu 2. Etage Fiſchmarkt 16 
zu vermiethen, (40645 
3 St., KONBO, 2,&t., 1. Ort. zu 
om. Altſt. Grab. 68.Ecklad. zu erfr. 

(40375 


— — en] 

Herrſchaftliche Wohnung, 
Frauengaſſe 39, 3, vier Zimmer, 
Bad, Mädchenſtube, Waſchklütche, 
Trockenboden, Boden, Keller, 
elektr. Licht, 800 Mk. Näheres 
bei Herrn Lasswitz, 2 Tr., oder 
Borjtäbt. Graben 40. (10436 
Vorſt. Graben 25 eine Hofwohn. 
23im., Küche, für WAGA 4 


Langgarten 78 


Wohnung, 4-5 Zimmer, Bad, 
Zubehör, v. 1. Okt. oder früher 
preiswerth zu vermieth. (88466 
Herrſch. Wohnung, 4 Bim., 
reichl. Zub., 1. Gtg., 1. Oktober 
zu verm. Beſichtig. bis 2 Uhr 
Nachm. Weldengaſſe 25. (40776 


Breitgaſſe 32 
3. Etage, 4 Zimmer, Zubehör, 
zu verm. Zu erfr. i. Lad. (40526 


Petershagen Breitegaſſes a 
freundl. Wohnung, Stube, Kch. 
u. Zubeh. preisw. zu vm. (10556 


MMM 


erkaufen wir zu herabgeſetzten Fabrikpreiſen: 


agdlein-Joppen me. 425 ss 300 


Knaben-Waschanzügeu.-Blousen 


ungemein billig. 


Lóvinsohn 8. Co, 


Laugeumarkt Nr. 2, I. Etage. 
(Rudolphy'ſches Geſchüftshaus.) (10338 


Holzgasse freund e 
Wohnungen fof. o. Okt. jür 
5-550.% N. Eh 


Eine Wohnung ift von gleich zu 
verm. Kl. Bäckergaſſe 7 part. v. 
Meinergasse G, 
vis-à-vis dem Offizier⸗Kaſino 
iſt die erſte Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern u. Zubeh. p. Okt. zu 
vm. Beſicht. Freitag, Montag, 
Mittwoch von 11—1 Uhr. Näh. 
Grüner Weg 11 b Nagrotzki. 
TORPET PE PE TY O RE IT Z 
Frauengaſſe 36 pt., 2810. Kö. 
W. 1. Etage 3 Stuben ꝛc.3.1. Okt. 
zu orm. Beſicht. Vorm. (41850 
Wohn. gr. B ab Entr. ch. B., 
K. 24u. 30 . vm. Heil. Geiſtg. 99. 
Sarpfenjeigen 20 iſt e. frol. 
Wohng., beſt.a. Stube Uu. all. Zub., 
an kinderl. L. f. 17 3.1. Okt. 3. vm. 
Baumgartſchegaſſe 3-4 find kl. 
Wohnungen f. 13 u. 15 Mk. zu um. 
. — 

Heil. Geiſtgaſſe 48 ift eine 
Wohnung ſogleich oder Oktbr. 
zu verm. Preis monatl. 40 Mk. 
„Miederſtadt, im feinen ſehr 
ruh Haufe, ift eine Wohnung 
v.3 Zimm., hell. Küche mit allem 
Zub. v. gleich oder 1.Okt. zu vm. 
Offert. unt. J 167 an die Exped. 
Altst. Graben 107, 2, 
Wohn., 4 Bimm. u. Zub. 1. Okt. 
zu verm. Preis 600 Mk. Näh. 
Altſt. Graben 108, 1 Tr. (41806 


Zominikswał 13, 3 r., 
Wohn., 5 gim, Badeſt. u. Zub. 
1. Oktober zu um. Nüh. beim 
Portier auf dem Hofe. (41796 
Eine Wohng. v. 8 Stuben, heller 
Küche u. Bubel. vom 1. Oktober 
zu verm. St. Barbaragaſſe 1 b. 
Näheres daſelbſt 3 Treppen. 
Burygrafonstr. 8, 2 Stuben, hll. 
Küche, Bod, Kell, gem. Trockenb. 
für 21 Mk. mtl. zum Oktober. 
Schw. Meer, Kl. Berggaſſe 1a, 
eine frf. Unterw. v. 2 Stuben, 
Kab., Kch., Balk., Mädchenſt.rchl. 
Zub.zu um. Näh. unt. b. Fischer. 
bu um. Nah. Unt b. Fischen, 
Sof. Whn.z.v.Häkerg. 21,1. (41986 
2 Stuben, hell. Küche und Zubh. 
Altſtädt. Graben 67,2 Tr. vechts 
Freund. W. > 
j Damm zu vrm. Näh. 
Altſtüdt. Graben 34. (41996 
Kl. Wohn. ſof.Brodbänkeng 48,1. 
Töpfern. 29 ſind Wohn. f. Hutrh. 
im Pra. 16—26 Mk. z. Okt z. um. 
im Pr. UTA ara 
Eine frenndl. Vorderſtube 
nebſt Küche u. Boden per 1. Okt. 
zu vermiethen. Preis 20 Mk. 
Scheibenrittergaſſe Nr. 5. 


Wohnungen. von 5 Zimmern 
nest Zubehör 


um 1. Okt. zu vm. Brandgaſſeß. 


Weickhmannseasse 1 


find Wohnungen von ſogleich 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt parterre, 
Abegggasse 11B, pt., freundl. 
Wohnung, 2 Stuben, h. Küche, 
Poggenpfuhl tt Wohnung von 
3 Stuben, Küche, viel Nebengel. 
zum 1. Oktober auch früher zu 
verm. Näheres Seiſengaſſe 7. 
12,50 Mk. Wohn u. Zub. v. gl. od. 
von zu verm. Weichmannsg. 3. 
z Uetgaug Leine Wohnung iin 
23.4, mon.3. 1. Okt. zu bern. Nh 
Junkergaſſe 5, Müller, (10805 
Eine kl. Hofwohnung iſt gl. zu 
eigen Hirſchgaſſe Nr. 7. 
ammbau 15, Gy bt. i 
1. Augnſt eine i lg von 
ut, Küche u. Stall zu verm. 
ohnung 2 Stb, Kab, gr. Hof 
und Zub. für Baugandw. zu um. 
N.Weißmöunchen⸗Kircheng. 3, tv. 
Langgarten 51, pt., 1. Oklbr. 
oiwofnung zu vermiethen. 
Karſchgaſſe, Wohnung, 2 Zmm., 
Śr ane ur zu verm, NAŃ. bei 
dia a 1 deną. 17, i G. 
alle Part⸗Wohn ſof.z. 
O e e 0 
a 
piefferjiast gą, 20 ang, 
8 helle Zimmer, helle Küche wiel 
Zubehör vom k 


Oktober i 
Näheres im Sen i? òu 9 5 


7 PrE (4159 
Meindammöl, i Derse Mange 
3 Zimm. że. 2. Et 500 M. 

„300 
Mag. daſelbſt Komtoir. (41655 
Wohnungen zu Vermiergen 
Sperlingsgaſſe 3—4. 
r 
Eine Wohnung Saalz., Schlafit, 
Balkon, Küche und Zubehör fof. 


oder 1. Oktober zu bermiethen. 
Näheres Sandweg 6. (41045 


— — ZY—́— — —— 
eil. Geiſtgaſſe 123 ift Die]; 
$ Etage, 2 Zimmer m roi 5 b 


Zubehör zum I. Okt. zu vrm. 
Zu beſehen von 10—12 Ihr. 


——ß—v5—iv³uj ; ĩĩĩů——ĩ¶ — . 
Wohnungen für 23 u. 25 Mk. 2 


zu verm. Petersh.Promen. 28,2. 

Piefferstadt 44, 
Stube, Kab., K., B., f. 19 Mk. 
8. Okt. u. St., K. u. Kell. f. 14 Mk. 
von gleich oder ſpäler zu verm. 


Wohnung von]: 


ohlenmkt. Halle 2, a. alt. Jeugh. 
St., Kch., Kam. 12.4, 1 Ng u b. 
Wohn, 2 imm. h. ch. f. Zubeh. 
Or Bäckergaſſe 12 U ml. 1 Tr. 
Rittergaſſe 5 pt. 2 Stb. Ach, 
Bod, Kell, Hof, ſof. zu vm. Näh. 
Breitgaſſe Nr. 107, im Laden, 


Breitgasse No. 42, 


1. od. 2. Etage, bejt.a.6 Zimm., 
paſſ. zum Penſionat, v. 1. Okt zu 
verm. Näheres daſelbſt, 2 Tr. 
Schüſſeldamm 51, Smbe Kab. 
Boden, vom 1. Auguſt zu verm. 
Näh. Breitgaſſe 107, im Laden. 
Mehrere Wohnungen, 
auch mit eigener Thür, vom 
1. Oktober zu vermiethen. 
Kneipab 7—8, R. Fürste. 
Joggenpfuhl 24,25, 4, ift z. 1. Okt. 
2 Wohnung ohne Küche 
für 10 Mk. zu verm. (10847 
Stube, Küche, Bod. 15% 3. L. Aug. 
zu verm. Altſt. Graben 63. 
Parterre⸗Wohnung, 
2 Bim, Küche, Hof, Keller, Okt. 
zu vom. Altes Roß 2. Näh. 1 Tr. 
Hundegaſſe 76 iſt eine freund⸗ 
liche Wohnung 2 Stub. u. Zubeh. 
billig zu verm. EW 
Fraueng.47, 3, grid. Wohn. 23. 
Cab h ar Nh. a forl Leute d. um. 
450 Mk., Bej. 10.2 U. Näh. 2 Tr. 
Eine Wohnung vom Erſten 
Au pre Biniggratenpe Eg gie 
opannisgajje 60, te 
2 R Küche, an anſt. kdl. 
Leute p. 1. Sept. od. 1. Okt. zu vm. 
Gr Schwalbengaſſe 17 eine 
Hofwohnung zu vermiethen. 
Stube oh. Küche an eine Perſon 
3.1. Aug. zu u. Scheibenritterg. 10. 


Sunkergafle 2, 


4. Ct, beſteh. a. 33 im., Cntr. 
u. all. Zub. per 1. Oktober zu 
vim. Näh. Breitgaſſe128 129, 
Komtoir Lichtenfeld. 


Breitgaſſe Nr. 27, 

8 kleine Zimmer nebſt Zubeh. 
zu vermiethen. Näh. 1 Tr. 
Poggenpfuhl 65, Vorderwohn. 
zu 23 u. 17. ;. 1. Okt. Näh. 2 Tr. 
Fortzugsh. ifie. Wohn. v. Stube 
mit Balkon, Cabinet, gr. heller 
Küche u. all. Zub. v. gleich oder 
{väter zu verm. Strandgaſſe 1,1. 

Sandyrube 20a, 2 freundliche 
gr. Zimm., Entree, Küche, Keller 
und Boden zu verm. Näh. part. 
Eine Wohnung für 15 1 ſoſort 
zu vermietfett Sandgrube 46. 


Straußgaſſe 4 


2 herrſchaftliche Wohnungen, 
1. Etage, 4 Sim. Badeſt, gr. Eut. 
u. reichlicher Zubehör, 830 Mk.; 
2. Etage, 5 Zimmer, gr. Entree 
u. reichlicher Zuhehör, 900 Mk., 
zu verm. Näh. daj. 1 Tr. b. Hrn. 
Tobſasgaſſe 6,1, Wohn. gl. zu v. 
To TREE ⏑ r zo 

Pöttchergaſſe 20 ift eme 
freundl. Wohnung, gr. hell, für 
25 Mk. z. 1. Okt, anſt. ruh. Leute 
zu vermieth. AS. b. Marschall, 


Ih Ay eine Wohng. 
Tlansthor Ib, L. fofer eg. ww 
Näheres Hohe Seigen 3,1 Tr. 
. 5 Wohnung für 
Tänchgasse 2 456 wer. vom 
Oktober zu verut. Zu erfr. part. 
Zi Wohnung, 1 Tre, 
Gb, as, Zub, 850 Mk. Näh. 
Fleiſchergaſſe 56 50, pt, 1. (41826 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc. 


Wegen Lortzugs 

per 1. Oktober Wohnunichem 
6 Zimmern, Balkon, reichliche ii 
Zubehör, Mauſardenzim ent. 
Badezimmer zu verm. evil, unt. 
jetzig. Miethsprels 
Hauptſtraße 12, 1. 


Langfuhr, 


tſtraße 57, 2 Tr., 
piisa fi (Poſthorn) 


hochelegante 
Wohnung, 


7 gr. Zimmer, Bad, Veranda, 
Mäddenkanmer, Garten pp., 


Zentralhe ging 
und elektr. Beleuchtung zum 
88 Oktbr Adee YI pag 
unſch Pferdeſtall pp. 5 
8 feier e. 
Langfuhr, Elſenſtr. 17, 1. Etage, 
Ente Ag immer od. il Waſcht 
49.0 gum 1./10. zu ER 
Näh. daj, Fr uzen 2 
J. Frau Joka 4051 2 


Ulmenwegls Wohn., je Entree, 
i jn., je Entree, 
ue Zim. Bade⸗u.Mochſt., Kch., 
Keller, Boden 1. 10. 3. verm. Zu 
beſ. v. 10 U. B. b.5 U. N.prt rechts. 
(3994b 


32 K 
Langfuhr. Mirchauerweg 52 
ſrdl. Wohn., part., 2 Stub., Cab. 


Scheibeurkttergaſſe LL ſind Eutr KH., Zub. v. Okt. zu vrm. 


2 kleine Wohnungen zu verm. 


(41566 


uhr, 
Lang d 


= 


Donnerstag 


Langfuhr, Marienſtr. 7, 3 Zim, 


Kch. dc. pt., z. 1. Okt. f. 300 Mk. zu 
verm. RAD. bei Halwas. (41486 
St. Michaelsweg 19 b. Langfuhr, 
find kl. Wohn. gl. o. Okt. zu verm. 
Zu erfr. bei Frau Nocke. (41125 

Lanyinir, Kleinhammerwaeg 
No. 10, 2 Zimmer, Küche, 
© ie AC 3. Ciapa, 
an ruhige Miether zu verm. 
Näheres part. links. (4084b 


TTT. .. 
Lanofnhr am Johannisberg, 
Esko Frieensteg No. 2, 
Wohnungen v. 6 1. 4Zimmern, 
sem e 
reichlichem Zubehör per 1 


Bie 1. und 2. Etage 


meines Hauſes Hauptſtraße 8, 
beſtehend aus! Saal,! Zimmern, 
Bade⸗ u. Mädchenſtube, Speiſe⸗ 


N kammer, Garten, ſehr viel Bei⸗ 


gelaß b.für 1200 u. 1000 Mk. zu v. 
ń ; häudl. Hrn. Busch. 
Näh. daf⸗Weinh 5 (9090 


u 
Faugfuhr, Herthakt. 6, 
find Wohn. v. 3 Stub. bill. zu um. 
Wohnung, 4 Zimmer, Küche, 
Zub., 450 Mark, zu vermiethen. 
Langfuhr, Hauptſtraße 23. 
ngfuhr, Hauptſtr. 71, an der 
Pere Wohn, 2 unmer, 
mit auch ohne Balk, Zubeh. Okt. 
zu verm. Näh. beim irth 2 Tr. 


Langi., Jisehkentkałerwog 2) 


eine frdl. herrſch. Wohn. von 
an eigi Sub, GNIEN den 
Gatt. z. 1. Okt. z. v. Näh. 293,1 Tr. 
Langfuhr, Ulmenweg 5, 
find noch Wohnungen v. Abezw. 
von 3 Zimmern und Kabinet 
n. reichl. Zubehör pon ſofort 
oder ſpäter zu vermieth. Auch 
wird daſelbſt ein Pferdeſtall für 
2 Pferde anfangs Auguſt frei. 
Näheres daſelbſt part. links. 
Stube, Cabinet u. Küche mit rchl. 
Zub., z. Plätterei paff., zu verm. 
Rangi. Jäſchkenthalerweg 29a, l. 
Zangi., Jäſchtenth. Weg 2, ift die 
Son Wohn v. 1. Ort. g. um. NAŃ. 
Auskunft Danzig, Sandgr. 22. 
Langfahr, Herthaſtr. 14,2 Zimm., 
Entr. Bub Gart.u.1Zimm., Ent. 
Zub. an e. D. od. Hrn. v. 1. Okt. zu v. 
Halbe Allee, Ziegelſtraße 5, 
im herrſchaftl. Hauſe, Wohnung., 
4 Zimmer, geſchl. Balkon, Miethe 
475 u. 500 Mk. m. Waſſerz.(3858b 
Herrſchaftiſche Wohnung, 
Halbe Allee, nahe Cafe Linden⸗ 
hof, ſofort billig zu vermieth. 
Näheres Vermeſſungs⸗Bureau 
Buhrand. "(10685 
Stube, Kch., Stall 18 Mk. for. z. 
vn, Gr. Allee, Lindenhof. (41506 

Heiligenbrunn 19 
Parterre⸗Wohnung, 3 Stuben, 
2 Entr., Veranda u. Zub. evtl. 
auch Pferdeſtall u. Remiſe im 
ganz. a. geth. z. 1./10. zu verm. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


NeufahrwaſſerSasperſtraße 14 
eine kleine Wohnung zu verm. 
Ohra, Sdl. Hptſtr. 21, höſch. Whn., 
23. 2K b., gr. ch., Lnd.„Zb.,ſof. z. v. 


; Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


Zoppot, Riekaristy. l, 


hochherrſchaftliche Wohnung 5 
Zimmer, Bad 2c, 9830 
Olivn, Roſengaſſe 26 
find Wohnungen zu 2, 8 reſp. 
6 Zimmern zum Oktober zu v. 
Näheres daſelbſt part. (36566 

i freundliche hübſche 
Oliva, Wohnung, 4 Zimmer, 
Balkon, Zubehör, erſte Etage, 
per 1. Oktober 15 vermiethen 
Reichel, Bahnhofſtr. 2, 1. [38036 

oppot Winterwohn. 3Zimmer, 
Veranda, Garten (excl. Land) 
1.420 Dkk. zu um. Südſtr.25. (11496 


Zoppot. 
Eine Wohn., hochpart. v. gr. kl. 
Zim. m. reichl. Zub. z. 1. Okt. z. vm. 
Näh. Danzigeritvanet66. (40586 


ku 


Danziger Neueſte 


= 


Nachrichten. 


Gold- u. Silberwaaren 


ſowie ſämmtliche 


Artikel der J 


nwelier - Branche 


empfehle zu billigen Preiſen. 


Wegen BF” Ueberſfüllung 


des Lagers n find zum 


Ausverkauf 


geſtellt: j 
Granatjarhen,alöGolliers,Broches, Mrmbänderze Pa. Qualität, 


Türkisſchmuck. 


Silberarmbäuder, Colliers, Kreuze, Medaillous e. 


zur Hälfte des bi 


Sherigen Preiſes. 


Ein Posten Prima goldene Herrenuhren 


(führe an 
esgleichen beſſere gold 
Silberbeſtecke in Elals, als 


geſtempelte) habe im Preiſe bedeutend ermäßigt, 3 


ne Broches und Nadeln. 


Butter⸗ u. Käſemeſſer, Fiſch⸗ 


beſtecke, Kinderbeſtecke ꝛc., wegen Aufgabe des Artikels, 


k zu und unter 
Nach auswärts Auswahlſend. 


Fabrikpreis. 


Altes Gold nehme in Zahlung. y 


G. Plaschke, Danzig, Gobfdniedegafe 5. 


Kl. möbl. Vorderzim,, jep. gel, 
zu verm. Breitgaſſe 111, 2 Tr. 
Gr.f.m. Zim z. u. Langgaffe 17,3. 
Frauengaſſe 23, 2 Tr., gut möbl 
Vorderzim. an e. Hrn, zu verm. 
Soo AURA SSA LIWA 
Gut möbl. Zim. u. Kab. jep. geleg. 
billig zu verm. Hundeg. 122, 2. 
F K. 
MOL. Vorderz.z.v. Tſſchlerg. 28,1. 
SSF Poz AZ DAŁA 


Böttehorgassel p. 2 fangt 


gut möbl. Zimmer bill. zu verm. 


Jopeugasse 2 1, Keb Teen 


mit jep, Ging. von fogl. zu verm. 


Frauengasse 47, 1, 


gut möpl. Zimmer nud Kabinet, 
anch tageweise, billig zu verm. 
Elegant möblirtes Zimmer 
mit Kabinet ſehr billig zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 106, 2 Tr. (41556 
Möbl. Zim. z. vm. Hl. Geiſtg. 32, 2, 
Poggenpfuhls0,3 Tr., frdlmöbl. 
Vorderzim. fof. billig zu verm. 
Töpferg. 29, part., f. möbl. Zim. 
N. Bahnh. a. Wunſch tagew. z. vm. 
E. Vorderzm. v.. Auguſt zu um, 
Gr. Schwalbengaſſe 14, 1, vorne. 
Möblirte Wohnung, 
Border: und Hinterzimmer in 
Poggenpfuhl billig zu vermieth. 
Näheres Seifengaſſe Nr. 7. 
Pfefferſtadt 48, ſep.gel.möbl. 
Offiz.⸗Wohnnng ſofort zu v. 

Möblirtes Zimmer, 
ganz ſeparat, ganz billig zu 
Sehmiedegaſſe 20, 2 Tr., ein 
möbl. Vorderz. v. gl. b. zu verm. 

Hundegasse 85, 1, 
ijt ein möbl. Zimmer mit Kab. an 
108. 2Herren m.bürgerl.Penſion 
vom 1. Auguſt er. zu vermieth. 
Heil. Geiſtgaſſe 66, part., |. fol. 
möbl. Zimmer mitpenjton z. um. 
Ein freundl. möbl. Zimmer, 
ſep., zu verm. Pfaffengaſſe 8 pt. 
Breitgaſſe 28 part., eleg. möbl. 
Zimmer mit u. ohne Cab. zu vm. 

Wohn⸗ und Schlafzimmer 
eleg. möbl, ſep. Cing., zu verm. 
Näheres Jopengaſſe 61. 

Heil. Geiſtgaſſe 31, 2, iſt ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Kl.frdl. mbl. Zimmer au anſt. M. 
Auguft pau um.profejjorg.2,1. 

Ein möbl. Vorderzimmer zu 
vermiethen Fleiſchergaſſe 46,3. 


3 Frdl. möbl. Borderzint. mit jey. 


Ging. zu vrm. Faulgraben 10, 4. 
Mödlfrtes Zimmer billig zu 
verm. Taguetergaſſe 11, 2 Tr. 
Faulgraben Japart, janb. móól. 
Vorderzimmer gl. zu vermieth. 
An der gr. Mühle ta part. lints. 
ijt ein möbl. Zimmer zu verm. 
e na ĩͤ v 
Bodenſtübchen an 1 jung. Mann 
zu verm. Schmiedegaſſe 15, 2Tr. 
Fiſchmarkt 15,3 Tr r Clee 
Graben, gut. jep. möbl. Vorder⸗ 
Zimmer, ioj. od. p. z. uvm., a. tagew. 


Mirsehgasgo 2a, Bag links, 


2 möbl. Zimmer im ganzen auch 
getheilt ſofort zu verm. (41656 
Mbl. Z fep. 3.50. Büftelgaſſe 3,1. 
Lalernengaſſe 8, 1 Tr. iſt ein 
möbl. Zimm. fep, Cing. zu um. 


Hundegaſſe 87, 2, ſep. ungen. 
gut möbl. Vorderzimm. ſof. zu 


em. eu. kurz. Zeit, a. W. P. (41426 
ś | Kassub. Markt ih, prt., Y., wel 


möbl. Bimm, zu verm. (41320 
Möbl. Zimmer zu verm. Pr. 
15 Mk. Mattenbuden 12,2.(41286 
Holzmkt., im Zouifenbad, 2 Tr. 
ift e. klein., ſehr ſaub. möblirtes 


[Zimm. an e. Hrn. zu vm. (41886 


Bauggarten 32, 3, gut möblirtes 
Zimmer gu vermiethen. (40456 


leg. möbl, Amer 


nebſt Kabinet und Balkon nach 
em Garten gelegen mit ſepar. 
Eingang an Loder 2 Herren vom 
1. Auguſt zu vermiethen Burg: 
ſtraße 21 am Fiſchmarkt. (10150 
Schmiedeg. 8, 2, eleg m. Garcon⸗ 
Wohn ev Brſchg for g om (4 88 
„Hundegassć 97 II 

möbl. Zimmer zu verm. (39766 
2 gut möbl. Zimmer 
nebſt Badeſtube evtl. Burſchen⸗ 
gelaß ſofort zu vermlethen 
Breitgasse 25 gut möbl. 
Zimmer billig zu verm. (40506 
Gut möbl. Vorderzimmer mit 
Hlav. au um Hundeg. 90,3, (40365 
Gr. f. m. Vorderz. 1. Damm 19,2. 

(40806 
Gut möbl. Zimm. u. Kab f. 25 Mk. 
zu verm. Hundeg. 122, 3. (40706 
Eleg. möbl. Zimmer fof. od jp, 


„bill. zu v. Langgaſſe 40, 2. (38745 


Altstädt.Grahen 21 b, 1 Tr., Iks., 
gut möbl. ſeparat gel. Zimmer 
1. Auguſt billig zu verm. (41205 
Poggenpf. 14,2, ein ſaub fehr gut 
móbl. Border. vom 1. Aug. bill 
41075 

Wollwebergasse20 
frol. möbl. fep. Vorderzimmer 
Töpferg.32, 1, fv.möbl,Vorberz,, 
jep.Ging., 6, 1. Aug. b. zu v. (41016 


Se Z O CD 
Breitg.94,1, eleg. móblWorder$. 


mit ſep. Ging. ſof.zu verm. (41370 
Fmbl. Zimm., fogl.3.um. Hundes 
gafje8B, Eg. Berholdſcheg (41300 
1. Damm Nr. 4, 3 Treppen, 
freundl. möblirtes Ziminer 
zu vermiethen. 

Ein ſauber möbl. Vorderz mit 
jep, Ginga an der Langgaſſe, per 
1. Aug. zu vm. Gr. Krämerg.6,2. 
Kl. Stube an einzelne Perſon zu 
urm., Gr. Bäckerg. 20, Badeanſt. 
Kl. Krämergaffe 5a, eine Kleine 
Tr. nach vorne, iſt ein freundlich 
möbl. Bimm., fep., bill. zu verm. 


EN ⁵ĩðͤvA A i e 
Saub. möbl.Zimm m. jep.Eing. 
iof. bill. zu vrm. Brandgaſſe 4, 1. 
2 Jopengaſſe 42, 2 elegant 
möblirte Zimmer zu vermieth. 
Pfefferſtadt 1,1, Bahnhofsnähe, 
möbl. Zimm., a. tagew., zu DUM, 


Vorst. Graben 25, 3, 


ift ein möbl. Vorderzimm. fep. 
Ging., m. a. oh. Penſ. z. vm. (6449 
Hundeyasse 23 find gut möbl. 
Zim. mit a. oh. Penſ. z. h. nu 

Pfefferſtadt 76, 4, links, 
vom 1. Auguſt ab 1 08. 2 fein 
möbl. Vorderzimmer in neuem 
Hauſe, ſehr gej. Lage, dicht am 
Bahnhof billig zu verm. (6269 

eil. Geiſtgaſſe 60, 3, ein einf. 
1501. Vonder an ben (41846 
Weldeng.6„ 2, v., Bo. 
r CĘŻZ 
Junkergaſſe 3,2, gr., gut möbl. 
eren. zu vermieth. (11040 

Ferdl. möbl. Zimmer, ungen. zu 
n. Heil. Geiſtg. 65, 2. (41006 


2 gut möbl. Zimm. im Ganz lauch 
geth. zu vrm. Langfuhr, Haupt- 
ſtraße 87, 1,1, Eing. Eſchenweg. 
Bosen nt 74, 2, e. g. möbl. 
Border. mit a. o. Penſ. zu um. 
Ein möbl. Zimmer, fep. Cing., 
1Tr., ift Frauengaſſeso zu verm. 
Sof. ſchön.Zimm. m. a. o. OŁ. a.5. 
0. D. z. vm. Häkerg. 21, Fr. Airson. 
Möbl. Vorderzimmer 
mit ſeparat. Eingang zu verm. 
Brodbänkeng. 23, 2 Tr. (41730 
Zeleg.möbl. Zimm.ſehr bill fof zu 
verm. Langfuhr, Hauptſtr. 54, 2, 
Heil. Geiſtgaſſe 31, freundl.möbl. 
Vorderz. zu verm. Nah. im Lad. 
1 kl. leeres ſep. Zimmer u. Imbl. 
Zimmer mit ganz ſep. Eing. v. 
gl. zu verm. Schmiedegaſſe 12. 
Schichaugaſſe 20, 1 Sr, 
gut möbl. Vorderzimmer mit 
Penſion an 1 0.2 Herren zu yrm. 
Möblirtes Vorderzimmer mit 
Benq. frei Sammtgaſſe 5. (41916 
Jopengaſſe 6 unmöblirte 
Zimmer zu vermiethen. 
_„ Gut möhlirte Vorderzimmer 
jind ſofort zu vermieth., jeparat, 
Eingang, Sandgrube 37, part. 
Jopengaſſe 56, 2,ſep.möl Zim a. 
tagew. b. zu um., auf W. Penſion. 
RADE SEHR a EN 
Poggenpfuhl 33, 3, gut tnóbl.gt. 
Vorderz. f. 12 Mk. z. 1. Aug. z. um. 
Schmiedegaſſe 3, 1, ift ein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Schüſſeldamm 37, pt., ein einfach 
möbl. Zimm. an e. Hru. zu verm. 


2 oder 5 möbl. Zimmer 


ſind einzeln od. zuſammen billig 
zu verm. Jakobsthorgaſſe 1,1, 

(618g 

Moblirtes Zimmer, 

hochpart., ſehön gelegen, zu 
verm. Sandgrube 46, p. l. (41776 
Holzgaſſe 12,1 lks., ſof. auch tage- 
meije möbl. Zimmer z. vm (41760 
Ein fein möbl. Zimmer an Hrn. 
od. Damen f.12 Mk. ſofort z. vrm. 
Steindamm 24a, 2Tr., Gartenh. 
Fraueng. 20,1, möbl. Zimm. zu v. 
Vorſtüdt. Graben 16, 2 Tr., 
elegant möbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
zimmer ſofort zu verm. (4201b 
Breitgaſſe 89, 2 Tr., von 
ſofort ein gut möbl. Zimmer, 
auch v. 15. Augujt, zu verm. 


Altſtädt. Graben 29, 2, gut 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Altſt. Graben 105, a. Holzmarkt, 
fein möbl. Zimmer m. Kab. z. uvm. 
Hl. Geiſtg. 183, 2, tft ein kl. müßt. 
Zimmem.gut.Penſ.zu vm. (41706 
Jopengaſſe 17,1, möbl. Zimmer 
zu verm. Auf Wunſch Penſion. 
Frdl. mbl. Zimmer m. Cab., jep. 

big. Prs. 18. Frauengaſſe 23,3. 
G.mbl. Vorderz.gl. od. ſpät. an e. 
Hrn. zu v. Vorſt. Grab. 10,Th. H 1. 

[41716 
Leere Stube 3.1. Aug. für 10 Mk. 
zu verm. Brockloſengaſſe 2, part. 
Poggenpfuhl 29, 2 Tr., frdl.mbl, 
Vorderzim. bill. zu verm. [41956 
Laſtadie 13, 1 Tr., möbl.VBorders 
zimmer fep. fof. od. ſpät. zu vm. 
Hundegaſſe 80, 2 Tr., eleg. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Thornſcher Weg 17, 2 Tr. 
ein ſaub.möbl.Vorderzimm mit 
ſepar. Eingang zum 1. Aug. zu 
verm. Beſichtig. v. 12—8 Uhr. 
Möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 29,3 Tr. 


Milchkanneng. 16,3 r., 


möbl. Z. m. Kab. m. g. o. Ben]. z. um. 
Frauengaſſe 31, pt, mbl. Zimmer 
Kaſſ. Markt 19, mól.Żm. z.verm. 
Frauengasse 31, I, 
gut möbl. Vorderzm. zu verm. 
r Or Fer: 
Holzmkt.20, / mbl. Brdrz.15 Me, 
Ein möbl, Zimm. m. Cab. ſep. C. 
Klap. u. Schreibt, an 1-2 Hrn. m. 
a. oh. Penſ.b. z. u. Breitgaſſe 65, 1. 
ZO O: 
Gr. Bollweberg.21,3,m6(.B5.-8. 
jep. Eing., vom 1. Auguſt zu vrm. 
Saub. Binim., fein möbl., 1. Aug. 
zu verm. Pr.15 Mk., Mauſeg. 1,1. 
Hakelwerk 5 find zum 1. Auguſt 
2 auch 1 Zimmer zu vm. (41976 
Heil.Geistgasse 35,2, clep. mbl. 
Bimmer u, Cab. ſof billig zu um. 
„Kohlenmarkt 31 
ſchönes möbl. gr. Zimmer mit 
Klavier gl. zu vm. 3. erfr. 3 Tr. 
Möbl. Bimm, fep. Gg., 10.4, an 
Hrn. Brodbäukg. 36, Hinterh., 1 
Frauengaſſe 2g, 3 Er., möbl. 
Simu ſep.Eg., an 1-2 Hrn. zu v. 
Breitgaſſe 113,1 ſep. gelegenes 
fremd L müb Borders. zu NĄ 
Poggenpfuhl 73, I Fr. 
hübſches Zimmer mit ſehr guter 
Penſion zu vermiethen. 
Altſtädt. Graben 89, 2 Treppen 
gut möbl.Vorderzimmer a 
An d. gr. Mühle 1b, 2, fein möbl. 
Zur m. d. Oh. Penſion billig zu vm. 
Heil. Geiſtg. 135,3, mbl. Zm.u. Cb. 
an 1-2 Hrn. m.. o. Penf. z. v. (40570 
Breitgasse 117, 
ein gut möblirtes Zimmer nebſt 
Kabinet zu vermiethen. 

Laternengaſſe 2, 2, möbl. Zim., 
iep. Ging, von gleich zu verm. 


31. Juli. 


rer und Hndler 


zum Dominiks⸗Markt für 


Strickwollen 


geſucht. Meldungen unter J 155 an die Expedition 


dieſes Blattes 


Graben 86, 1, Zimme 
nebit Kabinet, ſeparat, frei. 


erbeten. 


0826 


Langgart. 107, g. mbl. Zimm. z. v. für Weine, Zigarren 2c. in umliegenden Provinzen, Stadt 
5 z 0 Landtour, 8 eingeführt. wird bei hohem ſeſten Gehalt ſofort 


Ein möbl. Zimmer ſofort bill. zu 
verm. Kauinchenberg 1 rechts. 
Freundl. klein. Zm. ſof. mit a. o. 


geſucht. 


Nur erſte Kraft wird verlangt. Genaue Angaben 


der bisherigen Stellung und Referenzen unter J 119 an die 


Expedition dieſes Blattes. 


Möbel zu verm. Tiſchlergaſſe 34. s = 
Ein Zimmer mit auchohne Pen. | SPU. find. jg. L.Fleiſcherg. 8 . 
jof. zu verm. Hintergaſſe 11, 2. Fleiſcherg. 11 f. e. H.g.Peuf. frei. 
Langgart.9,3, 2 g. mbl. Zm. z. vm. Ein junger Mann findet gute 
Frdl. möbl. Vorderzimmer 5. Penfton Heil. Geiſtgaſſe 98, 1. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 78,3 Tr.] Gute billige Penfion mit auch 


b. Hübſch möbl Pt. Vorderz. zu ohne Zim. Sammtgafie 5. (44900 


om. Hirſchgaſſe 1, pt., l., 2. Ging. Gehe e find. g. Penfion f. 
KSESY | TTT itgaſſe 125 T 
Anſt. jg. Mann find. g. Logis im Sreitgaie 19, 2 r: 
Kab. m. ſep. ALEE E AE Hirſchgaſſe 8, 1, L findet ein 

(41336 Schüler gute Pension mit 
Logs zu Hab, Alff. Graben 60,1. zu Bab. Aar 601 Beauſſichtig. der Schularbeiten. 


Anit. Mädch. m. Bett. find. Schlaf⸗ 
ſtelle b. e. Ww. Langgarten 70,1 


Leute f. g. Logis Katerg. la, 2. 


Logis iſt zu haben 
Lazareth 3, Hof, 1 Tr. Rohte. 
D Junge Leute finden gute 
Schlafstelle mit ſep. Eingang 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 7. 


Anſt. j. Mädchen find. Schlafſtelle 
mit a. o Penſ.Fraueng. 10, 3. Et. 


Leute find. Log. Büttelgaſſe 3, 1. 
Junger Mann findet freundl. 


Pferdeſtallung 
und Futtergel. auf der Speicher⸗ 
inſel, auch gr. und kl. Wohnung 
dazu, zu verm. Näh. Mauſeg. 10, 
Vorm. von 9-12 Uhr. (40306 


Jopengaſſe 20 
Laden 


Logis Johannksgaſſe 10, 3, r. rn auch für Bureau 
Logis im ſeparat. Zimmer zuf und Komtoir geeignet, ſofort 
haben Paradlesgaſſe 22, 1 Trp. oder ſpäter billig zu vermieth. 


Ig. Mann findet gute Schlafſt. pO ovre 
Burgſtr.3 am Fiſchmarkt Kraft. 
Ordtl. jg. Leute find. Logis b. e. 
ee ee Geigen 20, 2 Yu r. 
J. Maunf. g. Logis Schmdg. 26,2. 
Auſtänd. junger Mann findet 
gutes Logis Pfefferſtadt 44, 1. 
Logis f. 7 z. h. Gr. Büäckerg. 5, 1, r. 
1-2 jung. Leute findet gi 
Altſt. Graben 11, Hin i 
Schlafſt. z. h. Pferdetr. 13, EN 
2 Herren find.im möbl.Borderz. 
Schlafit.6-8 Mk. Poggenpf.86, 2. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Pſefferſtadt 75, part. 

Anſt. jg. Leute finden zum 1. Aug. 
auftänd. Logis Altſt. Grab. 90,1 v. 
Junger Mann findet 
Logis Katergaſſe 18, parterre. 
Sehr auſt. jung Mann find. ſaub. 
Ig. Leute find. ſauberes boyis 
mit Kaffee Kl. Mühleng. 3, 2 Tr. 
Gut. Logis zu h. Pfefferſtadt 44,2. 
2 anſtänd. Lente finden Schlaf⸗ 
ſtelle. Faulengaſſe 3, part., l. 
Junge Lente finden Schlaf: 
ſtelle. Kl. Schwalbengaſſe 4, pt. 
Ein anſt. Mädchen find. v. 1. Aug. 

gutes Logis 1. Damm 19, H., 2 T 
Ein auſtändg. junges Mädchen 
findet freundl. Aufnahme bei 
„Wittwe Fleiſchergaſſe 13, p. 

n junger Mann findet gute 
Logis Jungferngaſſe 26,1, links. 


Logis zu hab. Altſt. Graben 84,2. 
(41756 


Anſt. jg. Mann find. gut. Logis m. 
a. ohne Beköſt. Dreherg. 10, 2. 


Junge Leute finden Logis 
Töpfergaſſe 26. 


Logis z. h. Baumgartſcheg. 40a, 2, 
A. Mdch. f.Logis Kl. Bäckerg.8, 1. 
Schlafſt. Korkenmacherg. 6, Tr. 


Tr. oder Lang⸗ 
gaſſe 43 im Laden. 72 


Großer Pferdeſtall 
bill. zu vm. Langgarten?8. (10725 
Lauenburg i. Pomm. 


Ein Laden 


mit Wohnung, 


yta, in dem über 30 Jahre ein ſehr 


gut gehendes Sattlerei⸗ und 
Tapezier⸗Geſchäft betrieben 
worden iſt, auch zu jedem 
andern Geſchäft paſſend, in 
ſehr guter Geſchäftslage, ift 
von ſogleich oder ſpäter zu 
vermiethen bei (10755 
H. Christofer, 
Lauenburg i. P., Danzigerſt. 115. 


Stadtgebiet 7 


iſt ein Laden (bisher Friſeur⸗ 
Geſchäft) mit Wohnung per 
1. Oktober zu verm. Näheres 
dortſelbſt 1. Etage. (41055 
Pferdeſt. [.3 Pf.,gr.Futterb.jogl. 
3. verm., gr. Einf. Am Sande 2,1. 

Ein Pferdeſtall mit Wagen⸗ 
gelaß iſt zu vermiethen. Zu 
erfragen Milchkannengaſſe 22,1. 


Eine i 1 

geeignet zur Meierei, 
vom 1. Oktober zu ver- 
a miethen. Näheres E. Wahl, 
LThornſcher Weg 16, 2 Tr. 
i (10793 


Laden mit Wohn. Gas u.Keller, 
zu jed. Geſchäft paji, zum 1. Okt. 
zu vermiethen Sandgrube 52c. 
Ein klein., ein groß. Pferde- 
itall, zwei Hofwohnungen zu 
vermiethen Langgarten Nr. 51. 


Eine Kollerwohnnug, worin 
ſeit vielen Jahren eine Rolle 
war, auch zur Werkſtätte, reſp. 
Lagerräumen paſſend, iſt per 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
Bootsmannsgaſſe 8. (41746 


Z.] C. Mitbewohn. tann ſich mel 


_2 junge konto Huden Logis| ŻOMłoi oder Bureau 
Zäkergasse 14, 1 Troppo. ST ay 8 &t., 3 Bimm. 
Anſtäud. junger Mann findet ſofort oder 1. Oktober zu verm. 
Logis Dröferpafte 19, 1 157 Näheres daſelbſt part. (41936 
Junger Mann finder anſtänd. Laden mit Wohnung z. Oktbr. 
Logis Tiſchlergaſſe 24/25, 2, r. zu vermiethen Breitgaſſe 5. 
Anit. J. Leute find. g. Logis mit a.] Hakelwerk 5, Ecklad.n. Wohnung 
D. Serii. en. (41926 |V.23m.n.Gnb.[.385.% gom. (41960 
2 junge Leute finden anftändiges| Part-Näumemitkl.Schaufenft., 
Logis AAA | 18, 8 Tr. ) ew ona 
Funge Leute finden gutes Logis zu verm. Näh Lauggaſſe“7,Lad. 


FFF Ein Laden 


Logis zu haben 25 1 

•H FFC an der Langen Brücke zu verm. 

Ein 5 en mo: Näheres Bootsmannsgaſſe 10. 

gute Schlafſtelleskarpfenſeig. 2,2. Kl. Laden zu ed. Geſch.paff J v. 
Laugf., Jäſchkenthalerweg 29, 1. 


1-2 jg. Leute find. gut. Logis im 
Kab. m.3Burggrafeuſtr. 10,1, . aż 
Offene Stelle 


Männlich 


Einen jüngeren ehrlichen 


Hausdiener 


mit nur guten Zeugniſſen ſtellt 
ein Otto Peters, Heubude. 


Gr. Bäckergaſſe 9, Hof, Th. 24. 
Melt. Herr od. Frau k. ſ.a. Mitbew. 
meld. Schützengang 1, Th. 2, pt. 
Frau od. Mädchen als Mitbew. 
k. ſich meld. Tiſchlergaſſe 43, 2. 


Er gewiſſeuhafte ne 
ür üleri 1 junge 125. 

1 zum Oft frei Knſſud Schüſſeldamm Nr. 10, 2 Tr. 
Markt 1c, bei Frl. Klann, (10474 Schneidgeſ. m. |. Johannisg.68,1 


Gute gewiſſenhafte Für mein Manufaktur⸗ und 


. Matertal⸗Geſchäft ſuche per 
& Pension ſofort einen (1081 

f. Schülerinnen u. junge Damen 717 ż 

3. Anguſt rejp. Oktober frei Heil. kungeren Kommis 
Geiſtgaſſe 49, 1, bei Fr. Muſik⸗ welcher mit beiden Branchen 
lehrer Pegelow. (10541 Obiadki ge Fler: Baa 
Hell- Geiſtgaſſe 36, 2, T- Schüt.od. | WIÓWII. u. Gehalts Auſpr erb. 
5 ne (41436 e , C 
Penſion frei bei Frau Superint. Z 


; Er y > tellt eim 
Woysch, ee ee (1546) y nennen Steujagrwajicz, 
Anſt. Dame, tagsüb: imGeichäft, 3 (10837 


$ eſtr 66, 1 Tr. 
find. bill. Penſion Lauggaſſe 74,3 e w den Brücken 
Bent. f. 38 Mk. zu h. Laſtadie 10. bauten für die Holm⸗Eiſenbahn 
Möbl. Vorderzimmer m. Penf. von ſofort geſucht. Meldung auf 
frei Holzgaffe 28, 1 Tr. (39546 ee ai: 
Langenm 1, gute Penf.f.40 Mk. FN Berlin ſucht Knechte, Jung., 
an 1—2 Herren ſofort zu verm. (J. frei) Głlatzhóter, Breita, 37, 


Ein Schneldergeſelle geſucht 


Eingeführten routinirten 


Vertreter 


für Danzig bezw. Oſt⸗ u. Weſt⸗ 
preußen von leiſtungsfähigem 


Bertiner Engtoshaus in 
Aniform⸗ u. Liureetuchen 


ac. ſofort geſucht. Offert. mit 
Angabe bisheriger Thätigkeit 
an Rudolf Mosse, Berlin 
S W., unter J. F. 4503 
erbeten. (1049 7m 


Licht. bantigehler 


zu den höchſten Ber⸗ 
liner Löhnen finden 
ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Schmidt 
Charlottenburg, Bis⸗ 
marckſtraße 37. 10279m 


Solide Agenten 
können überall viel Geld 
verdien. mit leicht verkäufl. 
Artikel. Offert. erb. an 8. 
Kröhuke, Hamburg f. (9915 g 

Suche für mein Kohlengeſchäft 
eine geeign. Perſönlichkeit zum 
Beſuche der Kundſchaft gegen 
Proviſion. Ausführl. Off. unt. 
J 96 an die Exp. d. Bl. (41396 
Junge Schuhmachers 
auf Beſohlen u. Reparatur ſucht 
Fortier, Petershagen h. d. K. 9. 
En Tiſchlergeſelle findet Bez 
ſchäftigung mit oft und Logis 
Langfuhr, Baumbach = Allee 3. 
Monteure, 
ältere, erfahrene Maſchinen⸗ 
ſchloſſer finden ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei gutem Ver⸗ 
dienſt. Solche, die mit land⸗ 
wirthſchaftlichen und Ziegelei⸗ 
maſchinen, ſowie mit Traus⸗ 
miſſionsarbeiten vertraut find, 
erhalten den Vorzug. Mel⸗ 
dungen erbitte ich nur von 
Heißigen, ſoliden und tüchtigen 
outeuren. (10706 


H. Kriesel, Dirſchau, 


Maſchinenfabrik. 
mit 200.4 


Büffetier geſucht 3704 
unter J 117 an die Exped. d. Bl. 


4 bis 6 Akkordniker 


ſofort geſucht Inſpekter Zielke, 
Schüdbdelkau⸗ N 

Für die Erziehungs⸗Anſtalt 
Tempelburg bei Danzig wird 
zum 1. September d. Is. ein 
tüchtiger unverheir. Gärtner 
als Aufſeher geſucht. Anfangs⸗ 
lohn bei freier Station, Dienſt⸗ 
rock und Mütze jährl. 600 Mk. 
ſteigend bis 1000 Mk. Meldg. 
unter Beifügung von Bengi. 
find an den Anſtaltsdirektor 
zu richten. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. (10759 
Barblergehilfe kann gleich eime 
treten Langgarten 32, Pallas. 


Lanlbursche fürs Komtoir 


geſucht Mauſegaſſe 1. (10856 


Einen Lanffungen 


ſtellt ein Franz Stelter, 
Sandgrube 28. 


Nur anstaniiger Lanfhursche 
geſucht Am Speudhaus 2. 


Ordentlich. Laufburſche 


kann ſich fof. meld. in d. Drogen⸗ 
handlung Gr. Wollweberg. 21. 


Lehrling 
für die Steindruckerei findet 


Stellung. Julius Sauer, 
Fleiſchergaſſe 69. (41226 


Sohn adtbarer Eltern 


der uft hat, die Bückeret zu 
erlernen, k. ſich melden (10825 
H. Jordan, Neuſtadt Wpr. 


Weiblich. 


Ord.Auſwärt. m. Zan. f. d. Vrm. v. 
1 Aug. gef. Mauf 29.4, r. (41095 
Ladenmadchen 


. Deftilfatiousgejchäft wird gef. 
bF 1 70 an die Exp. (41136 


Ig-Mädch a. achtbar Familie. 


2 3. Erl. d. Koufitürenbranche gej. 


Off. u. J 40 ax die Exp. (40956 
Ein Mädchen für den ganz. Tag 
melde ſich Allmodengaſſe 1d, 1. 
Wäſchenäherin für Hand und 
Maſchine kann ſich Vormitt. bis 
9 Uhr meld. Kohlenmarkt 20,4, 
Dienſtperſonal melde ſich zahl⸗ 
reich bei M. Remus, Kaſſubiſch. 
Markt 6, Geſinde⸗Bureau. 

m m e m 
Komtoiristin 
wird für Neufahrwaſſer geſucht 
Off. u. J 123 an die Exp. d. Bl. 


Erfahrenes Mädchen für den 


Nachmittag gef. Poggenpf. 62, 1. 


u, 


7 


Kr. 177. 


Bauhölzer. 


Balkenlagen, Mauerlatten, 
hi Sparren, Kreuzhölzer, 

E Bohlen, Bretter, 
fertig gehnkelte Fußböden und 
i Dachſchaalung, 
Balkenſchaalen und Latten 


offeriren billigſt (10806 


|Baffy, Pose & Adrian, 


Krakauerkämpe. 


In billigsten Engros⸗Preiſen 


onnersta 


N 


r 


bi Wir ſuchen für unſer Komtoir per 1. September oder 
früher eine junge Dame als (10823 


A, a 
Buchhalterin. 

0 Dieſelbe muß ſchon als ſolche praktiſch thätig geweſen 
fein. Nur ſchriftliche Offerten mit Zeugnißabſchriſten, 
Gehaltsanſprüchen und Photographie erbitten 


Gebrüder Freymann, Kohleumarkt. 


JH 


77 


Cüchtige Verkäuferinnen 


Confection wollen ſich gefl. melden. Es wird nur 
7 auf wirklich tüchtige, erfahrene Damen reflektirt. (10824 


Gebrüder Frey mann. 


PPP 


e 5 


es ſauberes Mädchen | ©.an 


BE 3 l 
Jung ſt. Frau ſucht Stelle a. Vize⸗ 
für den Nachmittag bei e. Kinde] wirth. od. Portierfrau zu übern. 
of. geſucht Weidengaſſe 7, 2 Tr. Off. unt. J 178 an d. Exp. d. Bl. 

Tüchüges Aniwartemadchea | Anſt. beſcheid. Mädchen bitt. um 
geſucht für den ganzen Tag] Vormittagsſt. Häkergaſſe 26, 2. 


È. Damm 11, 1 Treppe. Ant. Mädchen m. g. gn. bitt. um Dleſes beſtätigt vollauf der ſtetig zunehmende Andrang verehrlicher Käufer. Da hierdurch jedoch offerire 
Ordentl. Frau 3. Neinmachen f. Vormittagsſt. Hinterg. 14, pt., I. mancher beſonders vortheilhafte Artikel ſchnell vergriffen wird, ſo empfiehlt es ſich für alle Reflektanten, ; A. cin 
Freitag Vorm. kann fiğ meld Ig. Fran bitt um Aufwarteſt.f.d. bitt Aufwarteſt.f.d Eint t t 10893 meine ER m 
- Ane Ig. Frau bitt.uım Aufwarteſt, f. d. i inkä etzt ungeſäumt zu machen. 2 N 5 A ° 

Trinitatis⸗Kirchengaſſe col orani Sorzeniindjeraniie 6.1 e e gejń $ 9 ( Univerſal⸗ Tniversal- 
Sreitgafie 6,3, uj @rterin gel. | init Midden w. Aufwaztefteite |i Beſuch ohne Kaufzwang erbeten. Jeder Umkauſch bereitwilligſt geſtattet. Glanz = Widje 
Jung. Mädchen z. Packen ſtellt[ Bartholomäi-Stirchengnile 24, 2.18 ' Pa del feit 1849 2 i 
iofort ein Kartonnagen⸗Fabrik | G alent yra mitg.3engn. bitt am a 105 az f Vaselin- ( (l 0 


Th. Wick, Ankerſchmiedeg. 22. um e. Stelle Tagneterg. 2, Kell. 


Junge Damen, welch die Glanz⸗ Füchſige Waschfran j. Stelle z. 
Plätt.gröl.erlern. woll. k.. meld. Waſchen renne 1 pant, ; 
Mädch g. Aufw.gef Pfefferſt. 51,4. KATY WSP OB OZ 
Ein ord. Mädchen, n. üb. 16 J., z. ANNIA KERR | | 
TT Schnell erfolgreicher Klavier- 
D | Ustorz., Gefons. átt, Wert, wta | 
ſucht b. hoh. Geh. Marla Wolaack, erth. Fiſchmarkt 5, 1, (13. (41725 | 


züglichſte unter allen 
yi u 15 f A zum Gebrauch 

er oder Waſſer verm u. gs 
ganz dünn auf das Leder ge⸗ für jedes Lederzeug. 
tragen, giebt ſie gleich nach = 
wenigemBürften einen vortreff⸗ Erhält 
e 19 AA y Di 
en Spiegelglanz, konſervir 
Idaher das Leder Jahre lang, das Le et geſchmei 10 
ſchützt es vor Eindringen der und verhütet 


Altſt. Graben 89, Eing. Malerg. i 
Aufwart. k. ſ. m. Vorſt. Grab. 7,1. 


Taugenmarkt Ur, 2. 


„Ver x Ę z FH N d iſt ihrer Er⸗ 
. I ule 1 e ztebioteie wegen e. das Durchſchlagen 
Stutt. Madd. PAN, b.h. Lohn ) ; Allerbilligste. der Näſſe. 
ebsch, Töpferg. 29, St.⸗Vrm. DYR A SEA 
Kaen ere Sa Vorſtädtiſch. Graben 62. H. er Beſonders preiswerth een Fübrizirt von J. E. Thurau Nachflg., 
a Sa erſtr. elo 1 Ha % NE * + MO RENNER N EEE ET 
CCT i 5 5 ay ran 2 KI ; Guteherber bei Danzig. [41666 
e eee TI SEE aa ORCO loſetneründerunge z REECE uj 


fürs Komtoir geſucht. (10848 
Kretschmann & Broschki, | 40440) H. Scheller. 


Laſtadie 34/85. Praktiſcher Lehrkurſus 


Suche Kindergärtnerin und 


Seenaa aetate kene Mn für Damenſchnederei, 


Heilige Geiſtgaſſe 100. k 
neuer Kurſus im gründl. Maaß⸗ 
. ſich bacy en aer 
togt. meld. Hundegaſſe 109, 2. zeichnen nach neueſtem Syſtem, 
Moch bf. d Ng. Dammi2. e eleganter ſowie einf. 
Ein Lehrmädchen melde ſich[Koſtüme, auch für eigen. Bedarf. 
The Gentleman, Faeon elegant, bei einmaliger 
Jopengaſſe 25. Anprobe fitzend. Für Frauen 
— —ĩ—. b iertheile auch den Unterricht 
Bet hoh. Lohn u, fr. Reiſe ſuche ſtundenweis. Der Preis ift 
Mädch. f. Berlin, Nähe schleswig für dieſen Kurjus beſonders 
u. Kiel, a. direkt u. zu Herrſch für ermäßigt. Anmeldungen erbitte 
Dang. Köch. Stb. u. Hausmädch. baldigſt. 
H. Hlalrhöfer, Breitg. 37, Geſ. B. Achtungsvoll 
Ein Mädchen, das Luft hat, die] Franziska Schultz, 
Buchbinderei zu erlernen, kann Me ech und Zeichenlehrerin, 


15 sd 1 5 Moderne Kleiderstoffe 


9 ſowie: 
il 


n. Vorſchr. führe ſauber, & St. 
A, aus. Nur gut. Material. 
Offert. unt. J 85 an die Exped. 


Dnmenkleider 


werden ſauber und billig ge- 

arbeitet bei M. Schwank, 

Breitgaſſe 71, 3 Treppen. 
Eine aus München perfekte 


Damenſchneiderin 
empf. ſich in u. außer dem Haufe 
Kaſſubiſch. Markt 2, 1 Tr. 


mów” Aelterer Hervfucht mit 


* 


Spezial Geſchäft 


Sport- u. Kinderwagen, 
ſelbſtgefertigte Balkonmöbel, 


von Rohr 20, 


i + ++ 
Triumphſtühle 

in größter Auswahl empfiehlt billigſt (10059 
(ps Sate ohn Gustav Neumann, Danzig, 
ülterer Dame ohne Auhang ge⸗ 4 ü 9 „ am Rathhauſe. 
meinſchaftlich Geſchäft zu führ. Korbwaarengeſchäft, Große Krämergaſſe Hý 
Offerten unt. J 152 an d. Exp. |g 7 


5 Xp. e 
Fuhrwerk zu Möbelumz. ſtets 
Somme 


gi bill. zu hab. Altſt. Graben 38, pt. 


Kiniter-heslge i jeder Arl 


gane gan 90. 4 Reizende Neuheiten za Blousen und Malindes 


Auf ein Grundſtück in Müggen⸗ A vom einfachen bis eleganten Genre. 


hahll Werder) werden z.1. Stelle Stoff zu 1 weißen Rips⸗Piqué⸗Blouſe 
6000 Mk. Stoff zu 1 waſchbaren Sommerkleide. 


Ko 
Ka 


Stoff gu 1 foliden Straßenkleide . 


y 


Stoff zu 1 Promenaden⸗Coſtume 


vom Selbſtdarleiher geſucht. x 
Stoff zu 1 Geſellſchafts⸗Toilette » 
. 


RAB. Langenmarkt 36, i. Laden. 
2500 Mk. a. ſich. Hypothek zu verg. 
Offerten unt. J 162 an die Exp. 
5000 Mk. h. 19800 Pe k. z. 2. St., Alt 
ſtadt, v. 1. Okt. gej. Miethe jährl. 
3040 Mk. Off. u. J156 an die Exp. 


6000 Be. gó 


Stoff zu 1 ſeidenen Kleide . 
Stoff zu 1 ſeidenen Hochzeitskleideß 
Reſte und Abſchnitte in allen Längen. 


ee ee e eee 


NOZE 


rtrikothosen, -Hemden 


ſich melden Melzergaſſe 16. Fiſchmarkt 11, 2 Trp., zu begeben. Offerten unt. J 143 k Jede vorkomm. Malerarheit " 
Stelle R (A an die Expedition dieſes Bl. A wird ſauber u. billig anagejttówi und -Gamisols, 
LELENIĘ Verloren ind befinden ka zu jedem annehmbaren Preiſe. p. Jerdansiel, Maler, in Maco, Reform, Netz und Kammgarn. 
indra iraan, WARTA OC 


Männlich. 


Gefund.eine alte Münze. Abzuh. R 


keld ij. Höhe ſchnell diskr. durch 
Schüfſſeldamm 24, Hof, 1 Tr. Iks. 


Eugen Diekalmann, Saris- 
horſt⸗Berlin. Rückporto. (10413 


Krankenwärter⸗ Geld⸗Darlehen 


ſtelle für Perſonen jeden Standes zu 

bei einem Herrn ſucht beſſerer 4, 5, 60 geg. Schuld ſchein, auch 

Mann. Geff. Offert, unt. 41536 | in klein. Raten rückzahlbar, effet- 

an die Expedition d. Bl. (41535 tuirt prompt, diskret (3286b 
Für einen 1d-jägrig. Knaben Karl von Berecz, 

wird eine Lehrstelle handelsgerichtl. protot. Firma, 

bei ein. Fleiſchermeiſter geſucht. Budapest VIII, Baroßgafſe 105. 
Näheres Töpfergaſſe 1. Retourmarke erwünſcht. 


Ein ſelbftffänd. Maler 13000 Mark 


mit Familte bittet um dauernde 4 g 
Beſchäft. in Fabrik od. a.d. Land. zur 1. Stelle gejucht, Offerten 
Offerten unt. J 180 an die Exp. nur vom Selbſtdarleiher unter 
| 79 an die Exped. d. Bl. (41296 
Ein Schloſſer, welcher ſämmt. — S . —„- 
dek was 9105 Masch und 22 000 Mk. 
reppenbau, au aſchinen⸗ f 
arbeit ſelbſtſtändig ausführenſerſte Hupothet, werden fof oder 


kann, ſucht dauernde Stellung, 1 Oktober 1902 auf Gaus Bo: | Einrichtung jed. Art. (05 4 


am iebſten zur Führung einer ſtädtiſcher Graben geſucht. Off Į p | Vlicherreutſor, 
„I iy y Breitgafje 123. 


Verloren ſchwarzſeidener m. 
Perlen beſetzter Pompadour, 
enthalt. gelbe Glacéhandſchuhe. 8 
Gegen Belohnung abzugeben 
Heubude, Dammſtraße 13. RA 


(J (1] 2 

5 für Damen 

Spitz, x d if, halb Ą 7 4 

iu ść (o sA | tige Wigehe Herren, Kinder, 

ee gBa ie AREK | tadellos und in vollkommenen Größen f 
Verloren ein gelb. br. geftr.] pi i 8 SP us 

Gürtel mit gelb. Schlof von Bade⸗Artikel, Staubröcke, Blouſen, 


Langgaſſe nach der Hirſchgaſſe, ię 5 i R 
abzugeben Hirſchgaſſe 5, 2 Schürzen, Corſets, Schleier, Schärpen. 


Werkſtatt. Off unk. J 126g. d. Exp. Unter 10745 an die Exped. (10745 


SB. arbh. Gans, Ktſch., Kót.| 3900 ME, aur 1. Stelle auf 


0 27 [Landgrundſt. geſucht. Werth ca. 
empf. Glatzhöfer, Breitg. 37. 10000 Mf, 200 Hef. Damno bewill. 
Weiblich. 


D 


7 ſucht junge 
Heirath Dame des Allein⸗ 
ſeins müde, mit größerem Ver⸗ 
mögen. Offerten von ehren⸗ 


Off. u. J 109 an die Exped. (4151b 
auf Schuldſchein in 
Geld jeder Höhe diskretu. 


Geftiste Plains u. Spitzen | Ś wr. ige, Oberh 
ge, en „Bewitentó wit Halsweilen, 
Kleiderknüyfe, Seidene Binden, aufgen. j nommen Bootsmannsgaſſe 7,3. Strümpfe, Soden und Crauatten. 
Ig. Mädch, Schneid wünſcht m. ! 
Offerten unt. J 127 an die Gry. bedeutend bevofaeiepten Preiſen einga" 
a feinen $nuje BE Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 
Mittags- und Abendtiſch haben. A = 
Offerten u. J 138 an die Erped. i 
| oto Donat Derien ant 3140. 
Blühende Hortenſien, ſchöne A. F. Sohr, 
Alltdentſche Garten Tiſchdecten 83 . ee rc Große Gerbergaſſe Nr. 11—12. 
Roth und rolirosa gestreille Belteinsehilinngen p | 
i - Möbel- Ergänzungen aller Art. 
Gardinen, Teppiche, sc so mat wa v6 ,  —— 
Portièren, Läufer⸗ N. Mö belſtoffe Faden tra ra ager in Ceppichen, Stoffen Ii. Gardinen. 
Farben, ebenſo in warzem 


e Setene borthenden, farbige berhenden und 
früher bis 5 Mk., jetzt von 2 Pfg. an. 

an wird in liebevolle Pflege ge⸗ 
den e Benieńsdu sek Um die großen Vorräthe zu räumen, von heute ab zu 
können Herrn. ſehr gut. Privat⸗ 
Wer nimmt ein evangel. Kind in! | il If hi h N Anga 

mP Möbelfa ; 

m «ca. | Griber-ehmnek, & | 
Ciſchzeug, Handtücher, Zettwäſche. 
der vereinigten Kirchhöfe. (4121 
für Deckbetten 2,58 Mk., für Kiſſen 54 Pf. Comp lete Einrichtungen, 
Maass ein elegant ſitzender 
— Billige Preise. — (10446 

Kammgarn tadellos ange ay 


W Ę lite, der ſchnellſtens b.mäßtig. haften Herren, wenn auch ohne kę za p Hat 3876 25 
een ana gut Gomte detl arny, wee Seel e Handschuhe und Strümpfe, , , % e e nee 
mächtig, wünſcht hierorts eine Kortenkoti & Reuter, (10057 "| Allein, kein Heim? Prima Leinen⸗Zwirn⸗Handſch uh 5 eit (l k 36 Med. mech. u. orthop. Zander-Institut 
Filiale zu übernehmen, Raution | Achtbaren Her 1 einen⸗ F huhe A ° Poggenpfuhl 60. (10701 
vorhanden. Off. unt. J 72. (41166 ‚Seldunuchende! en nit ſeidenen Aufnähten, Agraffen oder Druckknöpfen, s a > u feni 
EEE | | Bani. kan Sellin, Rojee| Berm. (of. nadgew. Send. Gie ||| — Paar 14, 28, und 48 J. — ba g \ Die orthop. u. heilgymn. Uebungen beginnen 
Gen rut 8 3, evot, mit ark ss 69 Kein Vermitel Hk. Adreſſe Fortuna, Berlin e. W. 19.0 | WUJA Il h am 3. Auguſt. „Br. Wolff, 
Sta Senkapi: ||| og 8.1890. ct Wio fei STO ae Son || a 1 : r 7117 Apfelwein 
1 „Dieſeiſt id. Häüus⸗ 3550 od. 1500-4 fucht fofort. f eſitzer einer Land: | m -Å i k || werden Federn auf Hüten ge- 

[i Koch. durch⸗ ; 1 9 abe Bl 8 
JJVJVVVJJ% „ %%% DIE [ro Arh giae m ous 

ią JÀ 


e. ält. Dame, ſowie z. Erz. W 
mutterl. Kinder eign. Auch gp 
w. ſie nicht abgeneigt, einem 


Suche 10 000 Mk. Charakter, ſucht pas Lebensgeſ. M 
| terer gi majac Gda elen ie dt. mi 
Arzt in den Sprechſtd. zur [Grundſtück von ſogleich oder a ) r. m 
Haud zu gehen. Off. u. J 118 ſpäter. Werthtaxe 72446 Mk. 
an 5. Exp. d. Bl.abzg. (41686 A Offerten unt. J 114 an die Exped. 


aufgezeichnet, angefangen und fertig geſtickt. 


0 all. Art bronzirt u. Sträuße bill. 
Tuch⸗Tablettdecken 5 Pfg. 


5 zudeztidliujet 98 lo. 3 Tabac Sonnendl, St. 10 A 
Angabe des Berm, vertrauensv. M Tuch⸗Lampenteller 16 „ Tuch⸗Klavierdecken 95 „ Ą obiasgaſſe 29, part. (41086 


u.J 139 in die Exp. d. Bl. einreich. f Natte⸗Sophakiſſen 28 p Tuch⸗Sophakiſſen 45 „ Dampf- IE 


oſel 
Schuhwaren. n g 
Tuch⸗Nachttiſchdeckenas „ Schlummerrollen 63 „ Starke WIUNALEM. Himbeer: und St faft 


Ich warne hiermit e. Jeden, | M Klammer-Schirzen 28 p Frühſtücksbeutel 9 „ 


„M, 4, 5, 6, 7, Herren-Schnür- 


TEEN Hypotheken kauft. Off. u. J 137.| N i A R x 5 

T auf meinen Namen etwas zu] Tuch⸗Tiſchdecken 1,75 Mk. Brodbeutel 46 ſchleiferei, Firmenſchilder, Glas⸗ e, 3, 3,75, 4, 4,50, Damon - G 2 

Ordl. anſt. Mädchen ſucht Stell. 2000 Mk. a i: Hupothek borgen, da ich für keine Schulden Küchen⸗Tiſchdecke 46 Pfg. Wandſchoner 48 90 $ oku en Glas⸗ gien e, hoch, 5, 6, 7, 8, ard ellen 
für Nachm. Holzraum 6, 2Tr.,r. gu vergeben. |auffomme. (40906184 Waſchkorb⸗Decken 43 „ Reiſehüllen 65 „ BEligereiverzierteGrciben fertigt | Damen-Slranischnhe, niedrig, Ib. LK 


Otto Lohmann, Maurer. 
Die betr. Dame d. Nelkentrios f 
bitte Sonnabend von 5—6 Uhr 
Weſterplatte am Kaiſerſteg oder 


nach jeder Richtung und Zeich⸗ 
nung zu äußerſt 0 Preiſen 
Otto Reich, Danzig, Breitgaſſes. 
Fabrik Ohra. Telephon 1023. 


Snuff. u. 10792 an die Exp. (10792 
Saub. Frau ſucht f. den Vorm. ———— ——— 
Aufwarteſt. Johannisg. 35, prt. Zur Uebernahme eines 


Fräulein Komtoirgeſchäfts 


2,75, 3 3,50, 4, Damen- zony- je 7 
stiefel, Nr. 36 u. 37, % 2r à Paar Sardinen 
Damon-Loderpantoft., 1,40, 1,75, a 45 J per Dofe, 


und viele andere Artikel. 


f H 3 8 feln, 1,75, 2, y o : AE: 
mit guten Zeugu. ſucht Stellg. werd ein eee eee Näheres unt. J 153 an die Gzy. | Lederwaaren, Nippes-Artikel (4081b Rohematlen u. Kushen- Strand- Feinſtes Aiza⸗Speiſeöl 
ee LErſſſtellige une een  Photographie-Albuns. | Signir⸗ ae 503, eee ae ee 
nter J 181. an die Ear DUB. Erſtſte ige (417sbſein 2 KAR KP pasty Grid. b 3 Schablonen fert. Kuaben-Riemenschnhe, 4,10, Puddingpulver 


fo. für Kinder, 70 A 


für alle dene] Dle oben erwähnten Sachen 


in allen Geſchmacksarten 
bill. Otto Reich, I end 


p 
Die Beleidigung, die ich der 


ABronce- und Zinkguss-Artikel. ; 


Ein anji jung. Mädchen bitter H th k 
ine Stelle im Geſchäft, am „Frau Rosalie 8 b. 5 i i 10308 

Tiebften im der Bäckerei. Offrt. y po 8 en Kostukowski, iw, 72 5 Portemonnaies, Visites, Necessaires, Cigarrentaschen E Breitgs. Dampf⸗ ące ARA A NOR N 
unter J 124 an die Exped. d. Bl. ‘ y nehme ich hiermit abbittend ]  Gürteltaschen, Damengürtel, Couriertaschen, ©) KA M wada Schuh Leer 
Eine fiń. Waſchfr. empii am K t | Zurück. August Behnert. (41595 Reisetaschen, Pompadours, Taschenmesser, : waar g 3 ac WI 2 
I. f. Hotels Tobiasgaſſe 22,1 Tr. ap! ad ien se ER Ze > Broschen, Armbänder, Haarschmuck. Hochfeine Fracks M. Geng, 1. Geiſtgaſſe 4 i 

Suche für meine Tochter, . 7 ahre alt, a 2 U f 1757 zę eil. eiſtgaſſe 4. 
mel e e dee dene e e | Rabatimarken nur soweit worratkig.|| pracy "Anzüge 5 

N . beiu : 2 2 . 7 = n D BEN no w_ 
Stelle als Kindergärtnerin Friedrich Basner 2 ce e . p verleiht Torzii gl Tilsiter 0 König, Pr (SR. 
2 < 87 i p 


Off. unter J 146 an die Exped. Hundegasse 63, 1 Tr 
Gine ale Finanzirı i 
mit guten Zeugniſſen ſucht eine 

Aufwarteſtelle für den Nachm. ung 


5 eines lukrativen Fabrikunter⸗ 
Poggenpfuhl 65, Hinterhaus. nehmens durch Bante oder 


Ig. anſt. Mädch b. u. e. St. i.beſſ. 5. Privatmann wird gewünſcht. 
bet erw. Kind. Paradiesg. 35. W. abel durch Grundbeſitz 
Ordtl. ehrl. Mädch bitt.um Auf⸗ vorhanden. Offerten unt. 10813 
warteſtelle. Zu erfr. Beutlerg.3. an die Expedition d. Bl. (10813 
Junge Frau oh Anhang m.guteń 15 000 Mark zur 1. Stelle, 
Zeugn. ſucht Stelle f. . ganzen ſſofort oder 1. Oktober zu vergeb.|J 171 an die Exp. d. Bl. gebet. 
Tag Gr Schwalbengaſſe 4,1 Tr. Off. u. J 148 an die Exp. (10808 Kind, fath., w. von anfi. Lenten 
Tücht. Mädch. v. Lande u. a. kl. Std. 10—12000 Mk. werd. v. Selbſtdl. | in beſſere Pflege oder für eigen 
empf. Glatznóler, Breitg. 37,1 geſ. z 2. St, Offeu. J 44 an die Exp. angenommen. Off. unter J 169, t4 


voll ihre Off, mögl. mit Photo 
Wäſcherin von außerhalb bitte 
um Stück⸗ und Monatswäſche. 
Offerten unt. J 168 an die Exp. 

Rückfahrt Kahlberg am 
27. Juli er. Dame mit der 
Nichte wird von Herrn im 
Summimantel, falls angenehm, 
um nähere Adreſſe unter 


127 Breitgaſſe 127. in, Poftfot per Pfd. 50 9, bel 


Abnahme v. 6 Stck. à Pfd. 47 H, Llass.-Lotterie 


bei 12 Stck. à Pfd. 44 A giebt ab Die Erneuerung der Looſe 
nur gegen Mile (7958 0zur 2. Kl. 207. Lotterie ſchließt 
A H. Müller, Dienstag, den 5. Anguſt. 
Molkerei, Kl. Baumgart, Kauf-Loose, verſchied. 
bei Nikolaiken Weitpr.. [Größe, habe nuch abzugeben. 


BOONE 


Hautjucken 
ſowie 


0 IN Cesichtsrötho n Flechten] 
wird ſchnell und fimer be⸗ 


Langenmarkt No. 2. un ten e nat 


H. Gronau, 
—— PO Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Stiefel und Schuhe werden 10803) Jopengaſſe 1. 
ſchnell beſohlt Gr. Berggaſſe 21. | Manrerpolier übernimmt alle 
Feine Wäsche wird gewajden|inś Fach ſchlagende Arbeiten. 
und geplättet Schmiedegaſſe 24.1 Off. unter J 133 an die Exped. 


ö 


gewieſen. Alles Nähere 
FJopengaſſe 6, 3 Tr. 


FL 


Nr. 177. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 31. Juli 1902 


— 


Pariſer Zeitungsreklame. 


Jeder Pariſer lieft ſeine Zeitung, wann und wo er 
dazu Gelegenheit ſindet; der Boulevardier auf der 
Terraſſe eines Kaffeehauſes; der öffentliche Beamte 
natürlich im Bureau; der Kutſcher auf ſeinem Bocke; 
die Nähterin Mittags auf der Straße. Seit einer Woche 
indeſſen läßt ſich auf den Pariſer Straßen eine ganz 
ungewöhnliche Anzahl von Zeitungsleſern beiderlei 
Geſchlechts beobachten; ſie ſcheinen alle merkwürdig ver⸗ 
tieft in das Leſen, verſäumen aber nicht, von Zeit zu 
Zeit einen forſchenden Blick auf die Geſichter der Vor⸗ 
übergehenden zu werfen. Und ſchaut man ihnen 
über die Schulter, ſo entdeckt man merkwürdigerweiſe 
ſtets daſſelbe Blatt, nämlich den Matin und ſeinen 
Abendableger, den Francais, obgleich doch ſonſt jeder 
Pariſer ſein beſonderes Lieblingsblatt zu haben pflegt. 
Von Tag zu Tag nimmt dieſe allgemeine Vorliebe für 
den Matin zu; man findet ihn in den Händen von 
Kindern und alten Damen, die ſich ſonſt weniger für 
die Tagespreſſe intereſſiren; viele benutzen ihn bei der 
Hitze als Fächer; Kutſcher befeſtigen ihn an 
ihre Peitſchen oder ſtecken ihn an ihre 
Zylinder; kurzum, es herrſcht ein auffälliges Beſtreben, 
im Beſitze eines Matin geſehen zu werden. Der Abſatz 
des Blattes macht unter dieſen Umſtänden erhebliche 
Fortſchritte; er gehört augenblicklich zu den meiſt⸗ 
geſuchten Zeitungen der Hauptſtadt. 

Das Geheimniß dieſer allſeitigen Begehrtheit liegt 
nun nicht allein in dem Inhalte des Blattes, obſchon 
es damit längſt alle Mitbewerber aus dem Felde ge⸗ 
ſchlagen hat, ſondern zumeiſt wohl in einem aus⸗ 
nehmend pfiffig angelegten Reklamekniffe: es hat 
nämlich an Stelle der bisherigen Prämienpraxis, 
mit welcher die Pariſer Preſſe das Publikum 
anlockte, das neue Syſtem der „Ueberraſchungen“ 
geſetzt. Und wahrlich, es iſt eine ganz 
eigenartige Form der Ueberraſchung; ſie beſteht 
nämlich darin, daß diejenige Perſon, die von einem 
Redakteur des Matin bei irgend einer beſtimmten 
oder beliebigen Gelegenheit beim Leſen des Blattes 
entdeckt wird, von dieſem Redakteur mit einem Umſchlag 
beſchenkt wird, der die betreffenden Ueberraſchungen 
bejtirmut, als da find: ein Dutzend Flaſchen Wein, ein 
Fächer, eine Schnürbruſt, ein Fläſchchen mit Wohlgeruch, 
ein Loos der Stadt Paris, des Credit Foncier, der 
Panama- und Kongo⸗Geſellſchaft, ein Pianino, eine Un- 
weiſung auf einen achttägigen Aufenthalt in dem See⸗ 
bade Dieppe mit freier Hin⸗ und Rückreiſe, eine Uhr, 
eine Gedichteſammlung, ein Spazierſtock oder Regen⸗ 


Ae 


ſchirm, und dazu noch ſchließlich die Hauptüberraſchung, 
ein vollſtändig eingerichtetes Landhaus im Parke von 
Beau⸗Séfour, eine halbe Stunde von Paris! 

Als der Matin zuerſt mit dieſem Plane vor die 
Oeffentlichkeit trat, ſprach man von Aufſchneiderei; 
trotzdem verlegte ſich ſchon die gewöhnliche Leſerwelt, 
die ſich ein Sou⸗Blatt kauft, der Vorſicht halber auf 
den Matin, und mittlerweile hat denn auch wirklich, 
wie es die Anzeige beſagte, der Ueberraſchungsfeldzug 
begonnen. Die Redakteure des Matin durcheilen Stadt 
und Umgebung nach allen Richtungen, und wo ſie 
unter gewiſſen beſtimmten Verhältniſſen einen Leſer 
oder eine Leſerin auf friiher Matinleſung „ertappen“, 
ſtecken ſie ihm oder ihr mit jenen höflichen Rede⸗ 
wendungen, die keinem Franzoſen ſchwer werden, einen 
Umſchlag zu. Und zwar befinden ſich unter dieſen 
Kolporteuren die hervorragendſten Mitarbeiter des 
Matin, Schriftſteller von großem Wiſſen und ſprühendem 
Geiſte, wie Gaſton Leroux, ein in allen Sätteln 
gerechter Journaliſt; Gaſton Stiegler, der 
Welt, Jules Verne zum Trotze, in 63 Tagen 
umreiſte; Alphonſe Lemonnier, der befte Theater- 
kritiker; André Corneau, eine Autorität in der Muſik⸗ 
kritik; Henri Chriſtian, Dubois, Grippon; Contamine 
de Latour und Grandgoundier, mit einem Worte, alles 
Leute, die, nachdem ſie einmal die gemeine Colportage⸗ 
Arbeit übernommen haben, fie in ihrer Weiſe witzig 
umgeſtalteten und das Ergebniß hinterher im Matin ſo 
anziehend und komiſch darſtellten, daß daraus dem 
Matin wie dem Francais wiederum der Vortheil einer 
aller Kreiſe interefftvenden Lektüre erwuchs. Die ihnen 
ausgegebene Loſung beſtand zunächſt darin, ſich mit den 
Umſchlägen weder an ihre Freunde noch an ihre Ver⸗ 
wandten und Bekannten zu wenden, ſondern vielmehr 
an die untern Geſellſchaftsklaſſen, das Volk der Spieß⸗ 
bürger und Arbeiter. Dann erhielt jeder noch beſondere 
Anweiſungen; jo folte beiſpielsweiſe Contamine de 
Latour nach dem Badeorte Enghien in der Nähe von 
Paris ſich begeben und ſeine zwölf Umſchläge in folgender 
Weiſe vertheilen: erſtens an die erſte und die 
zehnte Perſon, die er auf dem Wege nach der Station 
mit dem Matin antraf; dann an die erſte auf dem 
Bahnhof, die erſte im Zuge, die erſte in Enghien, die 
zehnte Käuferin bei einem Zeitungskiosk. Im allgemeinen 
genügt der bloße Beſitz des Matin nicht; im Augenblick, 
da ſich der glückſpendende Redakteur naht, muß man 
darin leſen; indeſſen ſcheinen hübſchen Geſichtern gegen: 


über doch gelegentlich Ausnahmen gemacht worden zu 


ſein, obgleich ſonſt jedem Redakteur 
ein zweiter beigegeben war. Im G 


r 


6 es eine ſehr dankbare Aufgabe, als Spender von 


Geſchenken herumzuwandern und dabei Komplimente 
auszutheilen und Dank einzuernten; ein angenehmes 
Gefühl iſt es, Viele glücklich gemacht zu haben. Die 
dabei ausgetauſchten Geſpräche, ſo wie ſie in den aus⸗ 
führlichen Berichten vorliegen, waren zum Theil reizend 
und neckiſch. So, als eine anſcheinend unverheirathete 
junge Dame ein Kongo⸗Loos erhielt. „Das dient als 
Mitgift“, bemerkte der Redakteur. „Leider, leider bin 
ich doch verheirathet!“ antwortete ſchnell die Beſchenkte, 
bis fie fih ihres Schnitzers bewußt ward und erröthete. 
Hier und da zeigte ſich wohl eine Dame über die Auf⸗ 
dringlichkeit der Redakteure etwas entrüſtet: „Ich bitte 
um Verzeihung, Fräulein —/. Das Fräulein: „Ich 
kenne Sie nicht, laſſen Sie mich in Ruhe!“ „Aber Sie 
leſen den Matin!“ Darauf das Fräulein, dem ein Licht 
aufging: „Sollten Sie villeicht ein Redakteur des Matin 
ſein?“ „Javohl!“ „Ah, das iſt etwas anderes“, und 
dann hellten ſich ihre Züge mit einem freundlichen 
Lächeln auf, und fie brach entzückt den Umſchlag auf, 
der die Anweiſung auf eine Ueberraſchung enthielt. 

Die Ueberraſchungen ſtehen in der Redaktion des 
Matin zum Abholen bereit; es befindet ſich dort zugleich 
ein Tauſchbureau, wo ein Junggeſelle, der ein Korſett 
erhalten, es gegen den Spazierſtock einer Dame aus⸗ 
wechſeln kann. Dem Blatte ſelbſt aber ift es dadurch 
gelungen, die Auſmerkſamkeit weiter Kreiſe auf ſich zu 
ziehen, die bis jetzt das Petit Journal und den Petit 
Pariſien laſen; und da es ſonſt für einen Sou eine 
Menge von intereſſantem Nachrichten⸗ und feuilleto⸗ 
niſtiſchem Stoff enthält, werden ihm die neuen Leſer⸗ 
kreiſe dauernd gewogen bleiben. 


Eingeſandt. 


Seeunfälle und Schwimmknnſt. 

Angeſichts des überaus traurigen und beklagens⸗ 
werthen Ereigniſſes im Seebade unſerer Nachbarſtadt 
Zoppot iſt es mit großer Genugthuung zu begrüßen, 
daß ſich in unſerer Stadt gegenwärtig eine Bewegung 
kundthut, die dahin zielt den Bürgern und ihren Kindern 
Gelegenheit zu bieten, das Schwimmen in 
rationeller Weiſe erlernen zu können. 

Der ſoeben gebildete Schwimmverein hat es 
zu ſeiner vornehmſten Aufgabe gemacht, die Erbauung 
einer Schwimmhalle mit größter Energie zu be⸗ 
treiben und wie verlautet ſtehen die Behörden dieſen 


zur Beaufſichtigung[ Beſtrebungen ſehr ſympathiſch gegenüber. Nicht nur 
roßen und Ganzen] Männern und Knaben, ſondern gerade auch, 


Berliner Börje vom 30. Zuli 1902. 


was bisher 


December 32, ver Januar⸗April 33. Wetter: Schön. 


garnicht möglich iſt, Frauen und Mädchen ſoll es auf 
dieſe Weiſe ermöglicht werden, tüchtigen Unterricht im 
Schwimmen zu genießen und weitere Uebung und Aus⸗ 
bildung darin auch während des ganzen Winters haben 
zu können. ; 
Wären von den übrigen im Bade z. Zt. anweſenden 
Damen mehrere des Schwimmens kundig geweſen, 
ſo hätten die vereinten Anſtrengungen von 3 oder 4 
ſolcher Damen zweifellos genügt, das junge Leben zu 
retten, ehe Hülfe von außen geſucht und gefunden 
wurde. Dieſe Thatſache iſt wohl geeignet, den 
Beſtrebungen des jungen Vereins aufs 
Wärmſte entgegen zu kommen und bedarf es 
wohl nur der Anregung, um dem Verein recht viele 
Mitglieder aus allen Schichten der 
Bevölkerung zuzuführen. POS BE 


Aus der Geſchäftswelt. 


Geſchäftseröffnung. Die „Union“ (Krankenkaſſe 
für ganz Deutſchland E. H.) zu Hannover hat auch für 
die Provinz Weſtpreußen eine General⸗Agentur mit dem 
Sitz in Danzig eingerichtet und dieſelbe dem Herrn 
Kaufmann Baecker übertragen. Die Geſchäftsführung 
der General» Agentur wird von morgen ab eröffnet. 
Alles Nähere beſagt das Inſerat auf Seite 4 unſerer 
heutigen Nummer. (346 


Handel und Anduſtrie. 


Bremen, 30. Juli. Baumwolle: Ruhig. Uppland 


middl. loco 46½ Pin. 

Hamburg, 30, Juli. Kaffee good average Santos 
ner Juli — per September 29, per December 29½, per 
März 30. Ruhig. 

Hamburg, 30. Juli. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Juli 5,95, 
ver Anguſt 6,05, ver Oktober 6,50, per December 6,65, per 
März 6,87, per Mai 7,00. Ruhig. 

Hamburg, 30. Juli Retroleum geſchäftslos. Standard 
white loco 6,55 Veränderlich. 

Paris, 30. Juli. Gelveldemarkt. (Schluß). Weizen 
behauptet, per Juli 24,35, per Auguſt 21,55, per September⸗ 
December 20,35, per November⸗Februar 20,20. Roggen 
ruhig, ver Juli 15,25, ner November = Februar 15,25. 
Mehl behauptet, per Juli 29,80, ver Auguſt 29,05, ver 
September⸗December 27,15, ver November⸗Februar 26,55. 
RNüböl ruhig, ver Juli 55%, ver Auguſt 56¼, per 
September⸗December 57% per Januar⸗April 5, Spiritus 
ruhig, per Juli 303), ver Auguſt 31¼, per Septembers 
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eee, 

Ja, wärest du dem ärmsten Bettler gleich, 

6 Bleibt dir ein Freundesherz, so bist du reich, 
Und wer den höchsten Königsthron gewann 
Und keinen Freund hat, ist ein armer Mann. 


€ Bodenstedt. 
S οοο 


1 | + 

Der Sohn des Miniſters. 
Roman von Arthur Zapp. 

10) Ai Nachdruck verboten.) 
-g (Fortſetzung.) 

d Der alte Menzuer ſtöhnte aus der Tiefe feiner 
Brult, frih ſich mit zitternder Hand über die Stirn 
und entgegnete demüthig, ganz zerknirſcht: 

ib aun entſchuldigen Gie nur, Excellenz. Daun 
1519 ja weiter nichts übrig, als um Ent⸗ 
hülbitzung zu b i i — unge⸗ 
rathenes pa itten, bag ich mein um 3 
Stellung nehmen laſſen, dann entſchuldigen Sie nur. 
Ich habe wirklich keine Schuld. Ich und meine ron, 
wir haben 1 Kinde immer ein gutes Beiſpiel 
gegeben und haben es in guten Grundſätzen er⸗ 
Scha * müſſen nun auf unſere alten Tage ſolche 

ande — i 

Die hervorquellenden 
Stimme des alten Mannes, 
und ſeiner Gattin eine ungeſchickte Verbeugung machte 
und ohne auf das Zureden des Miniſters zu hören, 
in plötzlicher Eilfertigkeit davonhernpelte. 

Die Zurückbleibenden ſahen einander voll Mit⸗ 
gefühl an. Die Frau Minifter jap jo angegriffen 
a ihr Gatte fie ae mit einem Arm 
umſchlang, als fürchte er, ſie könne ohnmächtig zu 
Boden ſinken. i ką A 
„Ich hätte Dich nicht ruſen laſſen follen,” fagte er 
voll zärtlicher Sorge.“ M l 
Er fühlte, wie fie in feinem Arm zitterte. 
Ploglich neigte fie ihre Stirn gegen jeine Schulter 
und brach in heftiges Schluchzen aus. 


Thränen erſtickten die 


2 Dinata x 


— nterhaltungobeilage 


[Du Dich von der Sache ſo alteriven laſſen!“ 


in ſo einem vornehmen Hauſe habe 


der vor dem Minifter|! 


„Aber, Eugenie,“ 


rief der Miniſter ti 
ſaſſe Dich doch! } erſchreckt, „jo 


Was haſt Du denn? Wie kannſt 


Die Frau Miniſter erhob ihr Geſicht und drängte 
ihre Thränen zurück. d 

„Die arme Flora,“ fagte fie, 
doch garnicht geweſen.“ 

„Aber wer ſollte es denn ſonſt gethan haben?“ 
gab der Miniſter zurück und ſah ſeine Frau er⸗ 
ſtaunt an. 

Sie aber wich ſeinem Blicke aus. 

„Ich meinte nur,“ ſagte ſie. „Ich kann es gar 
nicht faſſen. Die armen Eltern dauern mich in 
lieſſter Seele. N 79 5 

Der Minifter zuckte mit den Achſeln. 

Da hob feine Frau bittend igre Augen. 

„Köunteſt Du Flora nicht freigeben laſſen, lieber 
Hermann 24 ' 

Er machte eine 


„vielleicht iſt ſie es 


d heftige Bewegung. 

„Aber ich bitte Dich, Kind, wie kannſt Du nur fo 
etwas verlangen! Wie ſoll ich das ? Ich habe doch 
lein Recht und keine Macht, in den Gang einer gericht⸗ 
lichen Unterſuchung einzugreifen. Niemand kann das, 
nicht einmal feine Majeftät der König. Der Diebſtahl 
iſt zur Anzeige gebracht, der Staatsanwalt iſt 
ex officio eingeſchritten, mithin muß die Sache ihren 
Verlauf nehmen. 
ganzen Welt etwas thun.“ 

Sie ſeuſzte; er geleitete ſie ſanft aus dem Zimmer. 


— — — — 


Es war am Nachmittag de 
Miniſter war zu einer 

Frau Dr. Schönbach ſaß in 
Aber ihre Blicke ſchweiften wieder und wieder über 
das Buch hinweg. Ja, die innere Unruhe, die fie 
beherrſchte, war ſo groß, daß ſie das Buch ganz auf 
den Tiſch fallen ließ und ſich erhob. 


ſſelben Tages. Der 
Miniſterſitzung gefahren. 
ihrem Zimmer und las. 


geſchichte ging 


Dagegen kann kein Menſch in der Nur 


Sinnend ſtand 
fie mitten im Zimmer. Die dumme Diebſtahls⸗ 
ging ihr im Kopf herum. Sie wunderte 
ſich über ſich ſelbſt, daß ſie ſo wenig Schmerz über 
den Verluſt der beiden ihr jo werthvollen Kleinodien 
empfand. Aber die Sorgen, die fie bedrückten, ließen 


der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


eben alles andere in den Hintergrund treten, 
Kummer um Bruno war es, 
nicht zur Ruhe kommen ließ, 


Derfſ nicht gewähren können. Inzwischen aber war Bruno 
der ſie nicht aufathmen, nicht müßig geweſen; er hatte eine Anzahl von 
der fie unaufhörlich] Skizzen entworfen, die den König in Zivilkleidung 


beſchäftigte und fie ihre Nächte ſchlummerlos ver⸗ und in Uniform in verſchiedenartiger Auffaſſung dara 


bringen ließ. Um ſeinetwillen 


war fie zur Lügnerinſſtellten. Was Bruno ſonſt trieb, darüber war fie 


geworden, hatte ſie auch den Beamten gegenüber eine nicht unterrichtet, denn fie hatte während der letzten 


talihe Ausſage gemacht. 
Niemand wußte, daß Bruno an 
vollen Abend in ihrem 


ſeſſen. Aber hätte ſie es denn ſagen können? Dann 
hätte ſie ja auch offenbaren müſſen, warum ſie ihm 
den Schlüſſel eingehäudigt, daß fie ihm Geld zur 
Bezahlung geheimer Schulden gegeben hatte. Das 
aber durfte ihr Gatte nicht erfahren, er würde 
1 Bruno mitleidslos aus dem Hauſe gewieſen 
aben. 

„ Uuruhevoll fritt die Einſame auf und ab. Hatte 
ſie nicht mit der Verheimlichung dieſer Thatſachen 
ſchweres Unrecht begangen? Nein! In Sachen des 
Diebſtahls wäre ja ihre Ausſage völlig belanglos 
geweſen. Kaum zehn Minuten hatte Bruno in dem 
Zimmer, in dem der Diebſtahl geſchehen war, ge⸗ 
weilt. Nach ihm aber hatte Flora den Schlüſſel 
beſeſſen, den ganzen Abend und die ganze Nacht 
hindurch. Alle Anzeichen ſprachen gegen Flora. 

ſie allein konnte der Thäter geweſen ſein. 

Die arme Frau ſuchte mit krampfhafter Willens⸗ 
anftvengung ihre Gedanken von dieſem peinlichen 
Gegenſtand abzulenken und wieder ausſchließlich auf 
Bruno zu konzentriren. Seit jenem Abend hatte ſie 
ihn nur immer flüchtig geſehen, eigentlich nur bei 
den Mahlzeiten, bei denen er immer ein zwieſpältiges 
Weſen zur Schau trug. Entweder ſaß er ſchweigend 


da, ſein Eſſen mit der Haſt eines Menſchen 
le il, ie de der lange gefaſtet und nun in der 
file ift, 


Ein Glück nur, daß es Zeit keine Gelegenheit geſucht, ihn darüber zu bes 
jenem verhängniß⸗ fragen. Sie fühlte fih zu ſchwach und angegriffen 
| Schlafzimmer geweſen, daßſund vermied inſtinktiv jede Aufregung, die ihr ſchaden 
er vor Flora den Schlüſſel zum Silberſchrank be⸗ konnte. 


Die Grübelnde ließ ſich wieder erſchöpft auf 
einem Seſſel nieder und ſtützte ihre Stirn in die 
Hand. Die Scene, die ſich am Vormittag im 
Arbeitszimmer ihres Gatten abgeſpielt hatte, trat vor 
ihr geiſtiges Auge. Die Klagen des alten Mannes, 
der den Glauben an die Schulbloſigkeit feines 
Kindes nicht hatte aufgeben wollen, hatten ihr tief in 
die Seele gegriffen. Und doch mußte Flora es wohl 
gethan haben, denn wer ſollte es ſonſt geweſen fein? 
Nur fie und Bruno hatten den Schlüffel zum Silber⸗ 
ſchrank beſeſſen und da ein gewaltſamer Einbruch 
nicht vorlag, fo konnte den Diebſtahl nur Jemand 
begangen haben, der ſich im Beſitz des Schlüſſels be⸗ 
funden hatte. Nur Flora oder — Bruno? Die 
alte Dame griff ſich mit beiden Händen an die 
ſchmerzende Stirn. War ſie denn wahnſinnig, daß 
ihr auch nur der bloße Gedanke daran kommen 
konnte? Bruno — er, ihr Sohn, der Sohn des 
Minifters, er ſollte fiğ ſo weit vergeſſen haben d 
Nein, zu furchtbar war es, dieſen Gedanken auszu⸗ 
denken. Und es lag ja auch gar kein Grund zu 
einer ſo ungeheuerlichen Annahme vor, denn hatte ſie 
ihm nicht all ihr baares Geld geopfert, hatte er nicht 
ausdrücklich auf ihre Frage beſtätigt, daß der Betrag, 
den er auf ihr Geheiß genommen, ausreichend ſei, 
ſeine Verbindlichkeiten zu decken? Warum hätte er 


fih zu ſättigen, oder er erzählte mit einerſſich aljo mit einer fo abſcheulichen, ſchändlichen That 


Munterkeit, die ſie inſtinktiv als erzwungen empfand, beſudeln ſollen? - Nein, das fonute nicht ſein, das 


von ſeinen Arbeiten. 
wohl und hatte die Beſprechung, die zur Wahl einer 
beſtimmten Stellung für das in Ausſicht genommene 


Leider war der König nicht war unmöglich, ganz undenkbar 


Dennoch wälzte ſich ein ſo beklemmendes, zu⸗ 
ſammenſchnürendes Gefühl auf die Seele der Un⸗ 


Porträt führen ſollte, dem jungen Künſtler nochl glücklichen, daß fie laut ſtöhnend ihre Hände vor ihr 


4 


ver Januar⸗April 23814, 


Antwernen, 30. Juli. Petroleum. 


Behauptet. Schmalz per Juli 131. 
Wien, 30. Jul. Getreldemarkt. 
oggen per Herbſt 6,08 Gd., 6,09 Br., per Frühjahr — 
Gds — Br. Mais per Juli. Augnſt 406 Gd, 497 B 
En per Herbſt 5,56 Gd., 5,57 Br., per Frühjahr — Gd. 
— Br 


Belt, 80. gul Getreidemarkt, 
williger, do. per Oktober 6,60 Gd., 6,61 Br. 
Oktober 5,75 Gd, 5,76 Br. Haſer per Oktober 5, 


(10240 


et t - PACERS Kix 
Verlangen. Sie die Bedingungen des ben 
Preisausſchreibens (Preiſe im Werthe von 3000 Mk.), 
welches die Siris⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 
zur a guter Kochrezepte veraniłaltet, bei 
Oscar Fröhlich, Langfuhr, Am Markt. 


maschinen. 
Neneste Monelle 1902 


“= Sfecalfahrikn.DilleMähmaschinen“ 


tem Gang: 


treidemäher „Vieto 


mit Selbſtablage, vor⸗ 


züglich in Leiſtung; 
Pferderechen „Adler 


in verſchied. Breiten; 


Heuwender Hefter 
Konſtruktion. 
Feiuſte zahlreiche 
Referenzen u. Urtheile 
aus der Praxis in Oſt⸗ 
u. Weſtpreußen. 

Allein verkauf: 

Louis Badt, 
Königsberg i. Pr. 

Stets großes Lager 


uerumarkheevon 7» 5 
een Monteure. — Repara: 
i — : > turwerkſtätte. 


a = ur: 
Nähmaschinen 
bestes deutsches Fabrikat 
ER (2000 Arbeiter), 
Versand-Maschine 55,— 


k. 
mit dreijühriger Garantie. 8 


Ringschiff- und Bobbin-Maschinen 


für Familien- und gewerbliche Zwecke 


ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. = 


Unterricht auch in der Kunststickerei gratis. 


Bernstein & Co,, l. Damm 2223. i 


Reparaturen. werden sofort ausgeführt. (9899 


KEAR DEY 


Vergessen Sie nicht 


meine Annonce in dieſer Nummer zu leſen. 


Friedrich van Nispen. 
Fernſprecher 380. 


Geſicht ſchlug und in einem konvulſiviſchen Schluchzen 


jA furchtbaren, inneren Angſt und Unruhe Luft 
machte. 

Ein leiſes Geräuſch, das von der Thür herkam, 
ließ fie auſſchrecken. Bruno war es, der eben über 
die Schwelle trat. Sie ſah ihn mit weit geöffneten, 
ſchreckensſtarren Augen an. 

„Papa da?“ flüſterte er und deutete auf die Thür 
des Nebenzimmers. 

„Nein,“ hauchte ſie. 

Sofort traten ſeine Füße feſter auf und er kam 
ſchnell näher. l 

„Iſt es wahr, Mama,” fagte er, „daß der alte — 
wie heißt er doch — Flora's Vater heute bei 
Papa war?“ 


Ja.“ 

Sein Geſicht nahm einen geſpannt lauernden 
Ausdruck an. 

„Was wollte er denn eigentlich?“ p ; 

Sie zuckte mit den Achſeln, immer ihre Blicke 
auf das Antlitz ihres Sohnes gerichtet, der ſich jetzt 
Plaz pl a heranſchob und neben feiner Mutter 

atz nahm. 

„Mein Gott,“ antwortete ſie, „der Schmerz trieb 
ihn her. Er wollte ſich mit uns ausſprechen über 
den Fall. Ob wir denn von der Schuld ſeiner 
Tochter überzeugt ſeien. Er könne nicht glauben, daß 
Flora es gethan habe.“ 

Der junge Maler ſchnitt eine Grimaſſe. 

„Und Ihr? Papa?“ 

Er beugte ſich vor und ſah aus unmittelbarer 
Nähe feiner Mutter ins Geſicht. Er ſchien den Athem 
anzuhalten, eine ſtarke Spannung ſchien ihn ganz zu 
beherrſchen. 

„Nun, Papa meinte,“ gab die Gefragte zur 
Antwort, „daß kein Zweifel ſei an Flora's Schuld.“ 

Bruno Schönbach lächelte und legte fih- tiefe 
athmend zurück. 

Ao 9 ich meinen . Der Alte geberdete 
ich wohl ſehr unglücklich?“ h 
f „Das kannſt Du Dw denken Bruno.” Die Frau 
Miniſter beugte ſich unwillkürlich vor und legte ihre 
Hand auf den Arm ihres Sohnes. „Sein Lind für 
einen Verbrecher halten zu müſſen, das iſt doch das 
Furchtbarſte, was einen Vater oder eine Mutter bee 
treffen kann.“ 5 
(Fortſetzung folgt.) 


Paris, 30. Juli. Rohzucker ruhig, 88% neue Kond. 5,23 Br. 
19 ½ à 16¾. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogr., 4,62 Gd., 4,63 Br., per Mai 4,82 Gd, 4,83 Br. 
ver Juli 22½, ner Alguſt 22¼, per Oktober⸗Januar 22'i [per Auguſt 10,30 Gd., 10,35 Br. — Welter: Schön. 


Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Juli 18 bez., Br., do. per Mai 86 ¼. 
Auguſt 18¼ bez., Br., eee e eber 18½ bez., Br 


Die Weizen perſruhig. Egypter tie niedriger. 
erbit 6,91 Go., 6,92 Br., per Frühjahr — Gd., — Br. einne 10 i 
-f Auguft 438) 


1ta Werth, 
Weizen Iofo|säuferpreis, Februar⸗März 4% 


Roggen ver 
22 Gd. Chicago ſchon etwas n 


Deutsche Ernte- 


mit ſelbſtthätiger Del: | 
ſchmierung in kräftig, 
Bauart, daher große 
Haltbarkeit bei leich⸗ 
711805 
Grasmäher 4%½ u. 
5/ breit auch z. Getreide⸗ 
mähen mitHandaklage | 
oder Ablegeblech; Ge- 


aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, ö 


Donnerstag 


Mais ver Juli — Gd. 


| Kaffee 
ver September 34¾, per December 35, 
Unregelmäßig. 


Hare, 30. Juli. 


+ Liverpool, 30. Juli. Baumwolle. Umſatz: 4000 Ballen, 


davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz 


Willig. 


December⸗Januar 41% —4½, do., 


D 


Ich gebe Geld 


zurück oder tauſche bereitwilligſt um, wenn Ihnen 
, meine feinfeinen Ausſchußeigarren 


No. 50 per 100 Kück & Mk, Sumalra Havana 
No. 65 per 100 Stück E ¼ Mk, Havana 
No. % per 100 Kück 7 ¼ Mk, Nmmalra Havana 


nicht gefallen ſollten. Herren, welche Qualitäts: 
Raucher und Kenner ſind, und bisher bis zu 
20 9 das Stück rauchten, laſſen fich bitte Proben 
holen und zwar von jeder Sorte 5 Stück aus⸗ 
nahmsweise für 


BG Pfennig 
Cigarren⸗Import⸗ und Berfandhänfer 
Friedrich van Nispen, 


jSchmiedegasze 19, Brodbänkengasse 81, 
Ecke Pfarrhof, Portechaisengasse 1. 
Feruſprecher 380. (9696 % 
Fabelhaft billige Bezugsquelle für Cigarren, 
Cigaretten und Tabake. 


GE baxus- und 

R — — 
DRE” |= — 
. 
in beliebiger Form und Ausſtattung, ebenfalls Kutſchgeſchirre, 
nur eigenes Fabrikat, Reitzenge, Peitſchen hält ſtets in 


von Erſatzthetlen. — [großer Auswahl am Lager und offerirt zu ſoliden Preiſen] Zahlung genommen. Verfandt burch 


Hal. By elk, Elbing, 


Heiligegeiſtſtraße 42. (5883 


„Marienauelle“ 


Sauerbrunnen ersten Ranges 
beste Erfrischung. 


(Kistenversand nach allen Stationen.) 
Wiederverkäufer Vorzugsbedingungen! 


Man verlange Prospekt. 


N Brunnen-Uerwaltung Ostrometzko (Wpr.) 


Forenede Dampskips Solskah Kopenhayen 


A Siellin - Kopenhagen - Gothenburg - Christiania | 


vermittelſt hochelegant mit allem Komfort eins 
gerichteter Schnelldampfer. 

Ab Stettin nach Konenhauen-Rothenhurg 
F und Freitag 2½ Uhr Nachm. 0 
Ab Stettin nach Kopenhagen- Christiania jeden Sonntag f 
und Mittwoch 2½ Uhr Nachm. 


jeden Dienstag 


Danziger Reueſte Nachrichten. 


— Br., per Auguſtſauf ungünſtige europäiſche Marktberichte, flottes An 
Kohlraps Verkäufe noch weiter nachgeben. Schluß ſtetig, 


good average Santos perjfiinfte im Innern, 


Gegthäts vagen 


leuthalt.) Auf jeder Blechdoſe 


31. Buni. 


niedriger, — Mais durchweg ſallend auf Zunahme der An- 
„San Ei „Abgaben der Hauſſiers und matte Kaufluſt. 
ver Mürz 355, per Schluß unregelmäßig, ½ bis 19% niedriger. Buli⸗Lieferung 


18 niedriger. 


Hühneraugen - Mittel 


abſolut ſicher wirkend, 
empfiehlt 9000 
Waldemar Gassner, 
Schwanen⸗Drogerie, 
Altſtädtiſch. Graben 19—20. 


6 0 Pf., von mehreren 
Stücken 50 Pf. Bet Nachn. 30 Pf. 
mehr. Briefmarken werden in 


das General⸗Depot von Siegfried 
Reith, Berlin NW., Mittelfr. 28. 
8 


Jahuſchmerz 


beſeitigt ſofort (84825 


Orkthoform⸗Jahnwakte, 


geſetzl. geſch. (ca. 50% Orthof. 8 


liefern. 


(Preis 50 Pfg.) muſt die 
Firma Chem. Juſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 


e e Schleising's Asphalt-Papier 


pro ganze Rolle ca. 6 Quadratmeter bleibt nach wie vor 


gebot und Hauſſiers und noch günſtigere Ernteberichte; 
3, bis % etwas beſſer auf Abnahme der Verſchiffungen der Weltvorräthe. 
Schluß unregelmäßig, 1°); bis 2½ niedriger. Juli⸗Lieferungen 


Chicago, 29. Juli. Weizen eröffnete willig per Sep⸗ 
5 R tember, ½ e. niedriger gegen geftrigen Schlußkurs. 
Amerikaniſche good ordinary 
Juli 4¼ — 48] Käuferpreis, Juli⸗ 
444% do., Auguſt⸗September 4% Verkäufer⸗ 
r. [preis, September⸗Oktober 4 Käuferpreis, Oktober⸗November 
November⸗ December 412, Verkäuferpreis, 


4 Die 
Preiſe gaben anfang nach auf günſtige Ernteberichte aus 
Europa, flottes Angebot, geringe Abnahme der Vorräthe an 
den Seeplätzen, Verkäufe des Auslands, Zunahme der An⸗ 
künfte im Innern, Abgaben der Hauſſiers und günſtiges Wetter 2 
im Weſten; gegen Schluß trat auf Abnahme in den Ernte⸗ zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
Januar-Februar 410% ſchätzungen eine Beſſerung ein. Schluß ſtetig, / bis ½ ©, niedriger. speisen, 
do., März⸗April Oje d. do. 
NewYork, 29. Jul. Weizen ſetzte im Einklang mit] der Ankünfte im Innern. 


iedriger ein und mußte im Verlaufe] fallend auf matte Kaufluſt, flottes Angebot, Abgaben der 


Tonart I. m 


1 an Zi Fisehmarkt No. 15 


Natzkanscherasse No. 1 


Eigene Cacao», Chocolade-, 
Delikat 


„Echten Tho 


Zu dem bevorstehenden Dominiksmarkt sind 
schon jetzt grössere Sendungen meiner weltberühmten 
Honigkuchen 
Sorten und ganz frischer Qualität eingetroffen. 

Meine eigene Hauptverkaufsstelle befindet sich 


Kohlenmarkt No. 17 
Honigkuchenfabrik 


Herrmann Thomas, Thorn, 


Königl. Preuss. und Kaiserl, Oesterr. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die 
pi g O = DAR 1 M z * 
Ę von Herrn Philipp käuflich erworben habe, und 
ſoll es mein größtes Beſtreben fein, der werten É 
Kundſchaft aufs Sorgfältigſte entgegen zu kommen, 
ſowie auch nur gute und ſchmackhafte Waaren zu 
Hochachtungsvoll 


B. Rohrmoser. 


Ausſührlichen Proſpekt mit allen wünſchenswerthen 


Angaben gratis und franko durch rl a En ae cn 


billigen Preiſen (40826 
Julius Goldstein, 
Breitgaſſe Nr. 128/29. 


Kleine Chronik. AŻ 

-Wie die Kunden betrogen werden. Eine lehr⸗ kürzlich die Klaſſe einer Mädchenſchule. Er ift ſehr 
reiche Sammlung von Vorrichtungen, die von Londonerſzufrieden. Das Fräulein Lehrerin kann auf die Er⸗ 
Krämern benutzt wurden, um die Kunden zu betrügen, ziehungs⸗ und Unterrichtsreſultate ſowie auf das Lob 
beſitzt Mr. Webb, der Leiter eines Londoner Bezirks⸗ des geſtrengen Vorgeſetzten ſtolz fein. Aber ganz 
amtes für die Prüfung von Maßen und Gewichten. zuletzt, als ſich der Herr Inſpektor eben entfernen will, 
„Eine ungemein große Zahl Londoner Ladeninhaber ereignet fi) ein kleiner Zwiſchenfall, bei dem ſie ſich 
ſchreibt ein Mitarbeiter des „Royal Magazine“ in einer leider eine pädagogiſche Blöße giebt. Ein Mädchen zeigt 
Beſprechung dieſer Sammlung, will anſcheinend dadurchſauf, doch die Lehrerin winkt ab. „Ich halte das 
ſchnell reich werden, daß ſie ihre Kunden beſchwindeln. nicht für richtig, Fräulein“, belehrte der Herr Landes⸗ 
Dieſe Behauptung wird durch den letztjährigen Bericht ſchulinſpektor mit väterlicher Milde, „die Kinder ſollen zu 
der öffentlichen Aufſichtsabtheilung des Londoner Graf⸗ den Lehrkräften jederzeit unbedingtes Zutrauen beſitzen, 
ſchaftsraths erhärtet. Die während des Jahres beſchlag⸗ bei ihnen Verſtändniß und innige, ehrliche Theilnahme 
nahmten unrichtigen Gewichte und Maße erreichtenſbei allen kleinen Leiden und Anliegen vorausſetzen. 


un 0008 befle Bitte genen $eudtigke 


Schlamm und Schimmelpilze. 

Gustav Schleising, Tapeten⸗Verſandhaus. 

Gegründet 1868. Hundegaſſe 102. 
Unmittelbar Matzkauſchegaſſe. 


Tepp. Das „Neue Wiener Journal“ er- 


nämlich die ſtattliche Zahl von 63950. 


Der Betrag Wer weiß welches Anliegen die liebe Kleine auf dem 


an baarem Geld, um den das Publikum dadurch Herzen hat! (Zu dem Mädchen): Nun, mein Kind, 


betrogen iſt, kann nur geſchätzt werden, muß 
aber ein kleines Vermögen betragen. In Mr. Webbs 
Sammlung befindet ſich auch eine Maſchine, die einſt in 
London zum Theeabwiegen gebraucht wurde. An einer 
Seite der Wiegeſchale war eine Schnur befeſtigt, die ein 
hohles Rohr entlang und durch den Ladentiſch geht; 
am Ende der Schnur iſt ein Gewicht befeſtigt. Ein Ziehen 
ſeitens des Krämers kann nöthigenfalls das Gewicht noch 
verſtärken. Bei dieſer Einrichtung kann die Schnur, wenn 
ein Inſpektor kommt, in einem Augenblick entfernt werden. 
Außerdem beſitzt Mr. Webb mehrere Wiegeſchalen, die 


was willſt Du ſagen? So ſprich nur!“ Die liebe 
Kleine weiſt hierauf nach ihrer Sitznachbarin und 
ſpricht: „J bitt, die Rainer Paula hat g'ſagt: Jetzt 
geht der Tepp (Dummkopf) fort [4 k 
Von Paris nach Peking in 22 Tagen. Dieje 
neue Route iſt, wie der „Matin“ berichtet, bereits von 
einer Reihe von Reiſenden unternommen worden, und 
zwar auf dem Luxuszug der Transſibiriſchen Eiſenbahn. 
Die Zeiten ſtellen ſich im einzelnen wie folgt: Von 
Paris nach Moskau 2 Tage 9 Stunden 30 Minuten; 
von Moskau zur Mandſchurei 11 Tage 9 Stunden 


für den Händler ſehr ſchätzbare Eigenthümlichkeiten haben. 19 Minuten; von der Mandſchurei nach Kharbin 3 Tage 


Einige bürgen dafür, daß der Käufer nur dreizehn oderſs Stunden 55 Minuten; von Kharbin nach 
vierzehn Unzen für jedes bezahlte Pfund (16 Unzen) Wladiwoſtok 1 Tag 20 Stunden 7 Minuten; 
erhält. Die Gewichte können richtig fein, aber die von Kharbin nach Port Arthur 2 Tage 


Wiegeſchalen ſind ſo eingerichtet, daß, wenn das Pfund⸗ 10 Std. 15 Min. Das macht von Paris nach Wladi⸗ 
N an einer TE der Seite derſwoſtok 17 Tage 18 Std. 50 Min. von Paris nach Port 
Schale ſteht, die andere Schale mit der Waare ſich ſchon Arthur 19 Tage 7 Std. 59 Min. Um ſich nach Peking 
bei einigen Unzen weniger ſenkt. Eine andere Zeiger⸗ zu begeben, verläßt man die Linie von Port Arthur in 
ihale war fo praktiſch, daß fie den Beſitzer beim Einkauf Tachitao, von wo man 3 Tage braucht, um die chineſiſche 
und Verkauf begünſtigte. Durch eine Berührung mit] Hauptſtadt zu erreichen. Man braucht gegenwärtig alfo 
dem Finger ging der Zeiger rückwärts oder vorwärts.] von Paris nach Peking 22 Tage, welche Zeit in bn 
Beim Einkauf hielt der Veſitzer den Zeiger unten, beimſauf 18 Tage reduzirt werden dürfte; aber ſchon jetzt ha 


Verkauf ſtieß er durch eine gelegentliche unbemerkte Be⸗ die Transſibiriſche Eiſenbahn die Entfernung 
n Finger den Zeiger e Viele Gewichte der Hauptſtadt des Reiches der Mitte 


von 


um die Hälfte 


ſcheinen äußerlich richtig zu fein, aber fie haben trotzdem [verkürzt. Die Koſten ſtellen ſich für den Luxus zug erſter 


ihren Antheil an der Kunſt, das Publikum zu betrügen. Klaſſe auf 976 Franks: von 


Von einem Viertelpfuud an bis zu einem halben 
Hundredweight kann man ſehen, wie betrügeriſch ſogar 
ein offiziell geſtempeltes Gewicht in den Händen gewiſſen⸗ 
loſer Händler wird. In das Metall werden Löcher 
gebohrt oder geſchnitten und mit Kork, Holz, Papier 
oder andern leichten Stoffen ausgefüllt. Mauchmal 
verbirgt eine dünne Bleiſchicht das Werk des Fälſchers, 
aber in andern Fällen war die Kork⸗ oder Holzfüllung 
unverhüllt, als die Gewichte beſchlagnahmt wurden.“ 


Paris nach Petersburg 
366 Franks, von St. Petersburg nah Moskau 
70 Franks, von Moskau nach Peking 540 Franks. 
Rechnet man den Lebensunterhalt bis Petersburg 
auf 15 Franks täglich und von da auf 10 Franks 
täglich, ſo würden die Geſammtausgaben der Reiſe 
1216 Franks betragen, während man für den Seeweg 
2200 Franks rechnen muß. 

Mit einem ſonderbaren Fall von intellektueller 
Urkundeufälſchung beſchäftigte ſich die Strafkammer in 


auf reichliches Angebot per Juli 4 e. niedriger. 


MAIZENA a verin. Staaten von 
AMERIKA 


Gesetz. geschützt 
MAISMEHL 


Rez. a. jedem Pfd.-Packet, (5475 


der ammini im nner, Sr weiteren Sedlo aber fert Allein. Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


En gros bei: A. Fast- Danzig. 


Kalie, Cagno, cos 
expone Thoo Chocolade, 
bisenit, Zqchorwaaren. 


Zucker- und Backwaaren=Faprik. 


Mahrhaft 
Gesund 


sind die 
rner Honigkuchen* 


in den feinsten geschmackvollsten 


Hoflieferant. (10665 


Ji Be TUN ya NE 

wringen kinderleicht, sind die 

besten und auf die Dauer 
billigsten! (7419 


Carl Bindel, 9 Wonwerer- 
Schuhwaaren- 
Ausverkauf. 


Infolge Auflöſung meiner 
Filiale Zoppot habe eine Partie 
braun. Herren⸗Schnürſtiefel 
und Schnürſchuhe, braune 
und ſchwarze Knopf⸗ und 
Schnürſtiefel pp. für Kinder 
und Mädchen zum Ausverkauf 
geſtellt. (42026 


L. Hu 
Jopengaſſe 42. 


Bohnermarls, 


geruchlos, ſchnellglänzend, 
5ſehr lange haltbar, ſowie 
(10830 Stahlspähne 
empfiehlt G. Kuntze; 
Löweudrogerie, Paradies⸗ 
(19119 


Zweibrücken. Der Arbeiter Renneis aus Pirmaſens 


zählt: Der Herr Landesſchulinſpektor Dr. X. inſpizirte hatte ſich beim dortigen Amtsgerichte unter dem Namen 


des Schuſters Becker zum Antritt zweier gegen dieſen 
erkannter Gefängnißſtrafen gemeldet, ſie verbüßt und 
dadurch bewirkt, daß eine für Rechtsverhältniſſe erheb⸗ 
liche Thatſache in einem öffentlichen Regiſter als geſchehen 
beurkundet wurde, während ſie von einer andern Perſon 
geſchehen iſt. Befragt, wie er dazu komme, erklärte der 
Angeklagte, er eſſe das „Stockhausbrod“ ſo gern! Er 
beſtreitet, von Becker zu ſeiner That veranlaßt worden 
zu ſein oder für ſein Eintreten eine Bezahlung erhalten 
zu haben. Seine Vorliebe für Stockhausbrod kann er 
etzt ausgiebig befriedigen, da er wegen ſeiner That vier 
Monate Gefängniß erhalten hat. 

Ohm Krügers Ochſenwagen. Die Unterbringung 
von Präſident Krügers Gala ⸗Ochſenwagen und der / 


Pomponkanone, die Lord Kitchener der Londoner Eity 


geſchenkt hat, beſchäftigt jetzt einen beſonderen Ausſchuß. 
Das Geſchütz kann zweifellos in einer der Galerien der 
Guildhall untergebracht werden, aber der Ochſenwagen 
ift ziemlich groß und erfordert viel Platz. Man hatte 
angeregt, daß der Wagen im Umzug des Lord Mayors 
mitgeführt werden ſollte; aber der Gedanke wird wahr⸗ 
ſcheinlich Widerſpruch finden, weil er „mißverſtanden“ 


werden könnte. 
Tuſtige Ecke. 


n der Schmiere. Frau Direktor: „Auf keinen 
a id, daß Du den Tell aufs Repertoire bringſt.“ — 
rektor: „Warum denn nicht?“ — Frau Direktor: 
„Wenn Du dabei dem Publikum etwas vorſchleßt, kommen 
gleich alle Schauſpieler um Vorſchuß ein.“ (Dorſbarbter). 
Hereinfall. Herr (auf der Promenade): „Ich fehe, 
Sie werden fortwährend von dem Menſchen da beläſtigt, 
gnädiges Fräulein; darf ich Ihnen vielleicht meinen Schutz 
anbieten?“ — Fräulein: „Ach ja, bezahlen Sie, bitte, den 
Herrn . . .es ift mein Schuſter!“ (Meggend. Blätt.) 
Liebe Jugend! Meine Schweſter hat nach achtjähriger 
Ehe einen kleinen Sohn bekommen. Großer Jubel. Ich mache 
mich nach einigen Wochen auf die Reiſe, um als älteſter Onkel 
den Stammhalter zu begrüßen. Im Städtchen angetommen, 
ſällt mir im Schaufenſter eines Ausſteuer⸗Geſchüftes ein 
reizendes Schuhpnar in die Augen. Ich muß dem Prinzen 
doch was mitbringen. Ich trete in den Laden ein, wo mich 
eine liebenswürdige ältere Dame, wohl die Beſitzerin des 
Geſchäfts, mit großer Zuvorkommenheit bedient. Es entipinnt 
fih folgendes Geſprach: „Ich will gern die blauſeidenen 
Schuhe dort im Fenſter.“ — „O ja, die find ſehr reizend. Wie 
alt ift denn das Kind?“ — „Der Junge iſt drei Wochen alt.“ 
— „O, da darf ich wohl noch gratuliren?“ — „O ja, danke 
ſehr.“ — „Darf ich mir die Frage geſtatten, wie es Ihrer 
Frau Gemahlin geht?“ — „Ich bin nicht verhetrathet.“ — 
Darauf die Dame mit holdem Erröthen: „O, das iſt aber 
unangenehm!“ (Jugend 


gegen Schluß 
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